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1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 
zulaud 
Stragendahn-Strike. 

New Orleans, 20. Mai. Bor 30 
Tagen jtritten hier die Straßenbahn: 
tutjcher behufs 12jtündiger Arbeitszeit 
und eines Monatslohnes von 855. 
Shre Forderungen wurden bemilligt. 
Gejtern Abend wurde auch gefordert, 
dag fämmtlihe nicht zur Gewerkſchaft 
gehörige Angejtellte entlafjen würden. 
Die Präfidenten der verjchiedenen Stra= 
Benbahnlinien weigerten fi, hierauf 
einzugehen. Infolge dejien brach jofort 
der Strike aufs Neue aus und an allen 
bis auf zwei Linien ftodt der Verkehr 
völlig. Bereits ijt e8 auch zu Unruhen 
gefommen, und beiahe 100 der Aus: 
jtändigen befinden fi in Haft unter der 
Beihuldigung, zum Aufruhr gereizt zu 
haben. Beide Parteien jcheinen ent- 
fhlojien zu fein, nicht nachzugeben, und 
die Sachlage ift daher jet eine jehr be= 
denkliche. 

Das Mai-Humbugwetter, 


Milwaukee, 20. Mai. Berichte aus 
dem nördlichen und nordweitlichen Wis: 
confin bejagen. daß gejtern der jtärkite 
Regen jeit Jahren herrſchte. Derfelbe 
verwandelte fich übrigend bald in einen 
wüthenden Schneefturm. In Cumber-— 
land begann der Schneefall, nahdem 
e3 dort 48 Stunden geregnet hatte, und 
der Boden ift jet etwa 2 Zoll mit 
Schnee bededt. 

Pine Bluffs, Ark., 20. Mai. Major 
White hat ein Telegramm erhalten, 
worin mitgetheilt wird, daß die Be: 
völferung von Henjley land in 
Gefahr jtehe, zu ertrinfen. Dieje 
Infel liegt im Arkatfasjluß zwiſchen 
bier und Little Rod. Nahezu 200 
Neger wohnen auf derjelben. CS 
werden Anjtrengungen gemacht, Die 
fehwer Bedrängten zu retten. 

Siouy City, Ja., 20. Mai. Weitere 
Nachforfchungen beſtätigen die Befürch— 
tung, daß die Fluthkataſtrophe noch viel 
mehe Unheil angerichtet hat, als man 
erſt geglaubt hatte. Den meiſten Scha— 
den haben die Eiſenbahnen erlitten. Die 
Geleiſe der Omaha-Bahn ſind auf eine 
Strecke von 30 Meilen ſchwer geſchädigt. 
Noch mehr Schaden hat die Siouy City— 
und Northern-Bahn, denn ihre Geleiſe, 
Brücken und Dohlen ſind faſt voll— 
ſtän dig weggeſchwemmt. Man glaubt, 
daß man nach Wegräumung aller Trüm— 
mer, die da und dort angeſtaut ſind, 
noch eine Anzahl Leichen finden werde. 
Die Verluſte in den Viehhöfen ſind co— 
tloſſal; die „United States Yard Co.“ 
ſchätzt ihren Verluſt allein auf mehr als 
eine halbe Million. 


Abenteuer mit Indianern. 


Guthrie, O., T., 20. Mai. Wäh— 
rend Charles MeGill im Cherokee— 
Landſtreifen auf der Jagd war, wurde 
er von 10 Oſage-Indianern welche ſich 
ſchon ſeit Monaten ſehr ungemüthlich 
gezeigt haben umringt, welche ſeine 
Arme banden und ihn zwangen, zu Fuß 
mit ihnen nach ihrem Dorfe zu laufen. 
Er mußte trotz des Regens im Freien 
ſchlafen, hatte nichts zu eſſen und wurde 
in jeder Beziehung höchſt unwürdig be— 
handelt. Zweimal wurde er an einen 
Pfahl gebunden, und die bemalten In— 
dianer führten rings um ihn einen 
Kriegstanz auf; das zweite Mal ſchnit— 
ten ſie ihm auch das Haar ab und trenn⸗ 
ten einen Theil jeines Scalps los. 
Shlieglih wurde er freigelajjen, aber 
bei Strafe der Tödtung wurde ihm ver: 
boten, daS DVorgefallene zu erzählen. 
Mehr todt als lebend kam er hier an 
und erzählte die ganze Gefhichte. Die 
Indianer werden verfolgt, 


St. Paul, 20. Mai... Seit geitern 
Mittag ift der Yluß bier ziemlich rajch 
geitiegen; doch darf er no 4 Fuß jtei- 
gen, ehe beträchtliher Schaden verurs 
fadht werden kann. 


St. Louis, 20.-Mai. Im vergange- 
ner Naht begann der Mifjifjippi lang: 
fam zu fallen, doch wird einnochmaliges 
Steigen um 6 biß 8 Zoll angekündigt. 
Immerhin aber glaubt man, daß alle 
Gefahr vorüber ift. Dagegen ift ein 
Kohlenmangel und ein: ftellenweijer 
Mildmangel zu befürdten. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 

New Dort: Trave von Bremen. 

Baltimore: Gera von Bremenen. 

London: Canada von New Hort. 

Genua: Werra von New Dorf. 

Southampton: Auguita Bictoria, von 
New York nah Hamburg. 

Hamburg: Rugia von New York. 

Ubgegangen. 

New York: Normannia nah Ham: 
burg. 

Wetterberit, 

Für die nähjten 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Illinois: Schön bis zum 
Sonntag; in den nörbliden Theilen 
het es fi auf; ftarfe Norbweitwinde, 
bie fih allmälig vermindern; Fühler nnd 
heute Naht in den nörblihen Theilen 
Froſt. 

J 


— Die Berufung des Frauen⸗Maſſen⸗ 
mörder8 Deeming gegen das Todes: 
urtbeil des Gerichtshofes zu Melbourne, 
Auftralien, it vom Geheimen Rath 
abgemwiejen worden, ‚und Deeming wird 


“daher am nädjten Montag gehängt 


werben. 

— Der frühere Präfident von San 
Salvador, Zaldimar, wird jegt unter 
der Beichuldigung procejfirt, da er, 
folange er im Amt war, Geld unters 
idlagen habe. 


Ausland. 


Baubmord in Rochum. | 

Berlin, 20.Mai. Inder Wienerftraße | 
zu Bohum in Weitfalen lebte feit länge: 
ter Zeit eine excentrifche alte Jungfer, 
Namens Lena Münjcelt. Sie haujte in 
einer großen, eleganten Wohnung, und 
ihr einziger Gefelljchafter war ein gros 
ker und bösartig ausfehender Hund. | 
Die Nachbarn mußten jo gut wie gar | 
nichts von ihr; denn jie war jehr men= 
Ihenfheu, und jo oft Jemand an ihre 
Thür Elopfte, trat fie ihm mit dem Re— 
volver in der Hand und dem Hunde: 
Talb an ihrer Seite entgegen. SJüngit | 
aber fand man fie als Yeıhe vor’und 
offenbar war fie erwürgt worden. Der 
große Hund jcheint jeine Herrin nad 
beiten Kräften vertheidigt zu haben; 
denn auch er wurde umgebradt. Ohne 
Zweifel liegt ein Naubmord vor; denn 
die Behörden haben in Erfahrung ge= 
bradht, daß die Alte am Samitayg von 
ihren Banfier3 40,000 Marf als Divi— 
dende auf gewijje Aktien erhalten hatte, 
und in der Wohnung fand jic) fein Geld 
vor. 

Süddeutsche SGefhäftsiente „„Ridten.‘* 

Berlin, 20. Mai. Auf einem Con 
greß füddeutjcher Handel3: und Gewer: 
betreibender und fonftiger Vertreter füd- 
deutjcher Intereſſen wurde ein Beijhluß 
angenommen, welcher dagegen protejtirt, 
daß die Reichsſtags-Geſetzgebung zu ein— 


ſeitig die norddeutſchen Intereſſen be— 


günſtige und die ſüddeutſchen mißachte. 
Man beſchwert ſich hauptſächlich über 
die angeblich unbilligen Unterſcheidun— 
gen des Zolltarifs und erklärt, daß die 
kürzlich verhandelten Zollvereinsverträge 
thatſächlich ſich gegen mehrere ſüddeut— 
ſche Induſtrien richten. 
Der Dynamitſund in Ruſtſchuk. 

Wien, 20. Mai. Depeſchen aus 
Sofia, Bulgarien, melden: Die Unter— 
ſuchung bezüglich der 14 in Ruſtſchuk 
gefundenen Dynamitbomben hat eine 
ſenſationelle Wendung genommen. Es 
hat ſich nämlich herausgeſtellt, daß die 
Bomben nicht gegen die bulgariſche Re— 
gierung benutzt werden ſollten, ſondern 
gegen den Sultan. Dieſe Mittheilung 
wurde der türkiſchen Polizei von einem 
verhafteten Armenier gemacht und dirch 
Briefe, welche derſelbe zum Vorſchein 
brachte, beſtätigt. Dieſe Briefe ergeben 
zugleich, daß die ruſſiſche Panſlaviſten— 
partei hinter dem ganzen Complott ſteckt. 
In den Beamtenkreiſen zu Conſtantino— 
pel hat dieſe Entdeckung eine förmliche 


Panik verurſacht, namentlich im Hin— 


blick auf den jüngſt von einer ruſſiſchen 
Geſellſchaft in Odeſſa unternommenen 
Derfuh, 35 Bomben nach Conſtanti— 
nopel einzuſchmuggeln. Allnächilich fin— 
den jetzt dort Hausſuchungen ſtatt, und 
eine Menge Verhaftungen ſollen bereits 
erfolgt ſein. Wie man hört, haben die 
Panſlaviſten allenthalben in der euro— 
päiſchen Türkei ihre Agenten. 

Der Kohlengräberſtrike in Zurham. 

London, 20. Mai. Die Vertreter 
der etwa 80,000 ausſtändigen Kohlen— 
gräber in der Grafſchaft Durham 
hielten wieder eine Verſammlung ab, 
und eine Mehrheit ſtimmte dafür, den 
Strike fortzuſetzen. Dieſer Ausſtand 
dauert jetzt ſchon mehr als 3 Monate, 
und es herrſcht die größte Noth, nicht 
nur unter den Kohlengräbern, ſondern 
unter allen Fabrikangeſtellten, deren 
Arbeitsplätze infolge Mangels an Heiz— 
material geſchloſſen ſind. Viele Tau— 
ſende verlieren infolge deſſen auch, nach 
britiſchem Geſetz, ihr Stimmrecht, 
ſolange ſie öffentliche Unterſtützung er— 
halten. 

Ehebruchs ·Mordproceß. 

Nizza, 26. Mai. Unter rieſigem Zu: 
drang begann heute der Proceß gegen 
den Amerikaner Edward Parker Deacon, 
welcher in der Nacht des 17. Februar 
im Hotel Splendide zu Cannes den Lieb⸗ 
haber ſeiner Gattin, Abeille, getödtet 
hatte. (Das Verhältniß Beider hatte 
ſchon 8 oder 4 Jahre gedauert.) Frau 
Deacon iſt ebenfalls anweſend. Das 
Publikum ſympathiſitt ſtark mit dem 
Angeklagten, und bei den heutigen Ver— 
handlungen fanden ſo lebhafte Kundge— 
bungen für denſelben ſtatt, daß der Prä⸗ 
ſident drohte, den Saal räumen zu laj- 
ſen. Man hofft, daß Deacon, wenn 
nicht ganz freigeſprochen, ſo doch glimpf— 
lich davon kommen wird. 

Deacon wurde unter die Anklage des 
Todtſchlags geſtellt, überlieferte ſich ſelbſt 
der Polizei und ſtellte Bürgſchaft. Die 
Aufregung über die Angelegenheit iſt 
jetzt ſo groß wie nur je, und wenn heute 
der Gerichtsſaal Raum genug für ganz 
Nizza gehabt hätte, jo würden wahr: 
fheinlid nur noh Wenige außerhalb 
desjelben zu finden gemwejen fein. Das 
Auftreten Deacons madte offenbar auf 
den Richter und die Gefchworenen einen 
jehr günjtigen Eindrud. 

Einen interejjanten Auftritt gab es, 
als Deacon und feine Gattin zujammen 
vernommen wurden. Die Beiden führ: 
ten ein privates Zwijdengefpräh auf 
Englijeh, ohne zu wifjen, daß aud) ber 
Richter Englifh verjtand. Deacon 
machte der Frau heftige Vorwürfe, daß 
fie folde Schande über die ganze Yami- 
lie gebradht babe. Die rau gab ihre 
‚Schuld zu und ba: Deacon. wiederholt, 
ihr zu vergeben, Deacon erwieberte:: 
„Nein, niemals !* . Der Richter börte 
mit großer Aufmerfjamteit das offen: 
berzige Gefpräcd an, Tieß fich aber nichts 
anmerfen und machte au in jeinen 
Fragen an den Beklagten und die Zeu: 
gen jo gut wie gar feinen Gebraud) von 
dem, was er auf folde Art vernommen 
hatte. 

Später: In der Nahmittagsvers 
handlung wurde eine jchriftliche Erflä- 
sung ber rau Abeille verlejen, worin 


— 


Chieago, Freitag, den 20. Mai 1392. — 3 Uhr-Ausgabe. 


dieſelbe abermals leugnet, mit Abeille 
intim gegeweſen zu ſein. 
Kleiſt ⸗Retzow geſtorben. 

Berlin, 20. Mai. Hans Hugo v. 
Kleiſt-Retzow, der vielgenannte Reichs— 
tags-Abgeordnete und Führer der Con— 
ſervativen, iſt geſtorben. (Er wurde 
am 25. November, 1814 geboren, ſtu— 
dierte auf der Univerſität Göttingen, 
war u. A. Präſident der Rhein-Provinz 
in den Jahren 1851 — 1858, und ge— 
hörte zu den Begründern der „Kreuz— 
Zeitung“.) 

900 Gelödlele. 

London, 20. Mai. Nach den neue— 
ſten Berichten ſind bei dem Wirbelſturm 
auf der Inſel Mauritius, im Indi— 
ſchen Ocean, 900 Menſchen umgekom— 
men. 

7,000 ſollen verletzt worden ſein. 


Klapka's Begräbniß. 

Budapeſt, 20. Mai. Die ſterblichen 
Ueberreſte des Generals Klapka wurden 
heute unter eindrucksvollen Feierlich— 
keiten zur letzten Ruhe beſtattet. Sämmt— 
liche Mitglieder des ungariſchen Mini— 
ſteriums wohnten bei; dagegen fehlte 
die militäriſche Betheiligung. 

Telegraphiſche Notizen. 

— Im Rathhauſe zu Wien fand 
geſtern eine zahlreich beſuchte Arbeiter— 
verſammlung ſtatt, um gegen die geplan— 
ten Finanzreformen Einſprache zu erhe— 
ben. Auf der Tribüne ſaßen 167 Reichs— 
rathsmitglieder und fänmtliche ftädtiiche 
Beamte. Die Einführung einer Gold: 
währung wurde entjchieden verworfen. 

— Aus Ddefja, Rußland, wird ges 
meldet: X Zransfaufafien wurden 
durch ein Erdbeben drei in der Nähe der 
Feſtung Eriwan liegende Dörfer zeritört, 
und 27 Berjonen jollen dabei umgefom= 
men fein. 

— In Minnefota, Wisconjin und eis 
nem Theil von Xomwa hat es gejtern 
Abend gefchneit, und dabei dauern die 
Veberfhwenmungen immer nod) fort. 

— Die erite Ladung californifcher 
Kirchen und Aprikofen in diejen Jahr 
ift gejtern ausBacaville,Cal., nah Chi: 
cago abgejchicft worden. 

— In Lyons, N. D., wurde der ge- 
fährlihe Bahnräuber Dliver Curtis 
Perry, nachdem er jich jchuldig befannt 
hatte, zu 49 Jahren und 3 Monaten 
Strafhaft verurtheilt. 

— Yın Opernhauje zu Danville, $U., 
wollte gejtern der Fatholijche Er: Pfarrer 
Tlattery nebft Gattin von Bojton einen 
Bortrag halten. Ein Ausihug von Ka: 
tholiten bewirkte jedoch, daß die Halle 
den Bortragenden verjchloffen wurde, 
und fie auch in der „Armory“ jowie in 
der Dddfellowshalle feinen Zutritt fan: 
den. Schließlich bielten fie den Vor: 
trag in einer Privathalle ab, wobei e3 
ziemlich jtürmijch berging. Es wurden 
jogar Steine dur) das enter gejchleus 
dert, und Slattery’3 Agent murde bei- 
nahe erwürgt. 

— Der Vatican hat in Erfahrung 
gebracht, daß der Graf von Paris, als 
Ermiderung auf Papit Feos ablehnende 
Haltung den franzöfiihen Königthüme 
lern gegenüber, ein Manifejt erlaiien 
werde, und daß die Noyaliiten mit der 
Entziehung ihrer Beiträge zum Peter: 
Pfennig drohen. Indeß hofft der 
Vatican, den hierdurch entjtehenden 
Ausfall durch verjtärkte Beiträge aus 
Amerifa und Aujtralien deden zu 
fönnen. 

— Von der Infel Mauritius im 
Andifhen Ocean kommt die Meldung, 
daß dort am 29. April ein Wirbeljturm 
von unerhörter Heftigfeit gewüthet hat, 
die halbe Ernte zerjtört ift, und auch 
viele Menjchenleben umgefommen find, 

— Eine Depefche aus Baltimore mel: 
det heute: rau Margaret McDonald 
Bullman, Gattin des George ©. 
Pullman von Chicago und Nichte von 
George M. Pullman, ijt in der Woh- 
nung ihres Schwiegervaters, Rev. Pul- 
ma, geftorben. 

— In Baris herrichte geitern herr⸗ 
lies, tlares, warmes, dabei doch nicht 
fhwüles Wetter; die höchfte Temperatur 
betrug 68 Grad Fahrenheit. 

— In Brüffel wurden die Anardi- 
ften Moineau und Jamotte wegen 
Drohungen gegen die Polizei zu 3, 
rejp. 4 Jahren Zuchthaus verurteilt. 


Eine rü djtändige Lohnforderung. 


Der Kohlenhändler Auguit Lund, 
defien Gejhäft fih im Haufe Nr. 1523 
Milwaukee Ave. befindet, ließ den Bei 
ihm al3 Kutjcher bedienjteten Henry Ri: 
Hard unter der Anklage verhaften, ihm 
$12, die Richard bei einem Kunden eins 
cajfirt hatte, unterjchlagen zu haben. 

Richard geitand bei der vor Richter 
Severjon heute jtattgehabten Berhands 
lung zu, das Geld nicht abgeliefert zu 
haben, gab aber ald Grund biefür an, 
daß ihm Lund $3 von feinem Lohne 
fhulde, die er auf Feine andere Weije 
erlangen fonnte.e Im Uebrigen über: 
gab der Angeklagte dem Kläger in Ges 
genwart des Nichters die ftreitigen 812. 
Troß alledem hielt eö der Richter für 
nothwendig, Richard unter einer Bürgs 
Ihaft von 8300 den Großgejhmworenen 
zu überweijen. 


* Ein Mann Namens James Mee- 
han wurde heute Bormittag dem Richter 
Lyon unter der Anklage vorgeführt, 
betrunfen gewejen zu fein. Der Ange- 
Flagte verftand es, dem Richler in über— 
zeugender Weife auseinanderzufeßen, er 
babe fich jenen Raufd aus Gejundheits- 
rüdfichten zugelegt, fo daß er mit einer 
Verwarnung entlafjen wurde. 


Eine Mufterche. 


Dennis Moulden fand feine Strafe 
zu niedrig. 


Dem Manne wurde geholfen. 


| 
| 
| Der Erpregfuhrmann Dennis Moul: 
| 
I 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
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den, von No. 343 Jlinois Str., wurde 
auf Antrag feiner Gattin, welche durch 
Vermiethung von Zimmern recht wejent: 
li zum Unterhalte ber Familie beizu: 
tragen jcheint, verhaftet. ES waren 
zwei Anklagen erhoben und jie lauteten 
auf Mighandlung und Bedrohung. 

Die Zeugenausjagen fielen jehr un- 
günitig für Moulden aus und Richter 
Kerjten berhängte eine Geldjtrafe von 
fünfzehn Dollars über ihn, 

„Das ift ja aber fehr billig, * meinte 
Moulden jich lachend abwendend. 

„Warten Sie, wir haben nod) einen 
Tal gegen Sie und fünnen den jofort 
verhandeln und ihn etwas theurer 
machen, * antwortete Herr Kerjten. 

Nun wurde die Anklage wegen Be: 
drohung verhandelt und der Nedhtsan- 
walt der mißhandelten Frau bat den 
Gerichtshof, dem frinolen Patron eine 
Strafe aufzuerlegen, welche diejen nicht 
zum Lachen jtimme. 

Redtsanwalt GCulbertjon, der Ber: 
theidiger Mouldens, hielt eine jehr 
deh: und wehmüthige Rede, in welcher 
er von jeinem Glienten als von einem 
unfhuldsvollen Jüngling jprad, der in 
die Nee einer alten Megäre, die feine 
Großmutter jein könnte, gefallen jei. 
„Dieje Frau bat ihm geheirathet, hat 
ihn um jeine Jugend gebradt und jucht 
ihn jet zu ruiniren. Gehen Sie jie 
an Herr Richter“, jo jprad) wörtlich 
Herr Eulbertjon, und „Haben Sie nun 
endlich genug geiproden?“ unterbrach 
der Nichter den Nedefjhwal. „IH 
meines theils habe den Zall jhon vor 
fünf Minuten entjchieden. 25 Dollars 
Strafe.“ Moulden lachte nicht mehr. 


_—e 0 


Nnter Ehegatten. 


Zum zweiten Male ruft Frau Chri- 
ftine Neljon die Hilfe des Gerichtes 
gegen ihren Gatten John Nelfon, einen 
jehr befannten- Bürger von Wajhington 
Heights, an. 

Das Paar verheirathete fi im Jahre 
1883. Schon nad furzer Zeit aber 
fam e8 zu Zwiltigfeiten, die Jahrelang 
andauerten, bis die‘ Gatten endlich 
gegenjeitig im Jahre 1890 aufScheidung 
tlagten. i 
Die Sadje wurde jedoch wieder gütlich 
beigelegt und Nelfons verfprach, feine. 
Frau fortab bejjer zu behandeln. 

63 jcheint, daß er diejes Verſprechen 
jedoch nicht gehalten hat, denn Frau 
Nelfon behauptet in einer dem Kreis: 
gerichte heute überreichten Klage, daß fie 
an der Seite ihres Mannes die Hölle 
auf Erden hatte, Unter Anderem fol 
er, während die Frau frank war, ver: 
fucht haben, eine im Haufe bedienjtete 
Frauensperjon dazu zu gewinnen, die 
Krante durh Gift aus der Welt zu 
Ichaffen. 

Am April verließ Neljon feine rau, 
welcher er $5 zurüdlieg und treibt fi 
feither angeblich irgendwo in der Welt 
herum, ohne für Gattin und Kinder au) 
nur im Geringjten zu jorgen. Die 
Klägerin erjuht das Gericht, Nelfon, 
der bier werthvolles Grundeigenthum 
befißt, zu zwingen, daß er ihr den nö- 
thigen Unterhalt gewähre. 

Frau Lillie T. Schwark vermißt feit 
etwa einem Monate ihren Gatten 
Cdhuyler G. Schwark, mit welchem jie 
erit jeit November v. %. verbeirathet 
ift. Frau Schmwarg brachte fürziich aber 
in Srfahrung, daß ihr Gemahl ji) mit 
einer anderen Dame namens „Grace“ 
in ein intime Verhältniß eingelajien 
habe, und ijt daher weniger um jein, 
al3 um ihr eigenes Schidjal bejorgt. 

Schwartz bejikt an Lafe:, Greens, 
Fulton- und Polk-Straßen Eigenthum 
im Werthe von über $100,000 und hat 
ein jährliches Einkommen von minde— 
ſtens 88,000. Seine Gattin will da⸗ 
her einen ſtandesgemäßen Unterhalt ha— 
ben. Im Uebrigen will ſie nichts mehr 
von dem Treuloſen wiſſen und bittet, 
wieder ihren Mädchennamen annehmen 
zu dürfen. 


Die Relais Radfahrer. 


Laut einem von South Mabdifon, 
D., eingelaufenen Telegramm trafen die 
„Relais Radfahrer“ heute um 8 Uhr 
38 Minuten dort ein. Sie waren ba: 
mit-5 Stunden und 5 Minuten hinter 
der rehnungsmäßigen Erwartung zu: 
rüdgeblieben. Die Entfernung von Chi: 
cago bis South Madifon beträgt 396 
Meilen. Die Radfahrer brauchten für 
diefe Strede 44 Stunden und 38 Mi: 
nuten, fuhren fomit die Durdichnittss 
meile in 9 Minuten. An Folge der 
Ihlehten Wege mußten fie häufig vom 
Stahlroß jteigen und zu YZuße mar: 
ſchiren. 


unſere Straßenreinigung. 


En 


Eine Deputation von Bewohnern der 
Sübjeite jpra heute im Straßendepar: 
tement vor und bejchwerte ji über den 
Zujtand der dortigen Verfehrömwege, be: 
fonders der 14. Straße. Der Abthei- 
lung3vorftand verjprad Abhilfe, red: 
nete aber den Herren aud) vor, was die 
Straßenreinigung für ungeheure Sum: 
men verjchlinge. 

Wie wenig dafür geleitet wird, weiß 
die ganze Stadt nur zu gut. 


Das große Publitum läht fih über die 
Berbreitung eined Blatted niht tauſchen. 
&8 bringt feine Anzeigen denjenigen Zeitun: 
gen, welche thatfählih einen großen eier: 
treis haben, Darans erflärt ed ih, Dak die 
„Wbendpofl‘' mehr Fleine Unzeigen hat, als 
alle auderen deutihen Zeitungen Ghicagos 
auſammen. 


N 


Was ein HSäkhen Werden Wil, 
frümmet fih bei Zeiten. 

Frau H. Rohrdbadh, von No. 569 N, 
| Sranklin Str., jtattete gejtern Nachmit: 
tag der ihr verwandten Familie Wetel 

einen Bejuh ab und nahm dantend die 
| Einladung zu einem Täßchen Kaffee an. 
| Diefe Gelegenheit benuste Wilhelm 
ı Wesel, ein Sohn der bejuhten Familie, 


| mit zwei anderen Taugenichtfen, Namens | 


Franz Wubbel und Johann Knortz, um — En : 
Se Jeh b ſen Veranlaſſung hin die Unterſuchung 


eingeleitet worden iſt, ſtützt ſich auf das | 


| in die Wohnung der Frau Rohrbach zu 


| dringen, dort die Geldjhublade zu eröff: | 


nen und derjelden den Betrag von etwa 
 zweihundert Dollars zu entnehmen. So: 
| bald die Beftohlene nah Haufe zurüd: 
ı gekehrt war und den Verluft gemerkt 


| hatte, erftattete fie der Wolizei Auzeige | 


‚und diefer gelang es, die drei Rangen 

| vor dem Windfor = Theater abzufajien. 
Bon der Beute hatten fie dreißig Doll. 
verausgabt, 

In der Geldjchublade hatten außer 
dem gejtohlenen Gelde noch etwa 81000 
in Papier und einiges Goldgeld gelegen, 
dafjelbe war indek glüdlicher Weife un: 
berührt liegen geblieben. 

Die drei Diebe wurden heute dem 
Richter Keriten vprgefährt, und von die: 
ſem bis zu ihrer am 26. d. M. ftattfin- 
denden Aburtheilung unter je 81000 
Bürgſchaft geſtellt. 


Verſuchter Raubanfall. 

Patrick Kehne, ein Leihſtall-Beſitzer 
aus Fort Wayue, der gegenwärtig in 
der Weltausſtellungs-Stadt zu Beſuch 
weilt, verſpätete ſich geſtern Abend in 
einem Gaſthauſe. Als er gegen 12 
Uhr Nachts den Heimweg antrat, folgte 
ihm Patrick Hanlon, der geſehen hatte, 
daß Kehoe eine große Summe Geldes 
bei ſich hatte. An der Ecke von Des— 
plaines und Adams Str. hielt Hanlon 
den Mann an, augenſcheinlich, um ihn 
zu berauben. Dieſe Abſicht wurde je— 
doch durch das Dazwiſchenkommen von 
Pajjanten vereitelt und Hanlon befand 
fih eine halbe Stunde fpäter hinter den 
[hwedifhen Gardinen, 

Richter Woodman änderte heute bie 
Anklage wegen Raubes in eine folche 
wegen unordentlichen Bet.agen3 um und 
fandte den Angeklagten unter einer 
Strafe von $25 in’s Arbeitshaus. 


Zemperaturitand in Chicago. 


Der TIhermometeritand der Wetter: 
warte auf dem Auditorium-Ihurm war 
um 6 Uhr geitern Abend 41, um 12 
Uhr Teste Naht 39, um 6 Uhr heute 
Morgen 39, und um 12 Uhr heute 
Mittag 46 Grad über Null, Am 
hödhften jtand das Thermometer heute 
Mittag. 


Kurz und Reu. 


* Auf den Schienen ber Grand 
Trunt Bahn, an der Kreuzung der 33. 
Straße, wurde am gejtrigen Tage die 
Leiche von Ray Fitch, zulegt No. 3119 
State Str. wohnhaft, gefunden. Auf 
welche Weife der Unglüdliche zu feinem 
Tode gekommen, it unbekannt. 

* Gin Mann Namens George Hat: 
ton, angeblih No. 1428 Wabajh Ave. 
wohnhaft, Fam am gejtrigen Tage in die 
Gentral-Station und bat um Schuß 
vor feinen Verfolgern. Hatton ifi 
wahrjheinlih irrfinnig und wird einjt= 
weilen in der Polizei-Station feitges 
halten. Er behauptet, früher einen 
hohen Rang in der amerifanijchen Armee 
eingenommen zu haben. 

* Vor Richter Anthony und einer 
Jury wird gegenwärtig der Prozeß von 
Joſeph Paraginski gegen die Chicago 
St. Louis und Pittsburgh Bahn vers 
handelt. Der Kläger war bei genann: 
ter Gejellfhaft als Wagenwaicher ange: 
ftelt und wurde am 1. Mai v. X. 
während der Arbeit in Yolge des Zus 
fammenjtoßes einer Yofomotive mit dent 
Waggon, auf weldem er fi) befand, 
fchwer verlegt. Er verlangt 815.000 
Schmerzensgeld, 

* Die jungen Mädchen in Englewood 
fcheinen e3 darauf abgejehen zu haben, 
von Zeit zu Zeit eine Kleine Senfations: 
geihichte zu liefern, indem fie ihren 
Sltern davonlaujen. Diesmal ift es die 
16 Jahre alte Edith Reed, eine Schüle- 
rin der Hohichule. in Englemood, die 
fich feit Dienjtag für ihre Angehörigen 
unjihtbar gemadt bat. Ihre Eltern 
wohnen No, 765 63. St. Sie find der 
Meinung, dag Edith fich entweder hat 
entführen lafjen oder fi bei einer 
Freundin verborgen hält und haben die 
Bolizei benachrichtigt. 

* Profefjor William €. Bichards, 
ein bekannter Chemiker, jtarb gejtern 
Abend plößlih in feinem Zimmer in 
dem Haufe No. 3850 PVincennes Str. 
E3 wird vermutbet, daß er einem Herz» 
jhlag erlegen it. 

* Le. Boo, ein 73 Jahre alter Mann 
begab fih am Samjtag Abend in das 
Haus No. 83 3. Ave., gab jich dort für 
einen Zeitungsjchreiber aus und wurde 
von den das Haus bewohnenden „Ora: 
zien“ in Verpflegung genommen. Er 
richtete fih bäuslich ein und blieb bis 
Sonntag Abend, doch ehe er das gajt- 
lihe Haus verließ, war er, wie er 
behauptet, gegen jeinen Willen um feine 
Wertbjahen erleichtert worden. in 
Folge dejien veranlaßte er gejtern die 
Verhaftung von Eva Xorey und Lillie 
Dee, mit denen er während feines Auf: 
enthaltes in dem erwähnten Haufe in 
näheren: Verkehr geftanden hat. 

* Während der vergangenen Nacht 
wurde zum 4. Mal innerhalb eines 
Jahres in die direkt unterhalb der Een: 
tral:Bolizei-:Wadtjtube gelegene Kams 
mer eingebroden, in welcher die Ange: 
ftellten de3 Wafjeramtes ihre Geräth: 
f&haften aufbewahren. Die Polizei legt 
jest ihre Knüppel an Ketten. Bon den 
Thätern hat fie natürlich feine Spur. 

% 


| Die „Abendpoft" . 


— hat eine — 


| Zäglihe Auflage 


4. Jahrgang. — No, 120, 


Ein wiederfpenitiger Zeuge. 


Bor Richter Glennon wurde heute 
der dritte Verfuch gemadht, mit dem 


Verhör der beiden Brüder Peter und | 
Sofepg Jahmann zu beginnen, die be: | 


fanntlich, wie j. 3. in der „Abendpojt“ 

gemeldet wurde, bejchuldigt find, an der 
ı Ede von 25. u. Halited Str. ein Haus 
ı in Brand geitekt zu haben, 
Rolizeiztieutenant Barrett, auf dej- 


| Zeugniß von Wim. Didermann, der in 


haben will, dag Peter Jachmann 
|furz vor Ausbruch des 
durch die Alley ihlih. Didermann war 
| vor den Polizeirichter geladen worden, 
ı erjhien aber weder das erjte, noch das 
zweite Mal zur Verhandlung. Für 
heute war ein vichterlicher Befehl aus: 
gejtellt worden, dem zufolge er unter 
ı allen Umjtänden erjcheinen jollte, doch, 
al3 der al aufgerufen worden war, 
erklärte der Bailiff, der Didermann die 
Vorladung hatte zujtellen jollen, daß 
| der Zeuge jich im jeiner Wohnung einge: 
| ſchloſſen habe und es deßhalb unmöglich 
geweſen ſei, den Auftrag auszuführen. 

Der Richter verſchob nun das Verhör 
bis zum 24. d. M. meinte aber, bis 
dahin muß der Zeuge herbeigeſchafft 
werden und wenn gleich die ganze 
Chicagoer Polizei aufgefordert werden 
ſolle. 





— = 
Am frühen Morgen verunglüdt. 


An der Efe von Desplaines Str. 
und Wafhington Str. ereignete jich 
heute Morgen ein bedauerliher Uns 
glüdsfall. Der 36 Jahre alte, verhei: 
thete Tijchler Henry Beterfon, welcher 
im Begriff war, jih nad jeinem 

! Arbeitsplag zu begeben, jtand auf der 
vorderen Plattform eines Kabelbahn: 
zuges, der, wie immer um dieje Zeit, 
mit Menjchen vollgepfropft war. Als 
der Zug um die Ede fuhr, wurde 
Veterfon bherabgerchleudert und fiel jo 
unglüdlih, daf die Räder des erfteren 
Wagens über jeinen linfen Zuß binweg- 
rollten. 

Der Verunglückte wurde nach dem 
County-Hoſpital gebracht, wo von den 
Aerzten die Befürchtung ausgeſprochen 
wurde, daß eine Amputation des ver— 
letzten Gliedes nothwendig werden 
würde. 

Peterfond Familie wohnt in dem 
Haufe No. 1684 Milwaufee Ave. Er 
arbeitete in den Werkitätten der „Deco- 
rative Supley Co. * an der Ede von Ban 
Buren und Haljted Str. 


Jugendliche Spitzbuben. 

Während am Mitwoch Frau Sadema 
Jackſon in dem zu ihrer Wohnung gehöri— 
gen Hofe No. 158 ©. Sangamon Str. 
mit dem Aufhängen von Wäjche bejchäf: 
tigt war, famen zwei Knaben von der 
Straße in den Hof gelaufen und ent- 
rifjen der rau ihre 819.50 enthaltende 
Börje, welde fie in einer Tajche ihres 
Kleides teen hatte. Frau Jackſon iſt 
eine ältlihe Dame und obgleich jie jih 
mit aller Macht gegen die Beraubung 
wehrte, unterlag fie jchlieglih und wurde 
von den Burjchen zum Weberfluß nod 
niedergeſchlagen. 

Glücklicher Weiſe kam in demſelben 
Moment ein Poliziſt des Weges und 
dieſen gelang es, die beiden hoffnungs— 
vollen Früchtchen abzufaſſen. Sie 
wurden am geſtrigen Tage dem Richter 
Woodman vorgeführt, der das Verhör 
bis zum 24. d. M. verſchob. 

ü— — 


Kuappes Entfommen. 


Mit Inapper Noth entgingen heute 
Morgen gegen neun Uhr die Pajjagiere 
des Straßenbahnwagens Nr. 194 von 
Divifion Str. Linie einem jhredlichen 
Unglücke. 

Als der Wagen nämlich die Schienen 
der Northweſternbahn paſſirte, brauste 
ein Eiſenbahnzug daher, und es iſt nur 
dem Umſtande, daß der Kutſcher kräftig 
auf die Pferde einhieb, zu danken, daß 
der Wagen noch rechtzeitig über die 
Schienen kam. 

Der Conducteur des Straßenbahn— 
wagens behauptet, daß der Signalwäch— 
ter an der Straßenkreuzung, entgegen 
der Vorſchrift, die Schranken geöffnet 
habe, ehe der Zug herangekommen war. 


Störungen im Poftverkehr. 


Sn solge des anhaltenden Regenmwet: 
ter3 und des dadurch bedingten An 
fhmellens des Mifjouri: und des Mij- 
fiffippis$lufjes hat der Pojtverfehr auf 
den aus jenen Gegenden kommenden 
Bahnen ftredenweije gänzlich eingeftellt 
werden müjjen. Demzufolge haben die 
biejigen Briefträger gute Zeiten. Dies 
jenigen, welche am gejtrigen Tage zum 
Dienjt antraten, befamen ihre Güde 
nur halb gefüllt, worüber fie fich wahr: 
cheinlich nicht geärgert haben werden. _ 


Gefährlihe Durdhbrennerei. 


An der S. Sangamon Str. collidir- 
ten geftern Nachmittag zwei Fuhrwerke, 
wovon da3 eine dem No. 780 Eenter 
Ave. wohnenden Fabrifanten künitlicher 
Mineral: Wajjer A. Durjesfi und das 
andere dem Mildhändler S. Stovftredt 
von No. 257 W. Chicago Ave. gehörte. 
Die Pferde des erjterwähnten Yuhrwer: 
fes waren durdhgegangen und der Zus 


fammenjtoß war ein fo heftiger, daß das; 


Pferd des Milhhändlers auf der Stelle 
getödtet wurde. 


Ale Leute fann Riemand befriedigen. Mit 
der „„Abeudpoit‘: icheint aber die überiwie: 
gende Mehrzahl der Ghicagver Deutihen zus 
frieden au ein. 


ı jene Nachbarjchaft wohnt und gejehen | 


deuers | 


| 


I 








Shwahheit,dein Name il Mann. 


frau Pitcher und ihr Liebhaber 
Seiß müjlen ins Arbeitshaus. 
Stephan Pither it ein freuzbraver, 
fleigiger Mann, aber — ein bischen 
jehr beihräntt. Geinen guten Lohn, 
den er als gejchidter Arbeiter in der Fa— 
brit von Deering verdient, liefert er 


| Samjtag3 regelmäßig feiner 23jährigen 


Gattin Anna ab und diefe madt mit 
dem Gelde jih und ihren Freunden gute 
Tage. 

Pither weit das, und hat unter den 
Saunen feiner Hausfreunde fhon uns 
endlich fchwer leiden müjjen, ein eins 
ziges gutes Wort, von Annas nit 
unjchönen Lippen genügte aber 'jtet3 


| wieder, um ihn zum folgfamjten und 


ergebenjten aller Chemänner zu maden. 

Der arme Tropf hat jhon die furdts 
barjten Hicbe befommen, ijt möglicher 
Weije wie ein Hund bei Sturm und 
Regen auf die Straße gejtoßen worben, 
bat jeine legitimen Rechte an die Freunde 
Annas abtreten müfjen, aber alles das 


| hat ihn bislang nicht veranlaffen kön— 


nen, jeinem Weibe und jeiner Schande 
endgültig den Nüden zu kehren. 

Tie Yeute wohnen gegenwärtig im 
HaujeNo. 1266N, Ajhland Ave, und als 
bevorzugter Liebhaber der Frau gilt ein 
gewiſſer William Seit, der in der Cafs 
jelmannjchen Gerberei an der Elfton 
Avenue bejhäftigt if. Zwiſchen dieſem 
und rau Pither war es Fürzlich zu 
einem Zerwürfniß gefommen und Geiß 
war aus der Nahbarihaft fortgezogen. 

Das gewifjenloje Weib wußte ihn ins 
dek gejtern in einem Logierhaufe der 
Innenjtadt ausfindig zu machen und zu 
einem Bejuche bei ihr zubewegen. Bei 
dem nun folgenden Zechgelage fam es zu 
einem ernftlihen Streit, der in Hands 
greiflichfeiten ausartete und im defjen ' 
Verlauf die beiden „Liebenden“ fi mit 
Stöden, Gabeln undMefjern gegenfeitig 
bearbeiteten. Der Spectafel lodte bie 
Polizei herbei und führte zur Berhafs 


tung der Frau Pither und ihres Gas - 


lans. 

Einer der Beamten, dem des geduldi⸗ 
gen Ehemannes Gewohnheiten bekannt 
waren, ſuchte und fand Pitcher in dem 
Holzſtalle, woſelbſt er vor den Unbilden 
der Witterung Schutz geſucht hatte. 

Richter Mahoney ſandte die ehrver— 
geſſene Frau und ihren Liebhaber geſtern 
auf je zwei und einen halben Monat in's 
Arbeitshaus. 


Allzu billig davongekommen. 


Frau Ray Goldberg, welche im Hauſe 
No. 108 W. Madiſon Str. ein Reſtau— 
rant hält, hörte geſtern Nacht in der 
Küche ihres Locales ein Geräuſch. Da 
die Frau dortſelbſt werthvolle Silber—⸗ 
ſachen aufbewahrt, begab ſie ſich hinab, 
um nachzuſehen. 

Sie fand dort einen Mann, der ein 
Tuch um das Geſicht geſchlagen hatte 
und wurde von demſelben aufgefordert, 
ſich ruhig zu verhalten. Trotzdem 
ſchleuderte Frau Goldberg ein in ihrer 
Nähe befindliches Gefäß nach dem unge⸗ 
betenen Gaſte. 

Dieſer bückte ſich jedoch und das 
Gefäß flog daher gegen die Wand, ohne 
ihm Schaden zu thun. Unmittelbar 
darauf wurde Frau Goldberg von dem 
Manne mit der Fauſt zu Boden ge— 
ſchlagen. Ein Dienſtmädchen war 
inzwiſchen um einen Poliziſten gelaufen 
und der Eindringling befand ſich eine 
halbe Stunde ſpäter hinter Schloß und 
Riegel. 

Auf der Polizeiſtation nannte ſich der 
Verhaftete Timothly O'Brien und gab 
an, ein Bedienſteter der Chicago Tele— 
phone Comp. zu ſein. Er wurde für 
dieſes Mal mit einer ſuspendirten 
Strafe von 83 entlaſſen, da er angab, 
er ſei nur irrthümlich in Frau Gold⸗ 
bergs Wohnung gekommen. 


Ein Alibi. 


Ein junger Mann Namens E. F. 
Church hatte geſtern vor Richter Lyon ein 
Verhör auf eine Anklage wegen Raubes 
zu beſtehen. Der Anklage lag folgende 
Geſchichte zu Grunde: Am letzten Diens⸗ 
tag erſchien W. E. Parkhurſt, ein jun⸗ 
ger Barbier in der Central Polizeiſtation 
und erzählte, daß er am Sonntag Abend 
mit Church in der Wirthſchaft No. 311 
S. Clark St. zuſammen getroffen ſei. 

Nachdem er in deſſen Gemeinſchaft 
ein Glas Bier getrunken, habe er die 
Beſinnung verloren. Als er wieder zu 
ſich gekommen ſei, habe er in einem 
Bett im Leland Hotel gelegen und 
ſeine ſämmtlichen Schmuckſachen, ſowie 
ſein Geld habe er vermißt. 

In Folge dieſer Angaben war Church 
verhaftet worden, doch läugnete er von 
vornherein jede Kenntniß von der 
Affaire. Zu der geſtrigen Verhandlung 
waren fünf ſeiner Brüder erſchienen, 
welche ſämmtlich beſchworen, daß er zur 
Zeit, da Parkhurſt ſein Abenteuer er—⸗ 
lebte, zu Hauſe geweſen ſei. Unter 
dieſen Umſtänden blieb dem Richter 
nichts weiter übrig, als den Angeklagten 
zu entlaſſen. 


— a ee 
Qluf der Fahrt nad New Dort. 


Das andauernde Regenwetter hat zur 
Folge, da die Zweiradfahrer, melde, 
wie bereitö berichtet, auf ber Sirede 
Chicago⸗New York eine militärifchen 
Aweden dienende Probefahrt unternebs 
men, hinter der vorbejtimmten Zeit bißs 
geitern Morgen um 4 Stunden 27 Min. 
zurüdblieben. .Anjtatt um 1 Uhr 40 
Min. früh trafen fie nämlih erft um 
6 Uhr 7 Minuten früh in SKenbalville, 
D., ein. 

Die Straßen find in Folge ber Res 
genjtröme jo übel zugerichtet, daß bie 
Radfahrer ganze Streden zu Zuß gehen 
mußten. 
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Auch die letzte ſchwache Hoffnung 
iſt den Silberſchwindlern geraubt wor— 
den. Blands Verſuch, einer Bewilli⸗ 
gungsbill die Beitimmung ans 
zuhängen, daß alles in dem 
Schatzamte vorhandene Rohſilber in 
Dollars umgeprägt werden möge, iſt 
geſtern vereitelt worden. Der Sprecher 
erklärte den Antrag „außer Ordnung“, 
weil er die Aenderung beſtehender Ge— 
ſetze bezwecke, und deshalb nur in Form 
einer beſonderen Bill eingereicht 
werden könne. Als Bland den Ein— 
wendungen des Sprechers durch einen 
techniſchen Kunſtgriff begegnen wollte, 
blieb Eriſp dabei, es handle ſich augen— 
ſcheinlich um ein ganz neues und ſogar 
folgenſchweres Geſetz, und er werde 
aus diefem Grunde ſeine Entſcheidung 
nicht widerrufen. Nun appeillrte Bland 
an bas Haus, welches fich aber mit 129 
gegen 75 Stimmen der, Meinung bes 
Sprechers anſchloß. * 

Die Gewonheit, den Bewilligungs⸗ 
bills „riders“ anzuhängen, iſt entſchieden 
verwerflich, indeſſen weiß Bland ſehr 
wohl, daß ſein Antrag richt aus bie: 
fem Grunde abgelehnt worden iſt. 
Vielmehr gibt er ſelbſt zu, daß in den 
Geſinnungen der demokratiſchen Mehr⸗ 
heit ein gewaltiger Umſchwung einge— 
tireten iſt. Eine demokratiſche Staats— 


convention nach der andern erklärt ſich 


für eine internationale Münzconferenz, 
und nur in Jowa und Süd-Carolina iſt 
bisher von den Demokraten die Forde— 
rung geſtellt worden, die Ver. Staaten 
ſollien allein und aller Welt zum Trotz 
die unbeſchränkte Freiprägung einführen. 
Auch iſt in vier Fünfteln aller Staaten, 
in denen überhaupt ſchon demokratiſche 
Convente ſtattgefunden haben, die Wie— 
deraufſtellung Grover Clevelands ge— 
fordert worden, der bekanntlich ein un— 
verſöhnlicher Feind des Schwindelgeldes 
iſt. Unter dieſen Umſtänden fangen die 
Demokraten im Congreſſe an, ſich auf 
ſich ſelbſt zu beſinngen. Es fällt ihnen 
wieder ein, daß ſie gar nicht auf Grund 
der Währungsfrage gewählt 
ſind, ſondern in Folge der Erbitterung, 


likaner im ganzen Lande hervorgerufen 
hatte. Wer hat ihnen je bewieſen, daß 


eld verlangt? Wie kommen ſie alſo 
dazu, ben ihnen thatſächlich ertheilten 
Auftrag zu vernachläſſigen, um etwas 
zu beſorgen, von dem ihr Auftraggeber 
gar nicht geſprochen hat? Die Erkennt— 
niß kommt ſpät, aber noch nicht z u 
ſpät. 


Blands Anſchläge find als endgiltig | 


gefcheitert anzufehen. Die Ber. Staa: 
ten werden nicht fich jelbjt mit einem 
Dollar betrügen, der noch feine 70 Gents 
werth it, und die demofvatifche Vartei 


wird fi nicht zum Werkzeuge der Sil- | 


bergrubenbefißer machen Lajjen. 


Zwifhen den Steinbruch Bes | 


fißern in NeusEngland und denjenigen 
Arbeitern, die Granit zu Pflaſterſteinen 


behauen, ijt ein Sirieg ausgebrochen, der | 


viele Taniende in allen Yandestheilen 
in Mitleidenfchaft zieht. 


pflegten ihre neuen yorderungen am 1. 


Mai zu erheben, womit die Unterneh- 


mer beshalb nicht einverftanden waren, 


weil Die Gontracte für die Yieferung von | 


Pflafterfteinen im Winter vergeben wer: 
den. „Nachdem wir bereits Gontracte 
abgef&hlojjen haben, * fagten die Eigen: 
thümer, „tönnen wir feinetohnerhöhun: 
gen bemilligen.“ Dagegen madıten die 
Arbeiter geltend, daß die Unternehmer 
nur dann zu Zugeftändnifien bereit jind, 
wenn fie Contracte zu erfüllen haben 
und fi nicht anders zu helfen mwijjen. 

E3 wird Niemand behaupten wollen, 
daß eine Deinungsverjehiedenheit Diejer 
Art nicht gütlich beglihen werden Kann. 
Am vorliegenden Falle jcheinen aber die 
Unternehmer das Schiedsgericht 
abgelehnt und die „Kraftprobe“ herbei- 
geführt zu haben, Wenigftens wurden 
16,000 Arbeiter „ausgefchlojien“, 
Selbftverftändlih ftriften nun au 


diejenigen Arbeiter, welche nicht Pflas | 


fter=, fondern Baufteine herftellten, und 
jegt weigern ſich die Steinhauer aller: 
orten, an Gebäuden thätig zu fein, für 
welche Granit aus den öftlichen Stein: 
brüden verwendet wird. Weil aljo 
eine Anzahl von „Bofjen* in New 
Hampfbire, Mafiahufetts und Vermont 
bartnädig ift, deshalb müfjen in Chica— 

o und San Francisco Unternehmer 
Jeie, die mit ihren Arbeitern gar 
einen Streit haben, und deshalb müfjen 
Bauten unterbleiben, deren fjchleunige 
Sollendung von der höcften Wichtig: 
keit iſt! 

Wer heutzutage in den Ver. Staaten 
für einen Strike verautwortlich iſt, — ſei 
er nun Unternehmer oder Arbeiter — 
der hat eine ſchwere Schuld zu tragen. 
Wenn ſich große Nationen einem Schieds⸗ 
gericht unterwerfen, ſtatt Krieg zu füh— 
ren, ſo können Capitaliſten und Gewerk—⸗ 
ſchaften dasſelbe thun, ohne ſich das 
Gexringſte zu vergeben. Iſt aber der 
Kampf erſt einmal ausgebrochen, ſo iſt 
es in den meiſten Fällen unmöglich, ihm 
wieder Einhalt zu thun, ehe eine der 
beiden Parteien vollſtändig beſiegt und 
gebemlithigt am Boden Liegt. „Das 
eben ift der Fluch der böfen That, daß 
fie fortzeugend. Böfes muß gebären. * 
Die „Kraftproden“ find eine Barbarei, 
Die nicht viel weniger verbammlicd ift, 
als das Blutvergießen. 


— — 

SDie Hochzou⸗ Organe sjubeln 
natürlich über Die an dee ans 
r e Rebe des britiihen Premier: 
a —* und behaupten, er habe ſeine 
—8 bem großen Blaine entlehnt. 


worden | 


Die Vrbeiter | 


Ganz dietelben Anfiten hat aber Salis- 
bury ſchon vor ſechs Jahren entwickelt. 
Damals bedienten ſich die engliſchen 
Tories des Schlagwortes „fair tradé“, 
weldes Blaine jpäter in „reciproeity“ 
| umgeftaltete. Uebrigens mußte Galiss 
bury felbjt zugeben, baß er gerade den 


Hauptjünder gegen bie britijchen Anters | 
efien mit feinem Bergeltungsfnüppel | 


nicht treffen fönnte. Der englijche Ir: 
beiter, jagt er, fönne ohne amerifanijches 
Getreide und Fleijch nicht fertig werben, 
und die, englifhen Induftriellen müjjen 
unter allen Umjtänden amerifanijche 
Rohftofje beziehen. ngland würde 


beginnen wollt. Go liegen in der 
That die Dinge, und deshalb wird das 
Programm des Herrn Markgrafen aud) 
nie verwirklicht werden. 


Lokalbericht. 


Die alte gute Jay Str. 


Die moderne Namensänderung 
bringt ihren Bewohnern Unan— 
nehmlichkeiten. 


Der alte Name „Jay Str.“ war 
neulich ihren Bewohnern nicht mehr 
gut genug geweſen und ſie hatten den— 
ſelben in Clifton Ave. umwandeln 
laſſen. 
hatte ſeiner Zeit der ehemalige Juſtiz— 
miniſter John Jay, ein eben ſo hoch 
achtbarer, als anerkannt verdienſtreicher 
amerikaniſcher Staatsmann Pathe ge— 
ſtanden. Die Opponenten wollten 
indeß nichts deſto weniger nicht 
länger mit dieſem Namen etwas zu thun 
haben, weil „Jay“ im Straßenjargon 
einen „Landonkel von großer Harmlo— 


ö— — —— — ——— — ————— — 


Unſinn — auch auf die Straße und ihre 
reſpectablen Bewohner zu übertragen 
verſucht hatten. Aber jedes Unrecht 
rächt ſich auf Erden und ſo auch der 
Verrath an dem alten biederen Jay. 


men Clifton Ave. beilegten, überſehen, 
daß bereits eine Straße in Lake View 
dieſelbe Bezeichnung und, 
Allerſchlimmſte an der Sache iſt, die— 
ſelben Hausnummern trägt. Bei der 
Beſtellung der Briefe iſt nun neuerdings 
eine ſo heilloſe Verwirrung eingeriſſen, 
daß die Poſtbehörde ſich genöthigt 
geſehen hat, dem Bürgermeiſter wegen 
dieſer, ihrer Anſicht nach unberechtigten, 
Umtaufe Vorſtellungen zu machen. 
Poſtmeiſter Sexton erkennt an, daß 


Meile verlängert würde, allerdings mit 
der „legitimen“ Clifton Ave. zuſammen— 
treffen und dann eine fortgefebte Straße 


Jahre lang dauern, und inzwijchen bliebe 
die Verwirrung. Nach Anficht Ddiejes 





| alten, guten, wenn auch von böjen 
| Menihen migbraudten Namen behal- 
| ten, oder aber ihre Bewohner follten 
einen jolden wählen, der bis jet noch 
—— anderen Straße zur Bezeichnung 
ient. 


Geſtrige Unglücksfälle. 


Der No. 42 Point St. wohnhafte 
Expreßmann Michael Purcell hatte ſich 
geſtern bekneipt und, als er gegen 10 Uhr 
Abends mit ſeinem Fuhrwerk auf dem 
Nachhauſewege begriffen war, fiel er an 
der Ecke von Roby St. und Evergreen 
| Ave, von feinem Wagen. Er brach da— 
bei das linfe Bein und zog jich jonftige 
| gefährliche Berlegungen zu. Man bragıte 
den Verunglüdten nah dem County: 
boipital, wo er in fritifhem Zuftande 
| darniederliegt. 

Der fünfjährige John Prufe wurde 
ı geftern Nadmittag in der Nähe feiner 
elterlichen Wohnung, No. 94 MW. 20. 
| St. durd einen Laftwagen überfahren 
ı und fchwer am Stopfe verlegt. Das Kind 
ı wurde nah dem Gountyhofpital ge: 
bracht und der Kutfcher, deifen Name 
| Guftan VBebderian ift, in Haft genom: 
men. 

Auf eine fchredlihe Weife fand ge: 
ftern der 19 Nahre alte Bahnarbeiter 
Ray Bed jeinen Tod. Während er auf 
dem Geleife der Chicago: und Eat JI- 
linois-Bahn nahe der 33, Str. mit ei: 
ner Reparatur bejchäftigt war, brauste 
ein Schnellzug der Grand Trunf Linie 

| beran und ehe der junge Mann zur 
Seite fpringen Eonnte, hatte ihn Die 
Locomotive erfaßt und zermalmte ihn 
unter den Rädern. Die Leiche wurde 
nach der Countys Morgue gebradit. 

Ped wohnte in dem Haufe No. 3001 
Dearborn Str. 


Eine EiferfuhtssScene, 


An der Fulton Str. begegneten fi 
ag Abend zwei Frauensleute, von 
enen die eine die eheliche Gattin eines 
gewiffen Wiltfang it. Der Name 
der anderen ijt Annie Schul, und 
erftere behauptet, Beweije dafür zu ha= 

| ben, daß Ddieje Annie, ein no junges 
ı Mädcen, ihrem Gatten in unerlaubter 
Weife nabjtellt. Frau Wiltfang bielt 
die geftrige Begegnung mit Annie ges 
| vade für geeignet, lebterer Elar zu 
 maden, daß man Chemännern nicht 
| ungejtraft nadjtellen darf, Sie that 
dies in wenig gewählten Worten unb 
begleitete ihre Nede in fo nachdrüdlicher 
Weife Durch) den rüdfihtslofen Gebraud 
ihres Regenfhirmes, daß nicht nur der 
| neue Frübjahrshut Annies in ganz fur; 
| ger Zeit nur nod ein Fragment war, 
fondern auh das rote Blut bald aus 
| mehreren Wunden am Kopfe der Ange 
; griffenen über deren Geficht berablief. 
| Die Gef'icte hätte vielleicht ein ver- 
bängnißvolles Ende genommen, wenn 
nicht ein Polizift fein Grfceinen ge: 
macht hätte, ber beide unter jeine Fit: 
tihe nahm und in gejonderten Zellen 
der nächſten Station unterbrachte. 


— r e e e ç —— 


*Thomas Walſh, der feine Tante 

| Bridget Walfh auf fo entfeglic”e Weife 
\jermordet hat, erklärte fi geftern vor 
Richter Collins für nicht jhuldig. Der 
Mörder trägt eine jehr gleichgiltige 
Miene zur Schau. Sein Prozek wird 
erit im. nädften Gerihtstermin vor: 
fommen. 


alfo nur fi felbit fchädigen, wenn e8 
einen Zollfrieg gegen die Ver. Staaten 


Bei der Taufe der Jay Str. | 


figfeit“ bedeutet und bösmwillige Men | 
hen diefen Sinn — oder befjer gejagt 


Die modernen Berbefjerer Hatten, als 
fie ihrer Straße den wohltönenden Na- | 


wa3 das ı 


| die „neue“ Clifton Ave., wenn fie eine | 


| bilden würde, das Fönnte indeg nod | 
welche die Raubzoll-Bolitit der Repubs | B_ nod) 


* *2* 
das Volt billiges, d. 5. unterwerthiges | — TREE TOD DIR FOR, NEBR EEEen | 


„nabendp 


Die Weltaußftellung. 


Die Direktoren fommen zu einem 
vernünftigen Entfhluß, 


Ein neuer Feldzug gegen Das Brek: Bureau, 


Nah Monate Jangen Berathungen 
und nachdem alle möglichen Pläne unter: 
breitet und wieder fallen gelafien 
und, nahdem Dutende von Refolus 
tionen darüber gefaßt worden find, in 
welcher Form die noch fehlenden Millio: 
nen vom Congreß entgegen zu nehmen 
jeien, jind die Direktoren der Weltaus: 
jtellung doch wohl zu der Anficht gefom: 
mon, daß es fchließlich das Bejte jei, es 
dem Congreß ganz und gar zu über: 
| Tajjen, ob und in welder Weije man 
das Geld hergeben will. Es ijt dies 
| entjchieden das Beſte, was ji) unter 
ı den Berhältnifjen, wie fie nun einmal 
| liegen, thun läßt. Denn jeit Wochen 
baben jich bald dieje und bald jene Mit: 
! 
| 


Waihington aufgehalten; fie haben bei 
den Legislatur » Mitgliedern anticham— 
brirt und petitionirt, aber etwas Defi: 
nitives haben fie bis jett nicht verrichtet. 
Die Prefje in den großen Städten des 
Landes macht fi) bereitä über dieje fort- 
| gejegten, rejultatlojen Berjuge, den 
ı Gongreß anzupumpen, luftig, obgleich 
dafür nicht die geringfte Veranlafjung 
ı vorliegt. 


ı Mitglieder der National = Commijfion 
| dauernd inWajhington und, was diejem 
ı nicht gelingt, dürfte für das Chi: 
| cagoer Direktorium erjt recht unerreich- 
| bar jein. 
| Im Minen-Departement ift ein Aus: 
| ftellungs-Objeft angemeldet morden, 
welches die allgemeine Aufmerfjamteit 
‚ in hohem Grade erregen dürfte. Es ijt 
dies das Modell, der Coaks-Brenne— 
reien in dem Gohnesville Dijtrikt in 
ı Bennfylvanien, einer der größten derar: 
tigen Anlagen der Welt und Eigen: 
'thum der „HS. €. Frick Co.“ Das 
ı Model ift ineinem Verhältniß von 1120 
' Zoll aufden Fuß des Originals ange- 
fertigt, wird einen 20 Fuß breiten und 
und 50 Fuß langen Raum einnehmen 
| und den Prozeß der Goafbereitung voll 
| und ganz veranjchaulichen, 

Im Prei-Bureau der Weltausitel: 
lung rumort e8 wieder"einmal. Diref: 
| tor Ddell möchte nämlich gern ein bis: 
hen von fich reden machen und, da es 
ihm, feit ev fein Amt angetreten, an ei: 
ner Gelegenheit gefehlt hat, jein Yicht 
leuchten zu lafjen, jo bat er fi das 
Studium der Derhältnifie im Preßbu— 
reau als Specialität ausgefuht und 
| möchte dort gern ein bischen reformiren. 
Täglich ftöbert er im den verjchiedenen 
| Abtheilungen umher, mäfelt da und be- 
| Erittelt dort und läßt bei jeder Gelegen- 
ı heit durchbliden, daß jeiner Meinung 
nad das ganze Preßburean, oder wenig: 
jtens die Hälfte davon eine ganz über- 
ı flüffige Einrichtung fei. 

Herrn Handy, dem Departements- 
ı Chef, paßt diefe Schnüffelei ganz und 
| gar nicht und er hat fich gejtern ganz 
 unummunden dahin ausgeiprochen, daß 
er refigniren wird, wenn die Scherereien 
nicht aufhören, indem er Gelegenheit 
hat, in einer anderen, ihm bereits an 
| gebotenen Stellung bedeutend mehr zu 

verdienen, al3 auf feinem gegenmwärti- 

gen Boften. Maj. Handys NRüdtritt 
| würde für das Preßbureau ein großer 
' Verluft fein, denn die Thätigfeit, welche 
ſich dort unter ſeiner Leitung entwickelt 
hat, iſt für das Weltausſtellungsunter⸗ 
nehmen bis jetzt von unſchaͤtzbarem 
Werthe geweſen. Durch das Preßbu— 
reau iſt die ganze Welt auf die Welt— 
ausſtellung aufmerkſam geworden, und 
zwar in ſo wirkſamer Weiſe, daß man 
| jebt jelbt im entferntejten Grben- 
winfel von Allem unterrichtet ift, was 
hier vorgeht, vorausgejegt natürlich, 
dar man dort wenigjtens lejer Faun. 

EinerDepejhe von dem deutfchen@oms 
mijjär Wermuth zufolge it Brofellor 
Whitmad, der auf der GartenbausAus: 
ftelung in Karlsruhe als Autorität 
| erjten Ranges galt, beauftragt worden, 
nad Chicago zu reifen und hier wäh: 
rend der Austellung landwirthidaft: 
lide Studien zu maden. 





I 
| 
| 





Berfürgung der Fahrzeit. 


Beginnend mit Sonntag dem 15. 
Mai verläßt der nad New Pork gehen: 
der Bejtibuled Schnellzug der Erie 
Dahn Chicago um 2 Uhr Nach— 
mittags, ftatt wie bisher um 12 Uhr 
Mittags. Der Unterfchieb ift eine 
Folge der Verkürzung derfinie. Keine 
anderen Veränderungen von Wichtigkeit 
werden jest in dem Erie Fahrplan jtatt: 
finden nur daß ber Frübzug von New 

‘ Dorf bier Morgens um 7 Uhr 50 Min. 
ftatt 8 Uhr 25 Min. eintrifft. 
16—21may 


Rapt. Egan nicht verihwunden. 


Derfchiedene Perfonen wollen den 
Abgängigen gefehen haben. 

Es ſcheint, daß die Befürchtungen, 
welche hinſichtlich des Verſchwindens 
Kapitän Patrick W. Egans gehegt wur— 
den, gänzlich unbegründet ſind. Egan 
wurde nämlich von mehreren Perſonen 
in den letzten Tagen geſund und wohl— 
behalten geſehen. So gibt „Brick“ 
Welſh, ein Mitglied der Seemanns 
Union an, er habe den Capitän am 
Dienstag in der Wirthſchaft im Hauſe 
No. 67 Kinzie Str. angetroffen, wo er 
mit einem anderen Schiffs-Capitän 
Namens Rabſhaw plaudernd und trin— 
kend am Schanktiſche ſtand. Als Welſh 

| eintrat, entfernten ſich die beiden Män— 
ner durch die rückwärtige Thüre. Ca— 
| pitän Rabihaw, der über diefe Angele: 
| genheit befragt wurde, ftellt entſchieden 


F 


Deutihe Bolfätheater. 


Schaumburg » Shinolers Cheater. 

An Müllers Halle Fommt am näd: 
ften Sonntag „Der verzauberte 
Shufter* zur Aufführung, Der 
amüfante, fpannende Inhalt des Stüds, 


| die urfomifchen Vermechjelungen werben 





| 
| 


| die fich mit dem Problem 
i fi — Katz?“ beſchäftigen, eine ſehr große ſein. 
Uebrigens befinden ſich ja mehrere atz?“ beſchäftigen, eine ſehr große ſ 


| 
| 
| 
| 


} 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| in Übrede Egan gefehen gu haben; trog: | 


| dem bleibt Welfb bei feiner Ausfage. 
In der Wohnung desßerfhmwundenen, 


| No, 2417 Cottage Grove Ave., wurde’ 


| geitern von zwei Geheimpoliziften bie 

Efiecten Egans einer genauen Unter: 
fudung unterzogen. 8 wurde jedod 
dafelbit nichts vorgefunden, was irgend: 
wie Aufllärung über den Berbleib 
&gans geben könnte, 


ABS fat, Baar San, Baer nent 
EEE 


aud. 


fider das Publiftum in beitere Laune 
verieken. 
neuen Gejangs » Einlagen ausgejtattet 
worden. Die Rollenbejegung ijt eine 
vortreffliche. 

Do ift die Kat? 

MWenn die Direktion des deutjchen 
Theaters in der „Aurora Turnhalle “ 
einem funjtliebenden Bublitum für 
nädjten Sonntag die Frage vorlegt : 
„Wo ift die Kay?“ fo jollte die richtige 
Beantwortung der Frage nicht jhwer 
fallen. „Die Kat“, oder das, was ge: 


jucht werden fol, iit in Diejem Falle das | 


er . rı% felbit, i Ihem Fräulein \o= 
slicher bes Soleil = Divektariums- in | Theater jelbjt, in welchem rä 3 


banna Schaumberg, die beliebte Sou: 
breite und Liebhaberin jener tüchtigen 
Volksbühne, am Sonntag ihren Bene: 
fizabend veranitaltet. 
garantirt einen großartigen Yacherfolg, 
das ift ja bei einer Poſſe die Hauptjache. 
Die Benefiziantin wird ihre jhönjten 
und lieblichiten Yieder zumBeiten geben. 
Sicherlid wird daher die Zahl derer, 
„Wo ijt Die 


Benefiz für frau Sidonie Hepner. 

Am Sonntag, den 22. Mai, gelangt 
zum Beiten der odgenannten allgemein 
beliebten Schaujpielerin des Apollo: 
Theaters das beite Stüd von Charlotte 
Birch: Pfeiffer, das romantijhe Ritter: 
Ihaujpiel: „Hinfo, oder König und 
Sreifneht“, mit ausgezeichneter Rollen: 
bejegung zur Aufführung. Die Bene: 
fiziantin jpielt die Martitta, Fräulein 
Sharp die Gräfin Greita als erjtes 
Auftreten auf diefer Bühne, Die übri- 
gen Hauptparthien diejes fpannenden 
hijtorifichen Werkes werden von den Da: 
men Anna Foeffler, Yinda Schmidt und 
den Herren Wilhelm Meyer, Julius 
Loeffler, Eduard SHildgen, Karl Ric: 
ter und Robert Hepner gegeben. Da 
diefes Stüfnoh nie auf der Weitjeite 
aufgeführt wurde, wird jedenfalls ein 
volles Haus Frau Hepner an ihrem 
Ehrenabend begrüßen. 

Freibergs Opera Baus. 

Die Wormier & Beder’jche Truppe 
bringt am nädjiten Sonntag, nad einer 
mit unendlichem Beifall aufgenommenen 
Gröffnungsvorjtellung, die melodiereiche 
Dperette „Der Stabstrompeter“ mit 
guter Rollenbejegung und brillanter 
Austattung zur Aufführung. Das 
Perfonal ijt um einige tüchtige Geſangs— 
fräfte vermehrt worden, den Chor, der 
etwa 40 Berfonen zählt, jtellt zum 
Theil der auf der Südjeite vortheilhaft 
befannte Männergejangverein „Arion, * 

Hörbers Halle. 

Am Sonntag gelangt die %.Neitroy'- 
iche Boffe „Lumpaci Bagabundus“ auf 
vielfeitiges Verlangen zum zweiten 
Male in diefer Saijon unter der be- 
währten Regie de3 Directors Alvin 
mit Herrn Ludwig Orobader in der 
Rolle des Schneiders Zmwirn, als Gajt, 
zur Darjtellung und wird nicht verfehe 
len, diejelbe Anziehungskraft auszuüben 


wie bei der erften Aufführung, da jänımt- | 


lihe Rollen auf das Beite bejegt jind, 


——- 19 —— 
Ein angenehmes und aufbraufendes Mittel 
gegen alle Kopfjchmerzen ijt „BromoSelper“. 


Bon Buchertiſch. 


Die Buchhandlung von Kölling & 
Klappenbach, No. 48 Dearborn Str. 
überſandte uns das erſte Heft eines 
Werkes, das für Zeichner, Maler, gra— 
phiſche Künſtler, Decorateure, Bild— 
hauer und Architecten von hohem Inte— 
reſſe ſein wird. 
heuer im vierten Jahrgang, iſt von der 
bekannten Verlags-Firma Julius Hoff— 
mann herausgegeben und bildet eine 
Sammlung figürlicher Darſtellungen, 


kunſtgewerklicher Verzierungen, plaſti— 


ſcher Ornamente, decorativer Thier- und 


Pflanzentypen, Allegorieen, Trophäen, 
heraldiſcher Motive, Vereinszeichen, 
Innungs-Wappen, feſtlicher Ausſchmü— 
ckungen u. ſ. w. So bilden die „deco— 
rativen Vorbilder“, dies iſt der Titel 
der Sammlung, ein Werk, welches dem 
kunſtgewerblichen Zeichner die mannig— 
faltigſten Anhaltspunkte und Motive 
darbietet und ihn gleichzeitig zu neuen 
Schöpfungen anregt. 

Von der derſelben Buchhandlung ging 
uns das dritte Heft der prächtigen, im 
Verlage von Franz Hanfſtängl erſchei— 
nenden illuſtrirten Zeitſchrift „Die Kunſt 
unſerer Zeit“ zu. Die Lieferung ſchließt 
ſich in würdigſter Weiſe an ihre Vor— 
gänger an. 


Lydia E. Pinkham’s 
Vegetable 
Compound, 


wirkt unter allen Umftänden in vollftändiger | 


, Chicago, Freitag, den 0. 


Außerdem ift das Stüd mit | 


Die Direktion | 


Das Werk erjcheint | 


> an men 


„zhe Sub.‘ 


| Daß in-Chicage Ehrlichkeit, ’ 
| und Gefchäftstücgtigfeit immer no 


I nen’ guten Boden und trefflihes Ge: | 


| veihen finden, ift weltbefannt, 
| rungsſatz liefert uns das bekannte Ge 
ſchäftshaus „The Hub“, 
| und Jadjon Strafe, mit feinem gerade: 
| zu riefenhaften Erfolge. 


jähriger Siegesmarjh“ jagen die Bes 
jiger und, in der That, fie übertreiben 
damit nicht. 
Zeit haben fie es verjtanden, jich aus 
Heinen Anfängen zu einer der größten, 
| angejehenjten und vertrauungswürdig— 


| zufhwingen, Das Bublitum fühlte 
| e3 jehr bald Heraus, dag ihm im „Hub“ 





| Firma jein rüdhaltlojes 


Einen | 
glänzenden Beweis für diefen Erfah: 


Gde State | 
„Unfere fünfs | 


jährige Gejchäftslanfbahn war ein fünfs 


In diefer kurzen Spanne | 


= 


—— 


Braudſtiftung vermuthet. 


Heights in neuer Aufregung. 


In Wafbington Heights herricht große | 


ufregung über eing Anzahl von Brän— 
den, melde am Dienitag Abend zum 


Ausbrud kamen und über die Entdefuns | 
Gelegenheit ge: | 


gen, welche bei diejer 
madt wurden. 

Ein Holzihuppen Hinter dem Haufe 
von William Yudewig an der Genter 


— — — 


* | . — . 
* Die Bewohner von Waſhington 


— — ie 


Feſte und Berguügungen. 


nd 


„Rindobona”. 


‚sn der Halle No. 57 Clark Str. 
bielt geftern der Vergnügungs: Verein 
„Lindobona“ jeine regelmäßige gemüth; 
lihe Abendunterhaltung ab. Troß des 
Ihlehten Wetters hatten fich die Freunde 


und Freundinnen des Vereines zahlreich 


| eingefunden, und äcdht mienertiche Ge— 


Ave. war zuerft in Brand gerathen. Ehe | 


aber noch) die Feuerwehr mit ihren Köic: 
arbeiten begonnen hatte, brah aud in 


‚ den Haufe von Ludewig Feuer aus und 


ften Firmen des ganzen Landes emporz | 


eö bedurfte aller Anftrengungen ſeitens 
der zur Stelle geeilten Löſchmannſchaft, 


um die überall empor ſchießenden Fiam— 


men zu dämpfen. 


für ſein gutes Geld die denkbar beſte 
Waare geliefert wurde und ſchenkte der 


Beide Theile ſtanden ſich dabei gut und 


der „Hub“ wuchs, blühte und muäte | 


feine Yofalitäten von Jahr zu Yahr ver: 
größern. Gegenwärtig bejigt er mit den 


Als das Feuer unter Gontrolle war, 


brannte Lappen, Bapierfeßen, Zünd» 


ı Faun, dat das Feuer von Brandftiftern 


ı neuerdings jein Gejhäftshaus mit ime | 


 menjem Kojtenaufwand jo eingerichtet, 


| dag bei mögliäfter Raumausnügung | 


worden it. 


die Yeiter des „Hub“ dem Kleider: und 
Herrenausjtattungs » 
Branchen Hinzugefügt: ! 
tel, Damen Handihuhe, Strumpf: 
waaren, QTafchentücher, Herrens und 
Damenfghuhe, Koffer und feine Leder 
waaren. 

Das < Herrenkleider Departement 
nimmt jest volle drei Stodwerfe, b. b. 
den ganzen Raum des ehemaligen Ge⸗ 
ſchäftes für ſich allein in Anſpruch. 

Dieſer Tage wurde der dritte Fahr— 
ſtuhl im Hauſe, drei neue Dampfkeſſel, 


Damen Män— 


kräften, zwei „Bogenlicht Dynamos“ 
von je 50 und ein „Ediſon-Dynamo“ 
von 600 Normalkerzen-Stärke in Be— 
trieb geſtellt. 

„The Hub“ will in voller Anerken— 
nung des Entgegenkommens, welches 
ihm Seiten des Publikums jederzeit be— 
wieſen worden iſt, ſeinen fünften Ge— 
burtstag nicht vorübergehen laſſen, ohne 
ſeinen zahlreichen Freunden ein Zeichen 
freudiger Dankbarkeit zu bieten. Zu 
dieſem Zwecke hat er für heute und 


morgen die Preiſe faſt aller ſeiner Waa— | 
ven nahezu auf die Hälfte herabgejebt, | 

Charles CHriitian, 2 4-jtödige Flats, Nos. | 
| 4152-54 Berkley Ave., ‚000° 
| Hotel Eo., Aftöd. Notel, 6325-27 
| Ave., 86000; €. B. 


| 802 41. Str., 89,500; 


und ladet feine Sreundesjchaar herzlichit 
ein, von feiner Offerte den ausgiebig: 
ten Gebraud zu madhen. Die Yotali: 
täten jind aufs Prädtigjte geihmüdt, 


außerdem concertirt während der „Ge: | 
Durtstagsfeiertage” eine vorzügliche Kas | 


pelle dortſelbſt. 


„Dienſtmäden⸗Truſt.““ 


Die Dienſtmädchen ſchwediſcher Her— 
kunft haben ſich zu einer „Union“ ver— 
bunden und beabſichtigen damit die 
Wochenlöhne während des Weltaus— 
ſtellungs-Jahres auf 810 per Woche zu 
ſteigern. 

Zur Zeit beträgt der Lohn für ein 
Dienſtmädchen durchſchnittlich 834 per 
Woche und damit ſind die Dienſtmädchen 
aller Nationen im Großen und Ganzen 
zufrieden. Die Schwedinnen machen 
allein davon eine Ausnahme und ſtellen 
höhere Anforderungen, weil bis vor 
einigen Jahren ſchwediſche Dienſtmäd— 
chen bei den Hausfrauen der Stadt am 
beliebteſten waren. Wie einige Stellen— 
vermittler behaupten, hat ſich aber das 
Blatt inzwiſchen gründlich gewendet, 
und es ſind deutſche und iriſche Mädchen 
in den verſchiedenen Haushaltungen 
mindeſtens ebenſo begehrt, als die ſchwe— 
diſchen. Es iſt daher ſehr fraglich, ob 
der „ 
| dinnen die Chicagoer Hausfrauen be- 


ı drohen, den gewünjchten Erfolg haben | 


wird. 


In einer Werfitatt beraubt. 


Unter einer Bürgfchaft von je 8500 
wurden Kohn Walfh, Rob. Donaldfon, 
Louis Willard und Frank Hogarty dem 
Criminalgerichte überwieſen. 

John Walſh hat an der Ecke der 31. 
und State St. eine Schneiderwerkſtätte. 


Minee in ſeinen Laden, um ſeine Waa— 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| ren :anzubieten. Wie Mince angiebt, 


In den legten zwölf Monaten haben | 


eine Zwillingsmajchine von 150 Pferde: | 


| Ave., 34000 ; William Jones, Aitöd. Nlats, | 
23 Rojebub Str., 84,500; Annie Rubinfe, | 
siör. Klats, 767 Davis Str., 34000; Geo, | 





| größten Kleiderladen Amerikas und hat | er. 


am mit Ludewig und Vrice vor länge: 
rer Zeit in Streit und am Dienjtag 
mußte tie endlich ihre bisherige Woh: 


haben. Weiters will ein Dienjtmädchen 


| die Zrau etwa zwei Stunden, ehe das 


Heuer zum. Ausbruch kam, in der Nähe 


von Yudewigd Haus herumijchleichen ge: | 


jehen haben. 
Der Zal wird eingehend unterfucht 
werden, 


Turnerifches, 


Der Aurora Turnverein, welcher be: 
fanntlih auf der legten Tagjatung des 
Zurnbezirf3 Chicago auh für das 
nächte Jahr mit den Arbeiten des Vor: 


| ortes betraut wurde, ermwählte in jeiner 


legten Situug naditehende Turner als 
Beamte des neuen Borortes: Wm. Wa: 
teritraat, Thomas Greif, Louis Oldad, 
Carl Gaebel,, Carl Linnemever, Peter 
Ellert, Kohn Gutgejel, Herm. Knoke, 
Joſ. Schieberl. 


Depot für Schwertfegers Balfam. Ahl. 


bornus Apotheke i | 
Avothehe, Bells und Pivifion Sir. I mehr ausgejtellt. 


Bauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 


Sheridan 
Watt, 2 Bitöd, Flats, 


84000 , 
Runge, &itödf. Anbau zum Warehoufe, 
N. Ann Str., 312000; Union Stod 
Transfer Co., 2itöd. Shop an Green 


2ſtöck. Flats, 508 Wincheſter Ave., 
W. C. 
1-75 


Yards 


u. 41. Str., $12000; Union Stod Yards | 
Verfaufsitallung an | 


Transfer Go., 2ftöd. 
Green u. 41. Str, 840,000; Names Schrei: 
ber, Cottage, 6926 
Samuel Zeither, 2jtöd. Flats, 6054 Dear: 
born Str., 85000; &. K. Maltby, 2ſtöck. 
Wohnhaus, 783 Winter Str., 82,500; Geo, 


3 


Ernit, Bjtöd. Flats, 5259 Wentworth Ave., 


$11,000;5 &, X. Bowen & GCo., 3itöd. Flatg | 
1714 Fulton Str., 85000; Nohn Schreedel, | 


2itöd. Anbau, 37 Haftings Str., 82,500; 
Chas. Benke, 2itöd. Klats, 767 GI Grove 


GSeaverne, 3itöd. Wohnhaus, 3833 Michigan 


| Ave., 825,000; 4. Hottinger, 3itöd, lats, 


Truft“, mit weldem die Schmwe: | 


Vorgeitern fam nun der Haufirer Xohn | 


wurde er von Walih in ein Hinter: | 


zinnmer gelodt, wo man ihm unter 
Drohungen jeine ganze aus 815.25 bei 
ftehende Baarjchaft abnahm und ihn fo- 
dann jammt feinem Begleiter, einem 
tleinen Jungen, auf die Straße jeßte, 


Mince erwirkfte hierauf einen Haftbefehl 
und ließ Waljh und feine Genofjen feit- | 


104 Jahre. 


Am nähiten Sonntag feiert Frau 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
nehmen, 
| Sarah Rotbihild, welche mit 


enfelinnen im Haufe No. 855 Jadjon 


618 Sheffield Ave., 88000, 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heirath3-Licenzen wurden in | 


ber Office de3 Gounty=Cleris ausgeftellt: 
Michael Maloney, Anna Doyle, 
Carl Aſch, Garoline Buch! 
Theodor Brijchke, Minnie Schmanfe. 
Henry Simmermanı, Bertha Eridjohn. 
sred Schwenm, Alma Ritter. 
Albert Wyh, Florence PBale, Soliet, 
Albert Borchard, Auguita Hadel. 
Auguft Wirth, Margaret Bender. 
Andrew Iredrih, Maggie Kinorit, 
(Seorge Meyer, Maggie Schimmel. 
John Walters, Frances Hanſel. 
Otto Schimonsky, Martha Tesmer. 
Henry Rediski, Auguſta Heller. 
Franklin Meyers, Ettie Ferguſon. 
Oscar Bergman, Ida Palm. 
Richard Jantzch, Lena Quandt. 
Franklin E. Webſter, Henrietta Pierel. 
Auguſt Croß, Magdalina Haaſeuſtad. 
William Schmidt, Anna Lamm. 
Herman Sewalder, Katie Sauer. 
Robert Brieske, Pauline Samp. 
Kohn Schmidt, Maggie Stehly. 
Richard Pokrfte, Minnie Kleinfeld. 
Joſef Littwin, Roſalie Plotzki. 
David Kolber, Annie Weizenfeld. 
Oswald Kranſtrounk, Bertha Broſig. 
Peter J. Speiſer, Frances Sanders. 


Eheinungörlagen. 


ET 

Folgende Scheidungsflagen wurden geitern 
eingereicht: \Karoling gegen Joſeph E. 
Specht, wegen Zrunfeigeit und Graufam= 
feitz Alice $. gegen Franf C, Dean, wegen 
Grauſamkeit; John Rt. gegen Ella Votthoff, 
wegen Chebrudhs; Mattie. gegen Samuel 


! Seott, wegen Grayiamfeitu. Berlafjens. 


ihrer | 
Todter, ihrer Enkelin und zwei Ur: | 
| yojt‘' Fönnen die Taujende Zeugniß “alrern 
; | it einer Anzeige in ihren Spalten 
| Boulev. wohnt, ihren 104. Geburtstag. | welde «3 m) sers ” 


| Die Greifin it geiftig vollfommen | 


| gefund und war no niemals im Leben 

auch nur einen Tag franf. Frau Roth: 
| {child ijt feit 41 Jahren im Lande und 
| bat davon 30 Jahre in Chicago zus 
gebracht. 
den die Menſchen überhaupt viel älter 
| werden, wenn fie vernünftiger lebten, 
ein Ausiprud, den zwar jeder Dens 
fende bejiätigen wird, dem aber leider 
nur fo wenige nachleben. 


Uebereinftimmung mit den Geiegen, melde | 
für das weibliche Spitem bejtimmend find, | 


Sein Erfolg, rajh und dauernd alle Arten | 


weiblicher Leiden 


u heilen, ift unerreicht in ber Gedichte der | 


edizin. ft faft unfehlbar. Gebraucht es 
mit Vertrauen in Fällen von Leucorrhoea, 


bed Gefühls des Niedergezogenwerdend, Ihwahem 
Rüden, Borfalls oder Berihicbens der een 


Entzündung, Störungen im Ovarium und allen orga» | 


niiden Krankheiten ded Uterus oder ber Gebärmutter, 
&3 ift unihäsbar beim Uebertritt ber Natur. 
—“ und dertreibt Seſchwüre des Uterus im 
en Stadium und hemmt I% Anlage zum Krebs. 
eilt Shwäde, Erregtheit. Nerven Zerrüttugp, Er 
ſchopfung. Nierenleiden und ftärkt den Wagen, 

Alle Apotheken verkaufen ed, oder e8 wird nad) Ein» 
Pfang von 81.00 in Form von Billen oder Plägchen 
per Polt verfandt, Seber-Pillen 2&«-. 

LYDIA E. PINKHAM MED. CO., Lyon, MsSs, 


_ Die ‚„„Mbenpppit‘' hat eo nie noryıg genant, 
ihre Girculation hinanfzulügen.g Sie ift frets 
erbötig, alle ihre Augaben zu beweilen. 


Das Bier wird theurer, 


Der „Bierfrieg“ und mit ihm die 
niederen Preiſe, welche unfere Brauer 
; für ihren Gerftenjaft erzielen mußten, 
nahen fih ihrem Ende. Die biefigen 
und Milwaukee Brauer find zu der 
| Einfiht gelangt, daß die gegenjeitige 
Breisdrüderei auf die Dauer zum Ruin 
des Geihäftes führen muß und haben 
ein Fünfer = Comite eingejegt, welches 
die Schwierigkeiten und Differenzen 
zwifchen deh einzelnen Goneurrenten bes 
beben joll, Die Brauer find, wie man 
fagt, gegenwärtig jehr verföhnlich ge: 
ſtimmt. 


Ihrer Meinung nah mwürs | 


ne 


Folgende Scheinungsklagen wurden bemil- 
ligt: Xohn W. von ranielia WR. Gates 
wegen Berlajjensz Lelia von William D. 
Young, wegen Berlajjens. 

— — 
Für die rieſige Verbreituug der „Abeud⸗ 


verĩucht haben. 


Marketbericht. 
Chicago, 19 Mai. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje _ 
Spargel T5c—$1.25 per Kilte. 
Radieschen T5c—$1,00 per Dip). 
Salat 25c—35e per DD. 
Kartofiein 34c—45e per Bi. 
Zwiebeln 75e —1. 10 per Bſh. 
Kohl 82. 50 83. 00 per Kılie 
Butter. = 
Beite Rahmbutter 19—20c per Pfund. 
geringere Sorten variireid Don 15c—18t, 


Käie. ’ 
Voll-Rahm⸗Cheddar 9c—10e per Pd. 
Bebendes Geflügel, 
Hühner 11—12e per Bd. 
Sruthühner 11e—13c per Rd, 
» Enten 11c—12t., * 
&änie 85.00-88.00 per DD, 
Eier. 
Friſche Eier 131e⸗14e per Dizd. 
Frücht * 
fel 82200 84. 00 per Bri. 
Seine Eitronen 83.00-34.00 per Rifte, 
Gal. Apieljinen 31.50-—-83,50 per Kijte, 


Hafer. 
No. 2, 333c 350; No. 8, 32c 3838e. 


Heu. 
No. 1, Timothy, $12.50-—-813.00, 
Ne. 2, 811.00— 812.50. 


nung aufgeben. Wie es heißt, joll Frau | 
Crawford an biefem Tage Drohungen | 


Gejchäft folgende ' gegen Yudewig und Price ausgeſtoßen 


$11,000;5 Sheridan | 


— P. Gran, 2ſlöck. Flats, 
1567 Carroll Ave., 82,800; Louis Klein, 


Loomis Str., 86000; | 


von 2-4; Kbend3 nad) 6 Uhr. 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
4 


Feſtlichkeiten dem Geſchma 
Der Verdacht der Thäterſchaft lenkt 
ſich gegen eine Farbige Namens Sarah 

Crawford, welche im Hauſe von Lude- 


* — — | wig eine Wohnung i atte. Die Fr 
| und größter Weberjichtlichteit, der Be- | y > dnung inne hatte. Die Srau 


| quemlichfeit der Kaufluftigen in weit: | 
' gehendfter Weife Rehnung getragen | 


ER, 
Union, 
| der „Journeymen Tailor3 Union No. 5”, 














| Ebicage, Si. 
v 


müthlichfeit war bald in der ganzen 
Geſellſchaft vorherrſchend. Das hübſch 
zuſammengeſtellte Programm wurde mit 
Bravour durchgeführt und die Mitwir— 
kenden wurden durch reichen Beifall be— 
lohnt. Dr. Lohenheim hielt einen in— 
tereſſanten Vortrag über amerikaniſche 
Vergnügungs-Vereine, mehrere der 
Herren und Damen leiſteten in dekla— 


matoriſcher und geſanglicher Beziehung 


x . 2 Ei AR * 
Vorzügliches und während der Pauſen 
entdeckte man in der Nähe der Wohn- ROM 


ı häujer von Ludemwi Pri 
Vertrauen. | „ul Ludewig und Price ange: | 


wurde- jlott getanzt. 
EN: x* ? * ” . 
Die „Dindobona* zählt gegenwärtig 


| bereits über 50 Mitali iſt i 

——— a er) er 50 Mitglieder und ilt in 
hölzchen und Gefäße mit Betroleum, jo | 9 
ı daß Ffaum ein Zweifel darüber bejtehen | 


—“ Wachſen begriffen. Der 
* verſteht es ganz vortrefflich, ſich 
beliebt zu machen und bezüglich ſeiner 
& des Bublis 
fum3 zu entjprechen, 
— — — 
Die „Abendpoſt⸗“ bemuht ſich ü 
} dp: n 9, für de 

dentbar niedrig ſten Preis ein 2 — 
Blatt zu liefern. Dies iſt von Anfang au 
ihre einzige Concurrenzwaſfe geweſen. 


Brieftkaſten. 


Die Red t3jragen beantwortet Jens @, 
Ehriitenien, Rechtsanwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Staatsyeitung-Ge: 
bäude, 95 Filth Ave. 

GB. Niles Center lieat zwei Meilen 
von Morton Station, an der Milwaukee und 
St. Paul Bahn. Non Chicago aus beträgt 
die Entfernung 14 Meilen. 

32. Wenn Sie die Wohnung für Woh: 
nungszwede gemiethet haben, dirfen Sie tie 
nicht ohne Gimmilligung bes Sausmirtheg 
tur andere Zivede verwenden. 

x ie 9 

J ˖ B. Sie können nicht zum Ausziehen 
gezwungen werden, 

8.8. In Paris fand im Aahre 1873 
alerdings eine Weltausjtellung ftatt, die Zahl 
der Seither betrug 16,158,719. Am Uebri: 
gen bejagt das Wort ‚Welt‘ Ausjtellung an 
und für jich ichon, daR es fich um ein intere 
nationales Unternehmen handelt, 

3 a2 ne OU . : . > 

BB. Te 1) Herr Armour ipriht allerdings 
„ſo leidlich“‘“ deutſch. 2) No. 2115 Pairie 
Avenue. 

A. Htizu. Milw. Wir bedauern, vor 
der Hand keine Verwendung zu haben. 
Wettende. Die gewerbsmäßige Wahr— 
ſagerei iſt weit entfernt davon, ein ſtaatlich 
anerkanntes Geſchäft zu ſein, folglich werden 
für dergleichen auch überhaupt keine Licenſen 


A. W. Ja, es giebt hier eine derartige 
Näheres darüber erfahren Sie bei 


deren Berſammlungen an jedem erſten und 
dritten Montag im Monat in dem Gebäude, 


No. 118 5. Ave. jtattfinden, 


——— — — 


Todesfälle. 


An Nahitehenden veröjfenttihen, wir die Lilte der 


| Deutjchen, über deren Tod dem Gejundbeitgamte zWis 
| Icen gejtern Dittag und heute Nachrigt zuging: 


| Grneitine Loig, 6 Stone Str., 61 Jahre, 


Willie Blaetter, 126 23. Place, 3 I. 6M, 
Alvin Weyl, 342 Yarrabee Str., OM. 3T, 
Freddie Dienes, 98 Rees Str., 1%. 5 M. 
Sophie Hellbredt, 3833 Ward Ave,, 59 X. 
slora Leijew, 229 Mohawf Str., 14 3. 10M, 
Annie Tangen, 3625 Emerald Ave., 3 MET, 





Schwer zu 
verſchlucken, 
die großen, 
Bauchgrimmen 
erzeugenden, 
altmodiſchen 
Billenz und das 
it nody lange 
nicht das 
Schlimmſte da⸗ 
bei: Dein Leiden 
fängt erſt an, 
wenn Du ſie glücklich hinunter haſt. Sie 
ſind überhaupt Unſinn. Ohne daß Du nur 
im Geringſten zu leiden hätteſt, werden die 
Dr. Pierce's Pleasant Pellets von weit 
größerem Nutzen ſein. Und zwar nicht nur 
für den Augenblid, foudern auf bie 
Dauer Jn ganz angenehmer md ras 
türlicher Weile reinigen und reguliren "fie 
da8 ganze Spftein und forgen dafür, daß 
legteres in Ordnung bleibt. Gaftrifches 
und biliöjes Kopfiweh, Berftopfung, Bers 
dauumgsbeichwerden, biliüie Anfälle und 
alle von der Leber, dem Magen oder den 
Eingeweiden herrührenden Andispofitionen 
werden durc) fie fchuell gelindert und auf die 

Dauer Iurirt. 

Sie find die Original Leber:Bilfen, die Hleinften 
und am angenehmiten und leichteiten zu nehmenden, 
bei find fie die billigiten, denn für 
ihre zufriedenjtellende Wirkung wirb garantirtz 
verjagen fie, ja wird das barür bejahlte Geld 
jurüdgegeben. Dan bezahlt nur für das Gute, dad 
men erhält. Das gilt nur von Dr. Pierce’3 Medie 
zinen. 

Eine richtige Weſtentaſchen-Arznei, in kleinen 
Fläſchchen und jedes Pillchen bildet eine Dojis, 


— un 


find felten glückliche. ; 
„Se d woburch dieſem Vebel in kar en 


3 
se 


# : n 
Binder’, wohl bederzigen und ba® 
Bug 5 ehe-fie ben wiptigiien 
des Lebens thun! Mird für 25 
Voſtmarlen in beutjger © rache 
verpackt, frei verſandt. Abreſſe 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clin New York, N. Y.} 
sr „BRettungd: Unter i auch zu haben m 
— bei Herm. Shimpfin, 276 Reri 


momifr = 


Dr. ROHDE, 


Deutfher Arzt, Wundarzin.Geburtshelfer, 
728 ©. Salfted Sir,, Ede 18. Etr. 


Spredftunden: Morgens bis 9 Uhr; Nachmittags 
libmomifrm? 


BORSCH 
103 Dptiter 

B.AdamssStr. a i un reffs 

Zufriedenheit in jeder Sinſicht garautirt. 


momifr 


SH Heilung der Falliuct.i 
N Im Interefle berienigen, melde an bie 
fer traurigen Krankheit leiden, fenbet bie; 


deutiche Heilanftalt in St. Fonts porte 
i für 25 Cents, oder teren Mertb im 
shmarfen eine Abhandfumg in Dentih oder Engliib, 
ein neues Heilverfahren, worurdh Piele in Europe 
Bud hier in kurzer Seit vom diefem fürdhterligen Leider 
Mdefreit wurden, naben: fie vergebens bei dem beftei 
und berübmteflen Merjten Hilfe geisscht hatten. 
German Medical Institute, 521 Pine Street 
St. Louis, Ho, 


yes and Ear Dispensary: 
Ude Krankheiten der Augen und Udren 
behandelt. Künftlihe Augen auf Beitele 
luna angetertigt. Brillen angeba 


Rathertbeilung frei. sm 


310% Start are." Ede dans Eir.. SimmerL 


Die deften und billiaften Bruce 
bäuder fauft man beim Fabritane 
ten 2 Kalteich, uf 
135 Glarf Str., Ge Madden, 





Vergnügungs⸗Wegweifer. 
Grand Operq Houſe— Peaceful Valley. 
Chicago Opera Houſe —Cleopatra. 
Hooleys —Tche Broken Seal. 
Windſor—Davy Crocktt. 

Caſino ⸗Haverlys Minſtrels. 
Havlins—Eait Lynne. 

Jacobs Academy—Eaſt Lynne. 
Clark St. Theater — Forgiven. 
Standard— The Names Boys, 
Reopfe’3— Side Traded. 

Rarf Theater—Rariety. 
zolumbia —The Loſt Varadiſe. 


Fiſcherei mit Dampf. 


Einem Berichte des zu Baltimore ers 
ſcheinenden „Deutſchen Correſponden— 
ten“ eritnehmen wir Folgendes über die 
gegenwärtig mit Verwendung der 
Dampfkraft betriebenen Großfiſcherei: 

Auf der Cheſapeake- Bai beſinden ſich 
zur Zeit Großfiſchereien im Beteieb, 
welche mit noch vor zehn Jahren uner— 
hörten Mitteln und unglaublichen Er— 
folgen arbeiten. Wenn man mit der 
Eiſenbahn die große Susquehanna⸗— 
Brücke bei Havre de Grace paſſirt und 
ſüdlich blickt dann gewahrt man mitten 
in der Mündung des Fluſſes eine An— 
zahl ſawimmender Schuppen, die man 
leicht für eine große Badeanſtalt halten 
könnte. Dieſelben ruhen auf einem 
Floß, welches auf den Untiefen vor der 
Mündung verankert iſt; es iſt dieſes die 
große Dampffiſcherei von J. Osmond 
E Co. Der 100 bei 60 Fuß Flächen— 
raum bietende Prahm hat an den Ecken 
der Südſeite zwei ſtationäre Dampf— 
maſchinen von 15 Pferdekräften. Ein 
Schleppdampfer bringt das 850 Faden 
(über eine Meile) lange Netz hinaus, 
und daſſelbe verſperrt einen großen 
Theil der Mündung. Die beiden En— 
den des Netzes werden dann durch 800 
Faden lange Kabel mit dem Prahm 
berbunden und die Dampfmaſchinen 
beginnen ihte Arbeit. Die Taue wer— 
den allmählich herein gewunden, und 
endlich fommen die Enden des Schlepp= 
‚eßes herbei. Nun beginnt die Thätig- 
‘eit der Arbeiter; an jedem Ende find 
etwa 20 Männer, melde jih an das 
Neg anipannen und dafielbe herbei= 
sieben, immer noch von den Dampf 
majchinen unterjtügt, welche die an den 
Spannbalten des Niefennebes befeitig- 
ten Taue herbeiichleppen. 

Troß der Hilfe der beiden Majchinen 
dauert es etiwa zwei Stunden, ehe das 
Ne dem PBrahın nahe kommt, daijelbe 
hat bis jegt nod) gar feinen Beweis ge= 
geben, daß e3 irgend Etwas enthalte. 
sit es bis auf 50 Fuß Länge eingezo- 
gen, dann wird e3 von 30 Wrbeitern 
mit einem Rud auf der jhhiefen Ebene 
beraufgezogen, und die Tehszig Fuß 
lange Platform wimmelt von Filchen, 
jo dat die Arbeiter fnietief in dentelben 
herummaten,. Zuerit werden Die 
„Shad3” ausgelucht, derenein Zug von 
50—500 landet, dann lieft man die 
Male und Barjche aus, der Hauptfang 
befteht in Häringen, und ein einziger 
Filchzug ergibt Taufende, oft 15 bis 
25 Faß. Die Härinae iverden auf der 
Stelle eingepöfelt und marltfertig ge= 
madt, die Dafelfiiche werden auf 
Schynellieglern oder Schleppdampfern 
nad) Baltimore oder in die Eishäujer 
der Firma nah Havre de Grace ge= 
Ihidt. Der tägliche Fang beträgt etwa 
300,000 Häringe; ın diefer Saijon hat 
das Geichäft 3500 große Fäller Häringe 
Ind 15,000 „Shad3“ auf den Marii 
gebracht. 

Bei Garrett3 Aslaww an der Mün- 
dung de3 Susquehanna antert eine 
andere Dampffiicherei, welche von der 
Firma Bailey & Eole geeignet und un= 
ter ähnlihen Verhältniifen betrieben 
wird. Der Betrieb einer jochen Fiiche- 
rei erfordert mwöchentlid ein Kapital 
bon 600 bis 1000 Dollars. Die dort 
angeltellten Yeute hören auf, Fiicher zu 
fein, denn das meientiiche thun Schlepp= 
dampfer und Dampfmaichinen; fie wer 
den einfach ndujtriearbeiter, wie die 
Urbeiter einer anderen FYabrit. Die 
Männer erhalten 820 Nonatslohg und 
die Holt. Die Häupter der beiden 
Broßfiichereien X. Dsmond & Co. und 
B. Bailey & Go. find alte Filcher, die 
über 40 Jahre dort nad alter Weije 
gearbeitet haben und erjt neuerdings 
auf den Dampfbetrieb verfallen find. 
Während Schon die alte Manier, yiiche 
für den Handel und für den Marft zu 
fangen, einfah zur Naubfiicherei 
führte, fo wird diejes Uebel dur) die 
nene Methode jelbitverftändlidh nicht ge= 
mildert, und es ilt jehr fraglich, ob 
man in zehm Sahren felkit bei verbei= 
Verter Borrihtung und vermehrten Ein- 
rihtungen an der Mündung des Sug- 
zuehanna täglih 300,000 Häringe 
fangen wird. Gegenwärtig ift iibrigens 
dieſe Finrihiung außerordentlich inte 
sehhant und fehensmwerth, wir glauben 
nicht, daß e8 in Europa irgend ein Ge- 
mäjjer gibt, in denen die Yijche mit 
Dampf gefangen werden. 


Bom Anlande. 


Das weibliche Geſchlechr 
In Finnland betrachtet einen Fuß auf 
ben Mund als den größten Anfult. 

Im Congrefß befinden fig 
manzig Repräjentanten, die unter 36 
Kahn alt find. 


Die ODrangen- Ernte |n 
Eid-Californien ift durch Fröfte und 
Winde vollitändig vernichtet worden. 

gemistown, Me, bat 28 
Herzte und 31 Apotheken; in den mei- 
ken der lesteren wird jedoch faſt aus— 
chließlich das Wirthsgejchäft betrieben. 

Ein Goldftüd jol12,000,000,- 
00 Hände mechjeln, ehe die Prägung 
ſerſchwindet, und bei einem Silberjtüd 
pl die Zahl jogar 3,250,000,000 be- 


raaen. 
— - —— 
Eridylagen oder erihlagen worben ? 

Bei Allen, welde an organiihen Krankheiten leiden, 
# die Frage von alierhöhfter Widtigkei: Soll der 
Rranfheitsdänon gefällt und veritichtet werden, oder 
fol er un fällen und vernichten ? Nieren und Blaje 
nun gehören zu denjenigen Organen, deren Erfran- 
fung, wenn ihr nicht von vornherein Einhalt gethan 
wird, unbedbiugt fatale Wirkungen bat. Die Ber« 
Ihlimmerung gebt zafch vor fih, Zod ift das unver« 
meidlihe Nejultet. Bright'ihe Nierenfrankpeit, ges 
mwöhnliche Nierenentzündung, Zuderruhr, Blafenfa- 
tarrh, Gried, Harnverftopfung dürfen nicht vernach 
läfjigt werden. Hofterter’d Magenbitter it ein bor- 
treifliches, gleichzeitig _reinigendes und jtimulirendes 
Mittel, das, ohne die Harnorgaue zu reizen, biejelben 
zu nefunder Ehätigkeit anregt und fie im Verein mit 
dem ganzen Aörperipitem itärkt umd regulirt. Auch 
auf den Magen umd die Xeber und Gebärme übt es 
feinen fräftigendenden und erjriihenden Einfluß aus, 
befämpft Malaria. und Rheumatiömus und it für 
alte uud gebreliche Perfouen iwie jür Neconpalescens 
ten ein berzüglid geeignetes gemapapmütel. ; 
ß ) utomi 


” 


Kurz und Rem. 


= Der No. 1428 Wabafh Ave. wohn: 
haft gewejene Anjtreiher- Jojeph Hatton 
Yeidet am PVerfolgungswahn. Er fam 
gejtern in die Gentral-PBolizeiitation und 
eriuchte, ihn zu ihüßen. Man bejchul- 
dDige ihn ein Taſchenbuch geſtohlen zu 
baben und verfuhe ihn unjchuldiger 
Weife einzufperren. Seinen Winjchen 
wurde infofern willfahren, als man ihn 
vorläufig in einer Zelle unterbrachte. 

* Dr. T. F. Welty und Jacob Borth, 
beide Mitglieder einer „Foriter“foge, 


| Famen kürzlich während einer Logen-Ver— 


jammlung in Streit, wobei Dr. Welty 
fi an jeinem Gegner thätlih vergriff. 
Dafür wurde er gejtern von Richter 
Hotaling um 85 beitraft, doc fuspen: 
dirte der Hichter jpäter die Strafe. Dr. 
Welty hat an der, de der Al. Str. 
und Wentworth Ave. eine Office, 


Geftorben: Minnie, geliebte Tochter von 
Henry und Albertina Hagemantt, im Alter bon 16 
SNonaten und 25 Taaen. Beerdigung Samſtag den 

Rat, 2 Uhr Nadıar., vom Trauerhaufe, 17 Dame 
tr., aus nadı Graceland. 


Geftorben: Frederifa Nctohoufe, Goettin 
von zsrant Nerobouje, 15. Mai um 9 Ihr Abends. 
Pearabnik von der Wohnung Eamftag um 12 Uhr 
Mittags nach Graceland. xſa 


Wie behütet man Leben und 
Geſundheit ſeiner Kinder? 
Don Ir. Ernſt Brücke. 


Koeliing & Kiappenbach, 


Telephone 2116. 48 Dearb era @t:. 


Aufgepaßt! 


Heſſenlliche Agilalions 
berſammſung. 


Schiſſer Loge No. 7. Ordens 
der Kermanusföhne, 


am Sountag den 22. Mai, 
Rachmittags 3 Unr, 
in der 
Cogen⸗Halle, 
- s 
— 
Kia 55 NR. Clark Str. 
Dier bietet fich allen deutichen Männern bon 21 big 
49 Jahren bie jeltene Geiegengelt, fur mur $1 Mitglied 
bes altbewährten neuorganifirten D.dens zu werden. 
Deutiipe WRänner, denen das Wohl ıhrer ‚yamılıe am 
Herzen kiegt, jollten dieje aitnjiıge iSelegeuheit wicht 
verfänmen, nad fi als Dlitglteder aumegmen laſſen. 
Gedructte Formulare für diefen Zweck find bertheilt 
worden. tBsute Hebner werden dem 1 der Verjäntiis 
hing Anmelenden erflären, mas ber Orden jedem 
jeiner Mitglieder bietet, in Krankheit wie u Zube 
fallen. Berjänmt dieje Gelegenheit mit ud fonımt 
Alle. Des Comite. frfa 


Oeffentliche 
Agitations ·Berſammlung 


der Leſſing⸗ Loge No. 54 
des Ordens der Hermannsſöhne 
am Sorniag, den 22. Mei, 
Neymittags 3 ihr. 
in Kroll's Halle, 
535 Blue Island Avenue. 
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Hier bietet ſich allen deutſchrn Mäunern von 21 bis 
49 Jahren die ſeltene Gelegenheit. für nur 1Dollar 
yiiigiied des altueiwahrien, nenorgamijirten Ordens zu 
werden. Deutiche Mamiter, denen das Wohl ihrer 
Familie am Herzen liegt, ſollten dieſe gunſtige Ge— 
iegenbeit nicht verſäumen und ſich als Mitglieder auf— 
nehmen laſſen. Gute Redner werden anweſend ſein 
und den in der Verſammlung anweſend ſein und den 
in der Verf ng Antoejenden erflären, wa ber 
Orden jedem feiner Mitglieder bietet in Krankheitös 
und in Todesfällen, VBerjäumt digfe Gelegenheit wicht 
und fonmt ale. 


iria Das Gomite. 


— 


Aurora Turnhalle, 
Beinejiz für Johanna Shaumbergz 
Bo ift die as? 
Müllers Halle. 
Der verzauberte Schniter. 


— 
Sort Dearborn! 

Dearborn und Addm Str, Reftauration 
Dein- und Bier - Lokal. 

Hiermit zur gefülligen Anzeige, dab id obiges Ge 
ihaft von Herrn John Pf. Straub fäuflih übernom«- 
men babe und jomit hin hoffe ich, allen meinen Freune 
den und Befannten, jowie dem Publitum im allge: 
meinen in jeder Weife gerecht zu werben. :yüx eine 
gute deutiche Küche, ebenfalls für aute Getränke, jowıe 
für eine noble Bedienung iit beitens gejorgt. Ein großes 
Lager von ımportirten Wemen und Yiquören, eben 
fang Delitatefien ift alles zu haben. Auch deutiche Se= 
mütblichfeit ijt tar vertreten. 

Achtungsvoll frja 
WB. Nadtike, Eigenthümer, 


Großes 
Eröffnungs : Pine = 


von Fri Grobe, 
am Sonntag den 22.Mai. 


s Arrangirt von Peter Ludiyig. — 
großes Elöſſnnngs-Piſniſ. 
Fritz Grove, 

Mai, 
eu —— 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradytvolle Wiedergabe des 
Brandes von Chicago. 
„Sogar die Yırft ijt eın planımenmeer, die Himmel 
e.jiit mit bresinenden Stoffen; die Straßen find 


Feuerſtröme.“ 
—ILLL 


ED Figlig geöffnet von 10 biß 10, Sonntags 2 big 10. 
——— —— —— _ ManbuR 
Jugendverein Sreiheit. 

Grofe Abendunterhaltung, beftehend aus 
Gonzert, Theater und Ball am Samitag, den 
21. Mai, in Ylory3 Halle, :3609 :©. Haliteb 
Str. dofr 


fria 
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.. 


am Sonntag, den 


Arrangirt von Peter Qudivig. 


Heirauhsgeſuche. 


Heirathsgeſuch: Ein junger Manu in den 2ber Yah- 
ven wünscht Die Befauntichait mit einer jungen Wittwe 
zu wachen, betreif3 jpäterer Berheirathung. Sein 
Bermönen verlangt, doch ınuß felbige die SHausarbeıt 
verftehn: Bitte auch felbige, welche auf dieje Offerte 
reflectiren, ıhre Photographie beizulegen. Bdreiien 
find zu riten unter Chiffre P. R. M. Abendpoft. fria 


Heirathögefuh: Fin Herr, Mitte 30er, wünjcht die 
Belanntihait einer Dae im qleihen Alter, die gut 
Engliſch ſpricht, zu machen behufs Verheirathung. — 
or mit Photographie erbeten unter K 187, Abend 
poſt. 


Heirathsgeſuch: Ein junger deutſcher Mann wügiät 
die Bekanntichaft eines ehrbaren jumken deutichen 
Mädchen zu maden, wegen Verheirathung. dr. Q. 
185 Abendpoft. 


Heiratbsgefud: Ein Wittmann anfangs 80, mit 3 
Kinder und eigene Beim, inht die Belanntichaft 
eines Mädhensd oder Wittfrau ohne Kinder ın qaleis 
chem Niter, um fid zu verbewatben. Briefe erbeten 
unter DO 145 Abbp. midoir 


Kauf: und Berfaufs: Angebote, 
— —— — — — — — — 

Zu verkaufen: Eine Anzahl guterhaltener Betten; 
andere Haus⸗Furniture ſind preiswürdig zu vertau⸗ 
fen. 191 North Ave, Ster ylur. lat von 6 Zimmer 
au vermiethen. dofr 


zꝛ20 tauſen gute neue High Arm Nahmaſchine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeitic $25, 
Revo Home 625, Singer $10, Wherler & Wiljon $10, 
&idredge $15, White $15. Domeftic Office 216 ©. Hal» 
fted Str. Abende offen. bw 


Bu kaufen gejuct: Ein jchönes Ieen lleine 
DR größerer 








Gisbor, ein Gafoling- oder Ker 
Sorte, Zu erfr. 5. Rinne, 74 9. p 


Zu verkaufen: Kinderbett mit fyedergeftel und Ma- 
trage, gut wie neu. 104 Soomis Sir, 

Ade Sorten Nähmajchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 835. 46 ©. Halfteb Er autedes 
nier & Sperbel 15beal} 


Zu verfaufen: Show Gajed, alte und geue, au 
werben alte —* 119 ee Str.. Nochfetie, 


Wir faufen und verkauten alled. Altes Gold, Silber 


und Geld. Eine gute Tafhenn u verfaufen. P. 
Bruce, 796 W. Ya &t. .,. 53 


Zu derkaufen: Gut erhaltener Haus holt vou 8 Zim · 
mern wegen Abreife, billig. Milwaukee Ade, 2. 
Floor. doft 

Zu verfaufen: Ein feines Reſtaurant megen Abrei e 

ES Ubenbpol  _"bofe 


nad) Deutjgland, Wdr:: 


ME RR ce 


„Abendpoft“, 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Kahl. 
öpfe. 


Icch verpflichte mich contractlich auf dem 
Kopf und im Geſicht H erzeugen. 
Keine Heilung, keine Bezahlung. ie Be: 
zahlung bevor Sie nicht vollen Haarwuchs 
haben. Sprecht vor und laßt Euch frei un— 
terſuchen. Iſt Ihr Kopf glatt und glän— 
zend, und die Poren geſchloſſen, ſprechen Sie 
dann nicht vor, da Sie nur me Zeit be— 
anſpruchen würden, denn in ſolchen Fällen 
giebt's keine Heilung. Können Sie 
kommen, ſo ſchreiben Sie mir. Prof. G. 
Birkholz, 214 Herald-Gebäude, Chieago. 


zumarbiv 


nrre sır 
UI sa 


Mel 


6 - häftsüb AR Ti 
Selältsübernahme, 
Freunden und Belannten zur Wadrist, day id 
heute das Geihäit 145 Vlitwaufee Ave. fäuflidy über: 
nommen freundliche Bes 


dienung werde ich Ttei 


habe. jur gute Getränte 


oll 
Herman Banne. 
—A 


Herru H. Guadfe 
zu ſeinem heutigen Geburtstage ein dreifach donneru— 
des Lebehoch, daß de gar ordicıte wadelt und Die 
Hudion Ave. vor ;zreude Polka tanzt. Ch er fig wohl 
was merien läßt? 


Ein treuer freund. 


en. COLUHBIA, Se | 


Beiorgt gute zuverläffige Yente für 
zants, Sommterdl Picnics und H 
zeſter Zeit. Zufriedenheit garautirt. 
man geſl. dem Setretar übermitteln 


chzeiten in 
Yuiträae wolle 
sapanıl 


B äder: und&enditor-Arbeitänahmwetiungds 
I Bureen bes Chicago Pädermeriter- Bereits bes 


findet fi in No. 292 5. Ava. bwl? 


Fir 
W 


Verlangt: Dännce und Auaben. 


Gute Abdügler an Shopröde TIIN. 


Derlangt: 
nail4 1m 


Halited Etr., 


Verlangt: Handwerker und Dierstleute, melche 
Löhne zum Einkajjiren haben. Sohn gratis einfailirt. 
760 RB. Lake Str. 1jebw4 
Berlangt: Ein guter deutiger Agent,um Act der 
Ylinois Building and Loan zu vertaufen. Man wende 
fit) an Thomas Lamoreaur, Zimmer 10, 80 Dearborn 
Str. 1iman2ıo 


Berlangt: Gute Painters. Guter Lohn, beitändige 
Arbeit. 1438 Belmcnt Ave. Mails, Im 
Verlangt: Gute Rocdihneider und ein Buihelman. 
Stetige Arbeit, guter Yohn. 4223 ©. Haifted. friamo 
Verlangt: Ein Wagenmader. John Scheler, 347 
Blue Jsland Ave, wi j 
DVerlangt: Sojortein quter Mann im Butcerfhonp. 
jzufragen morgen Vormittag. 5320 ©. Afhland 


Berlangt: Ein junger Mann im GCandyStore. 
347 North Ave. h ; frja 

Verlangt: Ein Mann der mit einem Pferd ııns 
geben kann und fi in einem Schneideribop nützlich 
machen will. Unverheiratheter wird vorgeſogen. 808 
N. Lincoln Str. 

Verlangt; Knabe, um Abends und Sonntags am 
Soda⸗Counter auszuhelfen. 445 N. Glart Str. 
Ein älterer Mann für Küchenarbeit im 
Verlaugt; Ein Maun, der im Dining-Room helfen 
kann. 233 E. Randolph Str. fria 


Vealangt: 
Reſtaurant. 


Verlangt: Wagenmacher. 543 31. Str. 

Berlangt: Ein junger Mann zum Geſchirr zu wa⸗ 
ichen. lund 3 North Glarf. 

Verlangt: Schumader für Reprratur. 742 Mil- 
waufee Abe. 


Verlangt: Ein tüchtiger junger Mann als Porter. 
Ecke Dearborn und Adams Str, im Saloon. 
Verlangt: Ein guter Butcher, der felbititändig ein 
Geihäft führen fanın. Borzuipreden, 59 Madiion St. 
Harlem. friamodi 


Verlangt: Ein guter Junge am Mildhwagen zu bel: 
fen. 181€, Obio Str, 9. Welge. fria 


Derlangt: sylotter junge Buther für Shop und 
Deliverp. Ede Diverjey und Florence Str. 





Berlangt: Erfahrene Bon Bon Dipperd und Gara» 


Verlangt: Ein guter Junge der wünicht, dag Eigar- 
rensGeihäft zu erlernen; einer ber im Geichäft aear- 
beitet hat, wird borgezogen. Bu erfrugen, 532 M. 
Franklin Str. 

Berlangt: Ein intelligenter Junge, ungefähr 15 
Sabre alt, um Lozenges zu ftehen. Bunte Bros. & 
Epvehr, 189 & 141 W. Monroe Str. 


Merlangt: Ein auter Ritherlehrer, welder aufer 
dem Haie die bayeriiche Stimmung unterrichtet; (mit 
Treisangabe.) A. Franter, 516 Campbell Une. 

Derlangt: Erſter Glaffe Barkeeper im Victoria 
Tunnel, 350 State Str. 

Verlangt: Ein Gehilie für Stallarbeit, Plattdeut- 
fer wird vorgezogen. 9. Paepde & Eo., Nord Pier, 
Fuß der llinois Str, 





. > 3 — 
Verlangt: Junñger Mann, willens im Saloon zu 


arbeiten. 343. Canal Str. 


Verlangt : Ein guter Schhirntmacer, der au Drechs⸗ 
lerarbeit veritebt, fann jofortige Arbeit haben. 451 
MW. Dadiion Str. fria 

Terlangt: Ein Junge von 15—18 Nabren der gut 
mit Pferden Bejcheid werk, 925 Milmwaufee Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann im Saloon zu helfen. 
145 Milwanfee Ave. 

Verlangt: Ein Mamır 
Shoprödeu; nur TFahige follen voripreen. 
Nortg Ave., Hinterbans. 


zum Abbügeln an guten 
850 W. 
fria 


Terlangt : Junge Männer, um Liquor an Coms 
miifion zu verfaufen. 764 ©. Halited Str, friamo 
DBücher-Agenten, towie unbeiwanderte in 
Junge Leute finden gegen guien Vers 
und dauernde Beihäftigung. 362 Lar— 


frja 


NMerlanat: 
dieſem Fach. 
dienſt leichte 
rabee Str. 


erlangt: Teams, beſtändige Arbeit. Harder & 
Safer, 2 24, Str. fria 

‚Berlangt: Ein junger Mann, um fid im Hauſe 
nüßglich zu machen, und ein Junge in der Bäderer. 91 
Dit Chicago Aut, fria 

Berlangt: Ein Grocery Elerf. Referenzen verlang‘, 
307 Sedgwid Str. feja 

Derlangt: HSausmovders, erfahrene Leute "Nachzus 
fragen bei Courad Krufe, 567 Noble Str. 

Verlangt: Ein guter Lunhmann gejucht im 307 
5. Ade., Saloon. e midofr 

Verlaugt: Ein guter Trimmer. Wu em Schneider 
fein an Shopröden. 233 W. Divifion St., hinten. 











midofr | 


Derlanat: Jungen? zwifchen 14 und 17 Jahre alt. 
Nachzufragen bei Janıes ©. Kirk & Co., 362. Water 
Et. ri _dofria 

Verlangt: Gute Schreiner, 304—306 So. Glinton 
Str 








Knaben und junge Mänuer, die das 
Dtt Younge Go. 496 
dofria 


Rerlangt: 
Politergeihäft erlernen wollen. 
Eiyburn Ave. 


Verlangt: Ein guter Junge, um in der Bäderei zu 
arbeiten und 1 Treiber für Bäderwagen, einer der in 
der Stadt bekannt iit. 584 Ogden Ave. bofr 


"Werlangt: iu guter Junge zum Flajcenwaichen. 
8 North Ave., Bajeınent. 





Berlangt: Ein auter Junge um dıe Schlofferei zu 
erlernen; muß gut englifg fünnen. 226 N. Elarf Str. 
Verlangt: Ein Mann, oder Feine Familie, die 
Buſineß Lunch zu liefern verſtehn. Die beite Gelegen: 
beit in einem gutgebenden Saloon unter annehmbaren 
Bedingungen ein Geſchäft zu eröffnen. Nacyzufragen 
I8p ZB. Ronbolpb BE _____ boir 
Verlangt: Wagenbauer, mit Erfahrung in Body u. 
nfide Arbeit. Naczufragen beim Dlanager, Pulls 
man Gar WorfS, Pullman, ZU. Meyls—iätimes 
Verlangt : Rod- und Weitenmacer im Sftop. 
Archer Ave., nahe Halited Str., 8. Müller. 


2475 
_bofr 
a SFärber, der dba3 troden Reinigen ver: 
fieht. Beitändige Arbeit. 400 €. Divifion Etr., 
Graf. dofr 
Verlangt : Ein Schuhmader ; zu erfragen bei H. 
Kleim, 200 €. Late Str. : em. 
Verlangt : Carpenter. 361 Larrabee Str., Bafement 


Verlangt: Gin erfahrener Dummey Waiter. Hotel 
Henrich, TOO. Randolph Str. . dofr 


— — — — — 
Berlangt: Männer un» Frauen. 


Derlangt: 2 qutfpredbende Mädchen und ziwei Mäns- 
ner als 7* Leichter 
ex rdienſt #5. 588 Milwaufe Ave., vr 

E via 


Berlangt; Buſhelmann. 2 gute Modarbeiter und 2 
Mäv an Euftom Höcen, fofert. Guter Lohn. 
1192 Dilwander Ave, 


nicht | 


ı AaHmadyen miterwas 





Rn 


Freitag, den 20. Mai 18 


um 


+ 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
N Sausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 10-19 
DB. Randolph Str. Oscar Guengel, Eigenthümer. 
dofr 


2äden und Fabrifen. 


Derlangt: Damen und Mädchen, um Zaſchneiden. 
&irvaifen, Nähen, Draperiren ſowie Fertignachen 
0:3 Kleidern, Jadetö zc. zu lernen. 2126. Halfte 
Etr. alanıınd 

Berlangt: Gute Hofeir » Finiihers; Fönnen Arbeit 
nah Saure nehmen, wenn gewünidt. 222 bis 226 
Franklin Str., Einftein & €o. midofr _ 

Berlangt: Hofen Finiiherd. 344 Elybourn Ave. 
midofrſa 
Verlangt: Frauen an Hofen finiſchen. 78 Brigham 


Str. nate Milwautee Abde. und Liucoin Ster. 
dimidoĩrt 


Serlangt: Ein Yhüdıhen für afgemeire Hausarbeit 
und ein Mes Mädhen. 3017 Prairie Une, 

‚ Derlangt: Ein Mädchen um. Lunch zu fodhen und 
eines für Kaundey Arbeit, 494 9. Ir. Sir. 


Derlangt: Ein Mädchen von 14 Jahren, weldes 
feine Eltern bat, bei finderlofen Leuten. Zn erfragen 
80 Dayton Str. 








Verlangt; Mädchen für allgemeine 


„? p Hausarbeit. 
Nachzuiragen 177 Kincolt Str. 


s Verlangt Mädihen für leihte Hausarbeit von 15 
bi3 15 Jahren. Cbhrift. Keller, 239 W. Divifion Str. 
frio 
281 €. 
dofr 


Berlangt; Ein Maädchen, das Damenkleidermachen 
zu deren. Pl North Abe. Irlimeef 
14 bis 15 Jahre alt, um | — 

dofr 


Bexrlangt; Nahmadchen in kleiner Familie. 2351 
W. NRodth Ave. 





Mabv*⸗ 
Mäbihen, 


Verlangt: 2 
beſchneiden. 4853 Wells Str. 


Blatif lder zu Derlangt: Ein zweites Mädchen ſofort 


Ohio Str. 


j Nähmädgen für Neine Familie. 359 Stellungen fuhens Männer. 


es —— Pr che Fee 
? = ee == Seſucht: Junger Mann, mit beften Referenzen, fucht 
Be A während den Morgenftunden Beihäfiigung als Cole 
Aperuhaus, 100-518021lectör oder dergleichen. Adr. A. 860. Abendpoit.“ 
* Imzbwd 


JGSeiucht: Ern Backer ſucht ſtetige Arbeit als zweite 
oder dritte Haud. 528 Lincoln Str. 


1: 15—20 junge 
“anzu 


er. Jeau Worinier. 


Gin s — 


Madch ı bailten und ein Dläds 
zu made, un Shoprocken. 
Verlangt: 


©. linion Str. 


2 — — eſucht: Ein dentſcher Voltsſchullehrer pit guten 
liſch ausgebildet, ſowie mit Leitung 

5 betraut, jucdt Stellung. Adrelie: 
Abendpoſt. ie 


yrnada * 

Nr3. Bartid). iria 
aohen an Gloafs 

Qihland Ave 


int Beigälti 
ärt gearbeitet als 
ein Geſchäft, beſte 
Abeadpoſt. fria 


bat 


Geindht: Ein Deutjder. 3 
qung. bat bier ım < 
Lunchm € — 


Stellung 


eindrugker, fi 
Jahre alt. Spr 
— Schreiben gut be 
2702 Cottage Grove. Ave. bei Dreßwmaler, ucht ung. nimmt aud andere Beimyäarttzung, 
i r Str.. Franz Köpfe. 


zenmädchen au Shop— 
eStr. 
re 4 
Berlangt: 
a 
Sanöarbeit r Zrimming an) Gons 


ute fuden Etelle 
Kißer, James 


dorria 


—— Rädchen; allgemeine Haus 
— 
rs. Avel. Wels aivnarltwvo 
V el ‚1 Wells tr. d» narliv SRuSSTImMmermanmm. 
= : 1 = j 2 , 1005. 
Serangt: Gutes Dienitmädchen; guter Yoha wir 
bezabit. 1728 Wriabtw . j 
ee - & a J 
Verlangt: 10 Stellungen ſuchen: 
bureau der Weſt — 
Mädchen erhalten ji 
2 3 Mädchen winict 


) mw 
ragen bei yt. St 


ht: Ein auſtändiges jüdiſche 
— fleiner Famtite. Yladyyu 

St idchen, komm ſof 

Lottage Grove — 

ünſcht Wäſche ins 


Verlangt: Ein 
Hausarbeit. 2324 


Dame ſucht 
—— alten Kerrni. 
erlangt: Ein gutes Wudcen für Hausarbeit. De 


1. 13. Et. 


dolmailwo ae R en 
- Ser inge Frau, gute Haushalterin und 
Verlangt: ng rau, gut ı 


ven 124 Orc 





Rindermädden von 12 bis 14 Jah» | 5 
r. dofr 


ochin, mö den 
ren führen; z a 
Abe, Entrance Sedgwick Str. 


Verlangt: Sofort ein Kindermädchen. 45 Lincoln 
Ave. frſamo 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
EN. Oafley Str. fria 


Wäſche wird ins Haus genommen. 113 Henn ©t., 
Hinten oden, nabe Jjefferjan Et. 


Berlangt: 500 Hausmädchen, Kind —2 ädh n er Be zn 
8 ya chen, dermädhen und + print 
Hhirrwaihmädden. - E87 Xarrabee Str. Ste Ust 2210275 

rim 38-Bureau. VStellen frei! Wiai 20. I mt. — TI 


erlangt: Ein Dädhen für allgemeine Haugar- 
beit; guter Yohn, feine Hausreinigung. 749 W. Dıa= 


diſon Str. ivia QAve., 


Milwaukee 
* ae En = ineß Kollege, Imardıv 
gutes deutjches Mädchen, 3514 7 

\ EP n@| 
ad: Plage zum Wafden und Hausrermigen. 
200 Hud 


Silber» und Gut 
dei Haufe. Aleis 
Eolumbia. 375 On 


r⸗Unterri 
Plouner, 
North Ave. ja—ia 





Berſchiedenes. * 


Berlangt; Ein deutſches Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit, gutes Heim. 380 Henry Str. 
liter Floor. frfamo | — - 
Verloren: Scoth Terrier Namens Tor, hat ein 
Halsband mit Vicente 738. Belohinfig. 538 Mlils 
waufee Ave., Apothefe. 


Qerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Pläbe offen, 
hödfter Lohn; fremde eingeladen. Wir bringen 
Mädchen in unferem Buggy nad Pläßen frei. Abends 
ſen. Star Employment Bureau, 3180 Cottage 
rove Ave. med im 


Wo iſt die Kap? fa 


_ erlangt: Zwei Mädchen für 2te Arbeit müflen am 
m aufwarten helfen. Wejtaurant, 817 ©. Haljted 
Etr. 


Verlangt: Cine Frau oder Mädchen für Gejhirr 
malhen über Mittag. 126, 5. Aue 


Verlaugt: Eine Fran in mittleren Jahren oder qu— 
tes Mädgen als Kındermädchen, ferner ein Mädchen 
für allgemerne Hausarbeit. 4422 Champlain Ave 





Pferde, Wagen, Sunde, Bögel 1. 


Zu verfaufen: Ein jdhöner Jagdhund, engliicher 
Setter, weiß und ichwarz, 8 Monate alt; ferner ein 
neues deuticyes Jagdgewehr, Hinterlader. 417 Yars 
rabee Str. frfa 

Zu verkaufen: Pferd, 900 Pfuitd ichtwer, mit leichtem 
Topiwagen, tjt billig zu haben. 
Ehicago Ave. 

Zu verkaufen oder zu vertaufden: Ein jtarfes 
Pferd. 86 Uhland Str. frjamo 

Zu verfanfen: Sehr billig, 2 gelunde Pierde, ein 
Ervprehiwagen, ein doppelfigiger Bugay, ein boppeltes 
Geichirr, ein einzelnes Gejähtrr. Tleber Pferde übers 
nehme ich volle Garantie. Diejelden jind einzein oder 
doppelt zu verfaufen. 925 Milwaukee Ave. 

Zu verkaufen: Für irgend ein Gebot jehr billig. 
Kein Gebrauch dafür. Ein elegantes zweifigiges 
Buggy ıit auch für leichten Dilivernivagen zu gebraus 
hen, ein zweiipänniger Wageıt $15, eitte Cart 88, Ge 
fire, Dede u. 5. w,, fein annehmbares Gebot wird abs 
wiejen. Gin Stall zu vermiethen. 1059 Diilwautee 
Ave. 2. Flat hinten. 

Zu verkaufen: Glegantes Pierd. Guter Läufer, 
fojtete 3135. Kedernes Top Buggy mit Geidırr, 
alles für 8135. 554 Diefon Str. fria 


Verlangt: Ein gutes Mädcheu für Hausarbeit. 455 
€. North Abe. 


Verlangt: Gute3 Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 358 Mohamf Etr. — 


Berlangt: Anſtändige Frau ala Sans hauerin die 
mit Kindern umgehen kann. Oeſterreicherin oder Un— 
garin vorgezogeñ. 510 W. Erie Str. frfa 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen in einer kleinen Fa— 
milie. Guter Lohn. 94 Lincoln Ave, 

Vexlangt: Ein Kin dermädchen und ein Küchen mäd—⸗ 
chen die das Waſchen verſteht, bei einer kleinen Fami— 
ie. Nagzufragen 333 DW. Congreß Str. 


Eine gute deutſche Köchin. 


fria 





74%. Da: 
frjamo 


Verlangt: 
difon Str. s 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Suter ohn. 1311 Oakdale Ave., Yafe Biew._rjamo 
Berlanzt: Ein zuverläßiges Mädchen für Daugare 
beit ın einer Heinen Familie, 17 W. Randolph Str. 
Berlangt: Ein deutiches Mädchen in Lleiner Fami— 
lie. .351 24. Etr. 
Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar- 


37 Sedgwid Str., im 
fria | 


Zu verkaufen: 2 Pierd;i Arbeiterpferd und 1 Bugap- 
pferd. Henry Witt, 245 W. Divifion Str. tm Kohlen 
bof. Manıis Im. 


Zu verfaufen: Ein gute Pferd, mweldes ein Jeder 
treiben faın. Neinen Gebraud dafür. Billig. 376 
Waihburne Ave. mails, iw 


Zu verkaufen : Etn guted Pferd, pafjend für Prddler, 
billig. 2302 Wentworth Ave. dofr 





erlangt: Ei dü 
beit im einer kleinen Familie, 
Store, z £ 
_Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 581 ©. 
Halfted Str. * 
Verxlangt;: 100 gute Mädchen für Stadt u. Land bei 
Frau Scholl. 187 ©. Haljted Str., maieo 11d 
Verlangt: Plattdeutſches Mädchen in kleiner Fami— 
Platz, 714 Fletcher Str., near Paulina. 

tr Groß Part. 








Seld zu verleihen 
auf Möbel, Planos, Pferde, Wagen ꝛxc. 
Kleine Anleihen 
bon $20 bi8 $100 unfere Specialität. 
Wir nehmen Jhnen nicht die Diöbel weg, wenn wir 
bie Anleihe maden, fpn Son lafjen diejeiben in Jhrem 
ejig. 


Berlangt: Ei gutes fleigige® Mädchen, für allge- 
meine Dausgrbeit, guter John Wird bezahlt. Ador. 
142 €. 35. Straße, gegenüber Stanton Avenue, 
friamo 
Verlangt: Em gutes dentihes Mädchen für allgc» 
meine Hausarbeit, 321 Billel Str. jrfa ‘ Wir haben das 
_—- ul. - arbhte deutihe Geihäft 
in der Stabt. 


Verlangt: Eine älilıhe Yrau ald Haußbhälterin, die 
mehr auf quieg Heu als auf Lob fieht. DBorzuipre: | MNe guten, ebrlihen Deuticen kommt zu uns, wenn 
hen ber Burbad, Ede Belmont Avenue u. Eliton a Geld borgen wollt. or werdet e# zu Cuvem 
Road, fria | Bortheil finden, bei mir vorzuipredden, ehe ihr anders 
Werlangt: Ein nettes Mädchen aur Stübe der Haug: | Pärtd bingeht. Die figerite und zuderläfjigfte Be 
frau; qute Behandlung. 136 Lırcaln Ave, Saloon. | Pandlung zugefidert. 
SS 00T m j 8.2. Kısaa. 

Ein Mädchen für Hausarbeit, Heine Fa, | MmaliT 188 La Galle Etr., Zimmer 1. 
Ira 


Verlangt: 
mitte, Lohn $. 459 Ogden Ave. 





Verlanat; Ein Mädchen für gewöhnlide Haugar- 
h q 
beit; eines, das audı melten fanı. 6023 Coof Str. 


Wenn Ihr Seldzuleih 
Möbel Piansos, Pfe 
wutihen, 2, fo ſpre 
Office der Fidelit 
goan Go, 18 Monroe i 
Geld gelichen in Beträgen von #25 bi3 810,000, au 
ben niedrigten Raten, prompte Bedienung obue 
Deffentlichfeit und mit dem Borrecht, daßz Euer Eigen» 
thum in Surem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Roan Go 
Incorporirt 
153 Dionroe Str., nahe Ba Ealle. Mdapljis 


Derlangt: Ein junges Mädchen von 12--14 Jah: 
ren, um auf Kinder Acht zu haben. D. Echwante, 
315 Armitage Ave. friamıo 
_ erlangt: Mädihen für allgemeine Hausarbeit, 2038 
Wabaih Ave. 

erlangt: Ein gutes Mädchen von 14—16 Jahren, 
muß auf Kinder aufpaflen und fih fjonft nügtich ma= 
Ken. 31 Werder Str., 1 Blod nördlid) von Divifion 
Str., nahe Qumboldt Part. 

Verlanat: rau zum pugen. Pud Reitaurant. 
N. DO. Ede Randoiph und Dearborn. Bafenent. 


Verlangt: Mädchen für algemelne Hausarbeit. 
388 Webiter Ave. dofr 
Verlaugt: Ein Mädchen für allgemeiue Hausarbeit. 
uol Lincoln Ave. dofrſamo 


Frau 
dofr 


Verlangt: Sofort, Köginnen, Hausarbeit, zweite | 
Erbeit, Kindermäden und eingelvanderte Mädden 
für die beiten Pläge in den feinſien Familien bei do— 
ben Lohg immer zu haben an der Sudſeite bei Frau 
Gerjon, 2837 Wabajd Ave. vo 





A. 9. Baldwin Loan Eo., 158 Waihington Straße, 
nahe La Salleit. Private Darlehen gemadt 
in beliebiger Höhe von 810 bis 810,000 auf Haushalts- 
gegenftände oder Pıanos (ohne Fortſchaffung derſel⸗ 
ben), Diamanten, Uhren nnd Shmudjaden, Lebens: 
veriicherungs-Policen, Zagerhaus-Sceine ujw. &ben- 
fals Geld geliehen auf Grundeigenthbum in Summen 
von FO Ehis K100,000.  Weltete Zoan Go. in der 
Stadt. Spredt —J dor oder fpreiht an A. H. 
Baldwin Soan Co, 153 Wajhington Straße, nahe La 
Sale Etr., erjter Flur oben, 183mailj 


EhrLice Dentiche können Geld auf ihre Möbel Tei- 
ben.obhne daß diejelben eutfernt werden. Zablt nad eu- 
tenBerhältnifien zurück, Sch leihe mein eigenes@eld und 
made bei geringem Anzeigen die meilten Darlehen. 


Verlangt: Ein deutſches Kindermädchen. 
Stoffer, 97 Lincoln Ave. 








Rihardion, 148. Madifon Str, 3.3 &4 Echneidet 
das aus, ma; 191j 


Geld geliehen auf Möbel, Pianoß, Hanzhaltungd- 
mwaaren, Waarenlager » Quittungen, Gommercieles 
Papier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute 
Eiderkeit; beliebige Summen; lange oder furze Zeit. 
2. 9.°. Ipompion. beutiger Shpotat, 1008 Chamber 
of Gommezie. BaSalle und Waibington Sir. Bbzcm 


erlangt: Dienitmädden und Leute, melde Löhne 
zum einlaffiren haben. Lohn gratıs einfajlirt. 769 
Meit Dale Str. Amzirmomibiwd 


Verlangt: Gute Köcdinnen, Mädchen für zweite 
rn Bau und u sa a 
en belieben vorzuſprechen bei Frau leiß 157W. 
16. Str. u 13fbwi⸗ 

Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Platze un⸗ 
entgeitiich vermittelt. Mrs. Le Grand, 8 Wiohamf 
Etr., Ede Eilybourn Ape. Mei is u 

Sellangı :509 Mädhen für Privatfamilien, yrau 
Köder, 7 Sedawid Str. Diai 16 Im | — — 

Derlangt: Mädihen für allgemeine Hausarbeit in er leiht einem ehrlichen Deutfchen jofort 8400 gegen 

amil A g * gute Sicherheit? Auexbieten freundlichſt zu richten an 
Semite don 3 Zerfonen. 573 Erhard Sir mibolrmo | e Bor li. 

erlangt: Gin gutes deutjche® Mädden für Haus: = : : 

E * Darlehen auf Sicherheiten. Uhren, Juwelen eic. 
erden I Rilwauter ame midofE | Sätte gemöhnliger Naten. 25° Dearborn Etr, Zim. 
: Beriangt; Ein gutes deutjches Mädihen. 378 Cleve» | mer 1022. 17 Maılmt 
—— midoftfa Zu verleihen: Ro ooo 248 auf Grundeigenthum. 

5 und 514 Prozent Zinſen K. Smith. |) LaSalle Str., 


Zimmer 43. Officeftunden 11 bi3 5 Uhr] 3maibw 


in Bleiner Familie $3 per Wodhe. 614 &a. Ealifor- 
Zu verleihen: $8C0.00 und aufwärts zu 6 Prozent 


nia Ave., nahe 12 Str, dofr 
EEE — auf verbeſſertes Grundeigenthum. Abdbdr. M 129 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, 54. 738 E. Kinzie Addp. 8 maii9 Iw 


Str. Saloon. bofr 
Becangt; „Ein guieh Deutjäeh Mäben für te | zarten au biderieh Abe IR In Almya 


Arbeit. 3609 ©. Halfte er.  _dofria 
Verlangt: Ein Mäden zu größeren Kındern und Geld zu verleihen zu den wiedrigften Raten auf der 
8 dchen z RB befiertes Chicago Sranpei entbun. Geld an Bauen 
e 


leiter Hausarbeit, mug Nähen fünnen. 436 La Sall 
Ave. — a. dotr vorgeitredt. Kibera edingungen: ter Ban 
Bliffingen, 95 Walhington Str. | Biebmofrbm 


Verlangt: 2, Mädden für Hausarbeit. Guter een 
Pag, water Lohn für die rechte Perion. 11W. Dir Die „„Abendppft‘‘ befleikigt Aid 
viſton Str, dofr | volfsthämlihen unD 8 

Zonch. - Deshalb if fie bei Dem 


.Veriaugt; Wlädipen für Hausarbeit. SION. Pau- ! 
lina €ı N vote | Deusiginum Shicagen belicht, 


850,000 zu verborgen auf Grundeigentbum bei mo» 
natlihen Zahlungen. $15.84 deu Monat bien 
ein Kapital von 8i000 und Sinien gurüäd in 72 Done» 
ten. Denry ©. Beo, 446 MB. Enıtago Are. 2umabıni 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


| ceunes und Langlen Ave, eine 


| nahe 


| W. U. Merigoid & Go. 


ı Paulina 


d üshalt eiuiger gut ſttuirten Her- 
dauſe ſchlaſen. Vorſprechen, I66 North 


midoir | 


‚#2 per Monat ; Stenogra= 
rUAbeud; Nordſeiter 
Ecke Chi- 


ht ertheilt in und außer 
rigent des Zither-Eubs 


Nachzufragen 5331 W. 


Das zeigt, ivie nett ich meinen Kunden behandle. ©. | 


Grundeigenthum und Bäufer. 





Zu verkaufen. — Beeilt Eu. wenn Ihr eine molt. 
8 find verkauft nur noch 5 mehr. Cs giebt nichts Beis 
feres als anhaltender Regen um die Sckadbaftıgkeit 
eines Haufes und die Abzugsfährgket eines beftrnins 
ten Gebietes fiarzulegen. est tit die Zeit — nad den 
vergangenen Xbogen von Sturm und Regen — die 
neuen Brid Cottages an Nedzie Ave und 38. Str. in 
Augewigein zu nehmen. 

Sie fonnen eine Enttage mit Lot don voller Größe 
für 81060 faufen. Anzahlung 8100. : 
zahlung 38. 

Dieſelden ſind folide gebaut, hübſch auf hohem 
Grund geiegen_ mit der beiten natürlichen Drainage 
in Ehicago. Seewaflker in jedem Haus und die Stra= 
Benbabn var ber Thür. 

Dffice für dieie Cottage3 befindet fi an der S 
Ede von Kebzjie Ave. und 38. Str. Zäalıh offen 
Sorniagd ausgenommen. . Archer Ave. Cars mit der 
Bezeihnung „Brighton Park‘ bringen Eud) ohne N 
gen werhiel nach ber Office. MW. DO. Bamman 
Ane. und 38. Str. Man 17.18.11 


Bu verkaufen: Neue, alferıftehende, fieben und | 


aqt Zimmer-Steinhäufer, aufnolen Nass, nahe Ogden 


Ave.» Bierbebabun u ED. & D.:Bahunbof; gepflafterte | 


Etragen, Sewer, Waifler 
äufer, an Gonnwek Str. 
eſtſele Straßen. 


und Eas. Auch aundere 
— Irving Ans. und anderen 
5% habe 59 Lots zu berfaufen und 


ı zu bebauen in Sandale; fuchen Sie mıh auf tvegen 


eines Daujed zu billigem Preije, ehe Eie kaufen oder 
u 

IR Cunning Bauunternehmer, 
3 Waigington Str. 


Zu verkaufen: Preis 10,009; 850 
Reit S10 ver } gante neue U 
an Fore . 29 nm 43. nud di. < 
und Seiler, our der bejten 
niit alieı eſſerr 
fkeiten. Ueberall Har 
grraugirt, nur zwei Bls 
Blod dor 43. Y Road Statio 
Gar kinie. Dies find d 

r Eitdieite für das Ge 


n 
in 


Zu verkaufen: 
bo der Stadt Pferde 
Munzberg. 8ꝰ Milwaukee Ave. 
Zu vertaufen oder wichen 
Srundeigenthum. eine De Fa ı 
60 Ader unter Pflug 
Meilen von EHica 


on. 


WR r 
u u. 


De 
Su 


b>irieden wird ı9 modidi 
zeuthüme 


Maorth abe 


Zu verkaufen: Nördlich von 39 

feit 
JH. wenn im ein paar Ta 

geld K Ea., 156 und 155 LaSalle Str. miborr 
Fu verlaufen: 3 

eramento und Albany Aves; Preis, 


Merigold, 1ã6 & 158 Ya Salle Str 


DW. U. 
midoir 


2,180. 


Au verfauien: 
ton Etr. 44xilo. Preis st A. Dierigold & 
I &t midofr 


ou 4 
bo. 16 & 4S Ya Su r 


zu. 
r 


Waſhington Boulevard Wohnhaus, 
und Brid-Keller, neu und modern 
nia Ave; 51,000 baar eriarderlig. 
3 und 158 Yasalle Str. 


midoir 


Zu verfanien: 
d1.a, SPAN 
Caufor 


„Darasin“ Hören Sie auf die Die 
Stock Haus an Fletcher 


Neue 2 
hingen. Zu eifragen t 
etr. 


the au zahlen. 
! K200, 
44 Belmont Ave. 


Skaulsimw 


".Qrmmer (inft 
»Bimmer Cott 


Kaufluf 


ſchöne 
ort Ave. 
Sonntags hopipreden 
bauen 
Cont 


Sucht Euch eine Lot aus und wir 
Har auf mongtliche Abzahlungen. 
acht. Die Ehirago Dil & Bldg Eo. 

9 Suincy Str, 

Sy verkaufen: Ein gutes Property Lot, ZAx120, 
Atlantic Str. 

Zu verkaufen: Billig, fdne 4 Zimmer Cottages 
gegen Heine Anzahlung ud leichte Bedistpun yeu Y 
wie ein ziweifidchiges Bridhaus mit Balement zZ 
Boske. Eigenthümer, 2000 Emerald Zoe. dagbw 


825 für eine Baulot in Chitago, Spring Bluff · 
Addition. Heine weiteren Ausgaben. Mehr ala 1700 
Zotten verfarft. 9.9. Wedn. 153 Glarf Str 
— un — — — 

Zu vermietben und Board, 


Hu bermiethen: Schön möblirtes Front: mit Bett 
zimmer. 365 Elebeland five, vorne, I Treppe 
Edi:Bafement 
164 Webiter Ave. 


Yu verinieinen : 
beit. 


30x60, 


Zu vermiethen: Reinliche möblirte Zimmer zu ver- | 


maeihen für T5c_umd $1.00, Board 23.00 per ode. 
23. Divifion Str. Mai 17 1w 


Einige auſtändige Männer finden Board und Zim— 

mer, 193 Green Etr., nahe Ban Bırren. 
Zu permiethen; 

Bett:Zimmer 60 Burling Str. 


Ein freundlih möblirtes Front 
Mai 26m 
Elegante Frontzimmer an1 oder 


Zu vermiethen: l 
168 Yıncoin Av. Flat © 


2 Herren bei Wiener Dame. 


| 
} 
| 
! 
I 
| 
| 
Su vermiethen: 130 E. Obio Str., nahe Wells Etr., | 
mai 17 Iw | 
I 
| 
| 
| 


ihöne Zimmer mit Boardat. — r 

Zu vermiethen: Großes Flat, 7 Zimmer mit allen 
modernen Sinrihtungen. Große Yard. 
Str., Wider Part. 


Zu vermiethen: Efe Store mit Wahnumna und Stall. 
Saloon und Grocerp Geihäft darın betrieben ı 
beiten Erioig jeit 5 Jahren. Nadgufragen ul 
30 Bloom Str. 


101 yorier 
midoirſa 


Zu vermiethen: Eck⸗Store mit 6-Zimmer-⸗Flat 
drüber, N. Halſted und School Str. Grocerygeſchäft 
mit beſtem Erfolg darin ſeit Jahren. Heury Dirks 
1206 Diveriey Ave. 


2erlangt: Ein Boarder. 581 Wells Str. fria 
74, 29. Place, 


Verlangt: Zwei Boarders. 
Wentivorth Ave. 

Zu vermiethen: 
$4.50 per Woche. 


fria 
Gutes deutiches Boardinghaus, 
789 Garrol Ave. fria 


Berangt: Boarderd, $4 per Woche mit MWäfdhe, >43 | r 
friamo | 


Wentwortn Ave. 


Derla nat: 2—3 Boarder in feiner Brivatfarnilie, 
323 Yarrabee Str. iria 


Zu vermiethen : Modern eingerichtete 6x4 Zimmer 
Flats. 1886 N. Hoyne Ave, Sale View. 


Bu vermieten: Schlafzimmer mit Frontzimmer 
Jenutzung für 2 anitändige Xeute, bei 2 alten Beuterr, 
700 W. Chicago Mne. irio 

Bu vermiethen: Store und 5 Zimmer fylat, qut Tür 
Saloon und Sommerreiort. 3596 Urdher Ande., Breiten 
Vark. Söhlüffel nähjte Thür, Eigeuthiimer 4047 
Staie Str. 2 friä 

Zu vermiethen: Store und Baſement paſſend für 
einen deutſchen Schumacher. Nachzufragen 506 Mil- 
waufee Ade. ja— Im 

Berlangt. 8 Lodgers. Alles neu. Waſchen, Kochen, 
einzelne Zimmer, 828 Desplaines, hinten, Parterre. 

dol’Wode 


Yu vermietben: Frontzimmter und nette Zimmer $1 
135 Milwaufee Ave. dolwo 


Serren finden ein 
54 die Woche mit 
awiſchen 
2apumo 


Verlangt: Mehrere anſtan dige 
—V Heim und gute Koſt. 
Waſche. Erträ⸗Jimmer. 64 Emma Gtr., 
Diiwautee und Aihland Ave. 

Verlinat; Boarders, 84 die Wode mi Wäirhe. 
FON. Hoyue EStr., nah: Chicago Ave, dofr 


Zu miethen gefucht. 


— 4 J = gr P * u * 

Zu miethen geſucht; Ein gebildeter junger Dann 
use auf der Nordicite nahe der Kabelbabn freundlid) 
möblirtes Zimmer bei gemüthlichen Yeuten oder frau. 
Offerten mit Preisangabe unter M. 190 in ber Erped. 
der Abendpoft. _ * 

Zu miethen gelucht: Eine alte Yrau wünjht ein 
eieines Zimmer auf Nordieite. Zu erfragen Adolph 
Jaeichke. 151 Dayton Sir. 

Zu miethen gefuht: Guter Plag fir Shuhmader 
Shop, Norbdieite. 901 Wolfram Str. doft 


u Verföntices. 








Giezanness beutfhe Gehbeimpoli% 
ei-Agentur 181 MW. Mebijon Etr,, de Hal- 
hed, Zimmer 2i, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. 3. jucht BVerſchwundene oder 
Verlorene. Wie Ehertandäfälle unteriwht und Be 
mweije geianmmelt, Shiwindeleien auf Verlangen auf⸗ 
geipürt. Die einzige richtige beutiche Polizei-Agentur 
in der Stadt. Seder, ber in irgend melde Unannzhms 
Iihleiten verwidelt ift, möge vorjpreden. Gef:slidher 
Rarp frei Offen Sonntags bid Diittags lömaij 


D. E. Leonardfon, Ra'folger von „The Spwaton 
Eo.*, Redtsanmwälte, Zimmer 35, 118 Dearborn Str. 
Wir übernehmen bag Einzieken von Echuiden aler 
Art, namentlih Tıenftbotens Arbe:ter- uud Hands 
werter:Zohniorberungen. Heine Gebühren ım NWoraus. 

14 avıım 

DasG:ewehr von Johngange, bag am 16. Anril ausges 
looft wurde, ift von Zidfet No. 101 & gewonnen. Der 
Berreff:nde fann e& bei Sohn Lange 670 MW. 20. Str. 
abholen. 8 do 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pautoffeln jeder Größe 
fabricitrt und hält dorräthig A. Zimmerntann 148 
Elyboura Ane. _mail4,2m 


Löhne, Noten, Board, Saloon, Grocsın:, Nent- 
bills und ſchlechie Schulden aller Axt ſofort collectert. 
Eonftabler immer an Hand, die Arbeit zu thum. 76 
bis 785. Ave., Zimmer 8. Offen Sountags bis 11 Uhr 
Bormittags. Schneidet dies aus. Mayis-Iiw 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Gramier, Damen» 
frifeur und Perrüdenntacher. 334 North Aue. IMapım 
Freier Nat ertheilt. Alle Rehtsangelegenheiten 
werden prompt und forgiältig beisrgt. Mrbeitslöhne 
ohne Roften collectirt.. 162 Walbington Str Bims 
mer 36, 16mi iw 


&dw. U ling Anwalt, 184 BWaltington Str. gim⸗ 
mer 1310 Wibitrarte geprüft 85 und barüber. ri 
Breife für Broceie gratih, ieii 


Idhn S Shaler Galciminer, Wäitewafder und 
Plafterer. 208 Blu: Island Une Bere Arden. bw 


Zofeph Deiftler wird erfucht, fi) in 352, r. 


33. Str. 
au melden, Triamo 


Zu Adoptiven, zwei Babys. 497 WM. Mourae Eir, 
ftiamp 


m Am - fris ” 





Wo ift die Rap? 


Monatlide Ab» | 


üdbmeft | 


Ehicagver 


Seit | 


Fuß Wahrıt Str, zwiichen Sa= | 


Fullerton Ave, Nordwefi-Ecke Clif- 


Kleine 
nabe | 


bw9 | 


boir j 


body und | 
ltmatiw | 


lämalw | 
| beiten. 
| ben werben. 
nabe 
ı genheiten. 


| 

? | yıllo Str. _frfamo 
| 
| 


Geſchäftsgelegenbeiten. 


a berfaufen: Galoon, Mranfheitä halber. 
wie Etr. ai 1000 Sümaıg 


| ‚Zu verfanfen; Ein gutes Milchgeſchäft 7 Kännen 

ı tüglıd. Umjtändehalder billig BIIW. Polf Str. 

| Aafefa 

| _ Zu verfaufen: Ein gut gehender Saloon mit Bus 
AUdr. M 139 

WenbpoR. — 


Au verfaufen: Wegen Krankheit ein altes Schueider« 
geſchaft. Muter Verbienft für dem richtigen Manır. 
Nagzufra gen 279 Jobnton Str., zwiiden 16, Etr. u. 
18, Str. . dofria 

5037 
olria 


i Büderet und Gonfectionerpftore, 
| zwilchen 3 Schulen. &tovefirtures, alles im beiten 
„ultande Muß verfauft werden, frankheitshalber. 
&ar, Yafflin u. 18. Str. Drai19,1m 


|  Yuverfaufen: Wegen Aufgabe ded Gejchäftes ein 
; autgebender Sandy: und Gigarsen » Store, gegenüber 
‚ einer fatholiichen Schule und Kirche. 638 Southpert 
| Une, dofr 
| „ Zu verkaufen: Haus nnd Rot mit Grocerie-Beichäft, 
! 1028 Lincolır Ave. doldntailme 





fine Lund, für eineu guten Mann. 


_3u verfaufen: Eine Yeitungsrunde 
ı Orajier Str. 
Er ed 


billig. 
d 


Zu verlaufen: 


& Zu verlaufen: Gute Staatözeitungöroute, nur/Caib. 
108 Sherman Str. meatlYy, iw 


„Au verfaufen: Ein gutgebende3 Geihäft muß Ums 
| !tände halber fofort billig perfauft werden. Adr. : 8. 
| 3113 Abendpoft. doft 
re 
| Ju verkaufen: Dleatimarfet. 2869 ArcherAipe. mo— no 
| * 


Zu verkaufen: Muich Route, Chounard, 483 Ogden 
Ave. mai 16 Im 


In verlaufen: Grocery Store mit Firtures und que 
ter Aundichaft, billig, wegen Abreife. Rent billig, 4 
umer oben, Store und Bafement 835.00. 113 Illi⸗ 
nois Str. dimidofr 


v Vor Montag, ben 23, Grocery 
F irtures und 2 gute Saloon Eiäboren, 5607 
tand A. frja 


aufen: Das beſte Reftaurınt an der Weite 
, wegen eımer Reife nad Guropa. Nachzufragen 
bei 9. 2. Crowi, 210 8. Water Str. ſt ſa 


ſen; Ein gutgehendes Vaundry ⸗Geſchäft, 


Viarfet Str. 


vanır nicht geboten werden ! 





2 


Zu verkaufen: 


ei Nur 8175 kauft den 
r großem Stock und ausgezeichneter Kundfchaft 
eriehenen Gigarren:, Tabak, andy, Statiouerh⸗ 
Stuctttore, wertb 8350; muß aber Umitäude 

tr under jeder Bedingung bı3 Sonntag Abend 
aufs werden. Mente mit Wohnung nur $l4 — 

In ernfte Käufer mögen voripreden 670 8. Hals 


a. verden e$ unbedingt un ihrem VBortheil füre 
seit, wilerer ffise einen Bejuch abzujtatten, um unfere 
frerien für Gejhäftspläge in allen Branchen ents 
gegenzunehmen. Offerwe Privathotel an der Gübs 
| Teite, 40 Zimmer, $7u00; Flerihhandlung an WB. Ban 
Buren, #325; an Didey Ave,, $275; Saloon, Weitieite, 
mit Kogenballe. #950; Grocery und Saloon, Norde 
Jerte, 82500 ; Eiiy Keal Gitate ım Zahlung acceptirt ; 
‚ SormersZaloon, nahe Brauerei, mit Bufineh-Rund, 
Eudieite, $3500, Sukap Dianer & Eu,, 
137 MW. Kandolyb Str. 
ee Se 


_ Zu verkaufen: Ein Heiner gutgehender Delilateſſen⸗ 
ttore mit Büdereis und Cigar-Stand. 44 Willow Str, 
| ee nn __ fs 


_ Zu verfaufen : Gin gut gebendes, befanntes, mit 
zampjmaihine und Wuriterei ausgejtattefes fylete 
Inergeihäft auf der Südweirjeite. Nadzufragen im 
| No. 182 8. Randolph Str., Bafement. frſamodi 


Zu verkaufen: Saloon, gutes Geſchäft, billig, 410 
W. Chicago Ave. frſamo 
| „ Nuß verfanfen: Yegen Abreife, Gigar- und Gon« 
| Tecttonery:Store mit Einrichtung für Candy-Manue 





* | factury; wFirtures und Wortable Ofen für Väderei ; 


| mu umbedingt bveriautt werden, zu irgend einem 
pieis, einzein oder im Banzen. Verjäumt dieje Ges» 
| tegenheit nicht! 250 Clybourn Ave, fria 


Du verlaufen: Gin jeit Jahren gut etablivteß Leines 
SrocrgBeihäft,; der einzige Store an ber Straße. 
Degen Nähkerem wende man fich an Derin War dich 
bei der ytrma Frantlin MacVeagh & Go, Wabaj 
Ave. und Late Str. friamg 


Yu verfaufen: Ein gutes Piano billig wegen Toded- 
fall. 159 Henry Etr., nahe Union Str. _ fra 


Fir nur 8290. 82090; werth 500 für jichönften gut 
bezahlenden Delicatejien, Gigarıen, Gandy unb Ste» 
‚ ercantparlar. Guter Borrard, feine vollftäudige Eins 
richtung, elegante beide Zimmer, Rente nur 817. Alles 
or Kalte, Fommt fotort, überzeugt Euch jelbft, ges 
gen zum Verkauf Umpftaundehalber, hört jeltene 
yenheit. 762 Bincolun Ave. Offen 9 Worgens bis 

6 Abend. 


3275 kaufen dan beitzahlende Gigar confertionary 
ftattonary Yaundry Office Bafery, Milf Dept. aus 
Saul fupbin ma plöglich umjtändebalber ine für 
| halben Preis verkauft werden, gut wertd® 15 

J ürt, abfolu soncurenz, gerade gegen⸗ 

Pul u Schule tore und + Yimmer, 
r Dargaiı ber jemals orferirt. 
ee von Wentworty Ave, fs 


röß 
338 51. Etr., halben ? 
a autem Gange befindlichen 

ing Shop zu ber» 

eiten koͤnnen mit 

Ira 


yendes Candy uud DBalery 
arlor“ it Krankheit halber 

728 Leavitt Etr. fria 
ender Fiſh, Oyſter und 
trankheits halber; nach⸗ 
Mai w 


Geihäft mit „I 
fofort zu verfaufen. 
Zu verkaufen: Ein qut gel 
Delifatefien Store, jehr_brilig, 
zufragen 245 W. Clark Sir. 
au verlaufen: Ein guter Saloon mıt Boardingbaus, 
799 Elybouru Ave. wmariT,1m 


Zu verfaufen: Grocery. Store zu vermiethen. 572 
Noble Str. I7mailm 
Zu verfaufen: Saloon nebit Haus und Lot, quieß 
altes Geibärt weaen Abreiie in Erbſchaftsangelegen⸗ 
Werthvolle Minzſammlung kann miterwor⸗ 
1619 W. 47. Str. Day 17. 1w 
en: Ein Saloon, wegen fFamilienangeles 
arer Preis wird zurückge⸗ 
Mayiäsimeek 
u verfaufen: Gin guter alter Ed + Saloon, preid« 
dig, $6,50u an der Weitjeite. Gine Eottage an dev 
dfeite für $1400. Adreile MR. 162, Abendpoft. fria 
4 Singer Nühmafchinen und Tüs 


1026 Noble Ade. fria 


Ir pp» 
yuov 


Archer Ave 3 


wieſen. 


fen: 
ı: Alt etablirter Grocery Store zu hal« 
Nadhzufvagen beim Eigenthümer, 112 


Ein Saloon mit Halle, Südfeite, 
Adreiie: 2613 
mal4s21, 


3u verfaufen: 1 
hillig, wegen yamiltenverbältnifie, 
bendpoft. 


Zu verkaufen; Ge-Saloon, 6 möblirte Zimmer, 
8300 Stod; lange Laaje, billige Renie. Ausgezeih« 
neter Klag für Dann und rau. 8350 Baar, der Reit 
Reit. Andere Geihäfte Kommt fofort. Zimmer 
608, 84 Ya Salle Etr. En 
Ein Reitaurant 
Adrefie 

fria 


Yu verfaufen oder zu vertaufgen: Git 
und Poardinghaugs zwılhen große Fabrifert. 
K. 192 Abendpoft. e 

Zu verkaufen: Gute Morgen Beitungdroute zu 
verfaufen. Eriragen 670 Jane Str. midofr 
— — — ee 


Geſqchaftstheithaber. 


zartner verlangt: Füur Saloon ⸗Geſchäft im Gen⸗ 
— der Stadt. 220 erforderlich. Adreſſe: K. 182 
erndreͤt... 

Verlangt: Ein Carpenter und Coutractor ſucht einen 


Partner it kieinem Capital. Geld ſicher geſtellt. 
Guter Verdienft. Man adreſſire: Friedl, 288 — 


de, fro 





Aerztliches. 

Chicago Medicalund Surgical Inſti— 
tute, Wabajh Ade. Ede Ban Buren Str., Audi⸗ 
torium Blod. Eine reguläre Fakultät non bebeuten. 
den Spezialiften. Gonjultation und 160 Geiten ſtarkes 
Buch frei; Poftgebühr 10. Alle Krankheiten geheilt. 

| Alle Augen- und Obrenleiden geheilt. Ale Mikge 
ftaltungen des Leibed und der Glieder geheilt. Alle 
wundärztliden Operationen geihidt ausgeführt 
Alle hroniihen und Nerventrantheiten eine Gpezsige 
lität, Mai 96m 


Dr Suthinjon im feiner Privat-Dißpenfary, 
125 S. Clark Str., gibt brieflih oder mündlich freiem 

| Rath in allen jpeeiellen Blut» oder Nerbeniranfheiten. 
Dr. Huthinfons Mittel heilen fuel, dauernd und 
mit geringen Roften. Eorehftunden: 9 Doxim. biö8 Ung 
Yedın. Sonntags 106132 Zimmer SS44 2umzit 


Dr. Zda von Schulz, Frauenarzt behandelt mit 
fiherem Erfolge ohne Operationen alle FFrauenfrands 
beiten, Unregelmägigfeiten u. f. w. nad) ber neuefton 
Methode, ber ftrenger Verichwiegenbeit. l6jährige 
Prazis. 360 Norty Ave. Nehmt Wells St. Gar. 

N maill, imt 


Frau Dr. Bouifa Hagenow M. D.. 21 Wer 
Diviion Str. Eriter Hlaife Privatheım: Arebd, Ge 
jwüre, Unregelmähigteiten nad der neuen Metbobe 

| ohne Dperation geheilt, eins Spezialität. 20jährige 
Eriabrung. bz 
PrivatsHeim für Damen, die ihre Niederkunft exe 

| warten. Annahme von Webel WER ee 
lung aller Syrausnfganfbeiten; ftrengfie wiegen⸗ 
an ar. Samar, 279 2. Ada Sir. die 


$508e Lehnung für eben Fall von Haub 
krankheit, granulirten Augenlidern. Yusichlag oder 
Hämorrhoiden, ben Goliverd Hermit- Salbe nit 
heilt. 506 die Schadtel. 144 Sa Salle Eir., Zimmer & 


Elliott & Omohundro. Patent- Anwälte find on 
ogen nad) 1025 und 1628 Wonadnod Building, 
—— und Jadion Str., Chicago. 17. May Imst 





| 
| Rath und Schnee Hülfe in allen Tyrausnfrautheiten, 
Untegelmäßigfeiten u. 1. mw. ertbeilt bet ftrengiter Vers 


Ihwiegenbeit, Dr. Ida von Schulz, 360 E. North Ape, 
Tmai Imp 


Frau Dr. Sara nimmt Damen vor und wäh 
rend ber Gutbindung gibt Rath und Hilfe in allen 
Grauesangelegerdeiten. Aboptirf Babiek, Verihieis 

eubeit augen it 4978, Dionroe Sir. 3 
Mnabifos tr..Gabelcar bid Loomis Str. dis 


ee a De 
a en r, ame um 
Euch 112 Mes Gir.. nahe Dim i 
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Dr. Auguft König’! 


Hamburger Brufithee 
gegen alle Krankheiten ber 


+ Bruft, der Lungen + 
und Der Kehle. 


Kur in Original-Padeten. Preis, 25 Cents. 


St. da 


DIR 








Verrenkungen. 
Schlimme Verrenkung der Schulter. 

W. T. Dowdell, 117 Main⸗Straße, 
J VPeoria, Ills., verrenkte ſich bei einem 
Falle auf dem Eiſe die Schulter. Die 
J erſte Anwendung von St. Jakobs Del Mi 
linderte die Schmerzen und bei fortae- PR 
feßtem Gebraud war er bald vollitän- 
Dig bergeftellt. j E 


Berlegungen. 


Sechs Wochen leidend. 


Herr Georg Blatt Stodton, Cal., 
fagtz Durch eine Egge hatte ih mir 
fhwere Berlegungen an ben Beinen 
zugezogen. Sehe Wochen litt ich_bie 
befktaften Schmerzen. Durd die An- 
wendung von St. Jakobs Del wurbe 
ich vollftändig geheilt. 


Duetfchungen. 


Biel von einer Treppe, 


Adhtdb. W. €. Harden, von ber 
Maryländer Gefeggebung, 746 Dol- 
phin-Straße, Baltimore, Md., Schreibt: | 
Ich litt fehr fhlimm an einer Quetfch- FR 
ung, verurfacht Durch einen Fall von 
einer Treppe; Doch wurde ih Durh St. # 

Safob8Del von allen Schmerzen befreit. 


} 


Htänner-Schwäd)e. 


Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
fehlgefchlagen hat. 


Sic La Salle’fdje Methode und ihre Vorzüge. 
1. Applifation der Mittel direft am Siß der Kranfs 
e 





















it. 

2. Vermeidung‘ der Verdauung und Abihwädung 
der Wirkjamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Oeffnungen der Rüdenmarfönerven aus der Wirbel» 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu ber Pers 
venflüffigkeit und der Diafie de8Gehirns und Rückgrats. 

4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen 
Koſten ohne Arzt herſtellen. * 

5. Ihr Gebraͤuch erfordert keine Veränderung der 
Diãt oder der Lebensgewohnheiten. 

6. Sie ſind abſolut unſchädlich. 

T Sie ſind leicht von Jedem an Ort und Stelle eiu⸗ 

uführen und wirfen unmittelbar auf den Sitz des 
Hebels innerhalb weniger als einer halben Stnnde. 

Kennzeichen: Geitörte Verdauung, Appetitmans 
gel, Abmagerung, Gedähtnikichtwäche, Heiße Wallungeit 
und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und nerppjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzflopfen. Aus 
ſchläge im Geliht und Hals, Kopiweh, Abneigung 

egen Gejellichaft, Unentichlofienheit, Drangel an Wile 

en8fraft, ng u. f. w. Unjere Behand» 
mgam e erfordert feine Berufsftörung und feine 
— — mit Medizin, die Mreditamente 

et an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle’iche Bolusilt au das bejte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe nd Vorftehbrüfe, * 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſsauwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New York, N. 9). 


momıfr 


Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des echten 
J. C. Fresse & Co.'s „Hamburger Thee‘““ 
und „„Samburger Pflafter‘ im Markte 
befinden, fühlt fich der Unterzeichnete veran- 
last, das Publifum ausdrüdlich darauf aufs 
merfjam zu machen, daß jedes Padet des 
eöten J. C. Frese & Co.’s „„Ssamßurger 
Thee““ und „Hamburger Sflaſter““ dieſe 
Schutz-Marke: 








Schutz ⸗Marke.) 
und die Unterſchrift von: 


Augustus Barih, Importeur und General— 
Agent von J. C. Frese & Co.’s „„Samburger 
Thee‘ und „„Samburger Pflafter‘‘, 164 
Bowery, New York, N. Y., tragen muß. 

Man achte genau hierauf und nehme nichts 
anderes. 









18ap6m,momifr 
Brüche 
* Dauernd 
® oder 
p Y Reine 
Be- 
zaßlung 
Finanzielle Referenz: Globe 
National Baut. 
€ S3 Wir verweijen Gie auf 
NN Nun 1500 Patienten. 
Keine Operation. ẽeine Jeſglers vem 
Schriftliche Garantie für ſichere Heilung aller Arten 
Srüche bei beiden Geſchlechtern ohne Meſſer oder 
Syringe, einerlei wie langer Dauer. Unterfuchung 
frei. EB” Sendet um Gircular. 

* The O. E. Miller Go., 
13mailj 1106 Majonic Temple, Chicago. 
Dre C. Welcker, 
Augen uud Ohren-Arzt. 

Borm.: Zimmer 1005 u. 1007 Majonic 
Temple. Nacm.: 449 Dit North Ave. 
2 Zmaidmo, modifr 


Dr. A. ROSENBERG 


ftäßt fi auf S5jährige Praris in der Behandlung ge- 
T 















anfheiten. unge Beute, die durch Jugeitde 
fünden und Ausihweifungen geihiwädt find, Damen, 
die an Zunktionsftörungen und anderen fFrauentrant- 
beiten leiden, werben dur nicht angreifende Dtittef 
sündlih gebeilt. 125 ©. Glarf_ Str. Office 
tunden 9 bis 11 Vorm., 1 bi 3 und 6 biß 7 Abends. 
ä DR. GOODMAN, 
Zahbrarzt, Parlors 1,2, 3und4 
&urefa Blod, 155 W. Madi: 
fon Strafe, nahe Halfted. Zähne 
hmerzlos ausgezogen. Beite Gebilie $5 bis $10. 
Fine Füllung . und aufwärtd. Die größte und 
polftändigite zahnärztliche Office Ehicagos. Keine 
Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 
Dr. C. SCHROEDER, 
Zahnarzi, 
413 Milwaukee Ave., 
@de Garpenter Str. Beite Gebilfe 5-8 Dollars. 
Zähne [hmezstoß & ogen, feine Füllung von 50c u. 
anfwärts. Weite Arbeit garantir Sonntags offen, 
Keine Saptung.| DT. KEAN 
‚Keine Bahlung:| DT. 
Specialist. 
Gtablirt 1964. 5 
169 &. Glart Str.,.....Chicago, 
Yr. Mittel wirkt" unfehldar, 
andiwurm: 4 „Ju baben bei 
Kasper) 3 
Wan ahte genau auf die Dandnummer. ZB, Kinn et. 
















Die Verſaillerin. 


Roman von Ernſt KRemin. 





(43. Fortſetzung.) 

Und ſollte ſie keine Heimſtätte am 
Herzen ihres Sohnes finden, ſo wolle 
ſie getroſt ſein —mit dieſem Selbſtopfer 
deckte ſie vieleßehler der bunten Vergan⸗ 
genheit zu —dann mochte ein letztes 
Hauſen in der Nähe des Heiligen ihr 
Friede geben. Das Kloſter erſchien 
ihr jetzt nicht mehr als eine Pforte des 
Grabes, ſondern als eine der Vorhöfe 
des himmliſchen Friedens. 

Als ſie dann vor ihrem Spiegel vor⸗ 
überkam, bemerkte ſie, daß die Thränen 
ihr zwei unmerkliche graue Furchen über 
die gepuderten Wangen gezogen hatten 
— mit einem ſtarken Unwillen trat ſie 
an ihre Toilette, ließ aus dem Löwen— 
kopfe ein wenig Waſſer in das Marmor⸗ 
becken laufen und wuſch mit dem ein— 
getupften Tuche jede Spur des Reis— 
pulvers herunter; es ſtand bei ihr feſt, 
daß ſie von nun an keine der zahlreichen 
Künſte derToilette mehr anwendenwürde. 
Hatte ſie ſich bisher gewundert, wie 
Prinzeß Helene ohne alle dieſe Hilfs— 
mittel fertig.wurde, fo begriff fie das 
jegt vollfommen! 

Und fo nahm fie fi) vor, die jchwere 
Kunft zu erlernen, mit Anjtand alt zu 
werden. 





Dreiunddreißigites Ka: 


pitel. 

Der Winter war vergangen — ein 
kurzer, harter Winter für die thüs 
ringifchen Lande — und jest jagten 
die verbündeten Frühlingsmädte, Süd: 
weitfturm und Himmelswärme den 
Winter und bie Kälte aus allen 


Schludten und Thälern auf und trieben 
fie in’ plöslihem übermächtigen Anfall 
aus dem Lande. Am Walde wurden 
die Bäume tüchtig ausgefchüttelt und 
lag der Schnee erft amı Boden, jo haudhte 
die frühzeitige Sonne fräftig darauf, 
daß alles zerran, und in den gurgelnden, 
bedrohlich fchwellenden Waldbächen zu 
Thal jtrudelte. 

&3 war ein Weberfall und eiu ha- 
fliger Gieg, wie ein ähnlicher kurz 
zuvor Die SKaiferlihen aus dem 
Sande getrieben hatte, In raihem 
Anlaufe Hatte das Digonneaufche 
Freicorps die Hauptiftadt bei Nacht über: 
rumpelt; in der gleichen Weife, wie 
einjt die Herzoglichen, waren jet die 
Deiterreiger in den Quartieren über: 
fallen und entwaffnet worden. Den 
Stadtceommandanten und den Grafen 
Sannion hatte man im Schlofje.aufges 
hoben, und al3 am Morgen nad dem 
Ueberfalle die launifche Apriljonne über 
der Hauptitadt aufging, da grüßte fie 
wieder daas Sachſen-GEbernburgſche 
Schwarz: Gold Grün auf dem Ihr: 
thurme des GStadtfchlojjes, welches der 
Kajtelan in der Freude jeines Herzens 
ftatt der Faiferlichen Sarben fofort wie: 
der herausgeitedt. 

Das Nähfte, was Philipp nun 
that, war, dab er die ent- 
lajjenen Soldaten des Herzogs wieder 
einberief und aus den allmählich Gin: 
treffenden vorläufig eine Schwadron bil: 
dete, weldhe mit den erbeuteten öfter: 
reihiihen Waffen und Uniformen aus: 
gerüftet wurde. An ihre Spike traten, 
wie von jelber, wieder die ehemaligen 
Dffiziere aus dem Adel des Ländchens 
und faum eineWoche nach dem geglüdten 
Veberfall trat der 
beiden Gompagnien Wreijäger, aus 
denen feine Truppe beitand, und den 
herzoglichen Huſaren — einjt waren e3 
Kürafjiere gewejen — den Marie nad 
der Ebernburg an. 

Sein Herz frampfte fi in freudigem 
Schred zujammen, als er die Facade 
des Schlojies mit den beiden vorgebauten 
Flügeln und dem gittergefchlojienen Hofe 
dazwijchen in der serne, grau von mat: 
ter Sonne angeleuchtet, Tiegen jah. 


wie hatte fi) jein Los geändert in der 
Zwiſchenzeit! Als Flüchtling entwichen 
— kehrte ec als Sieger und Befreier 
zurüd — an der Spitze feiner Truppen, 
Wohl hatte er all jein Gut und Erbe 
dDarangegeben, die Leute zujammenzus 
bringen, zu bewafinen und zu erhal: 
ten, bis fie disciplinirt genug waren, 
um mit ihnen ins Feld rüden zu fFüne 
nen. Grbatteihnen franzöfiiche Waffen 
gegeben, die ihn die preußijche Verwal: 
tung aus der Roßbach'ſchen Kriegsbeute 
billig.gewährt hatte; die Mannjgaften 
waren zum Theil verlaufene Leute aus 
der Reichsarmee, welche Luft am Kriegs: 
leben gewonnen, zum Theil Gefangene, 
welche er in Magdeburg hatte ausfuchen 
dürfen, der Rejt war im Anhaltifchen * 
frei geworben. Die Offiziere und Kor: 


Vicomte mit den | 


Wie würde man ihn aufnehnen? Und | 
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* 


„Abendp 





oft, Chicago, Freitag, 









den 


20. Mai 1892, 

















Geſchäfts Eroffnung! 


MO FBEG EÆD 


Samstag, den 21. Mai. 








Fröhles 


und ſchönſles Herren-Ansflattungsgefchäfl 


der Nordwellfeite, 230 4Auh front. 


Neihhaltiges Waaren-Lager. Nnübertrefflihe Auswahl 


in 


Herren: und Knaben:Kleidern und 


Alusitattungs-Waaren. 


7 





Billigſte Preiſe. 


E NATIONAL, 


Ecke Milwaukee Ave., Diviſion Str. 
und Afſhland Ave. 











alten hochmüthigen Sinnes rieth ihm, 
umzufehren nad der Stadt und zu ers 
warten, daß der Herzog ihn riefe, da er 
ihn doch eint hatte gehen heißen. 

Allein an einem der Yenjter im erjten 
Stof ftand neben Prinz Konrad die 
Holdjelige, die zu errringen all feine 
Sinne und Kräfte feit dem Scheiden von 
der Burg thätig gemwejen waren — es 
fuhr ihm wie ein Pfeil durch die Stehle 
vor freudigem Schref, al3 er fie plößs 
lich da jtehen fah. Aber fait fremd er: 
fhien ihm ihre äußere Geftalt, jo ver: 
traut war jeine Seele im geheimen mit 
ihr umgegangen in der Trennungszeit. 
Gr neigte ji tief vor ihr, und dankte 
freudig erröthend, und da war eö wieder 
das frühere liebbefannte Antlik, Dann 
nahm fie es jtolz entgegen, daß die 
Standarte vor ihr fi jenkte und die 








potale waren Preußen aus der Magde- 
burger Befagung, melde auf Urlaub’ 
dienten. Auf des Königs Schreiben 
bin hatten ihn die Behörden und Wer: 
ber auf jede Weije unterftügt, Und 
bo waren mehr als zwei Monate un: 
ausgejegter, fieberhafter Thätigkeit 
nöthig gewejen, um die ,Eleine Truppe 
zu fchaffen und militärifch zufammen- 
zufchweigen. Allein Philipp jeßte feine 
ganze Kraft ein. Der allgemwaltige 
Drang in feinem Inneren trieb ihn zu 
fanetifher Opferfreudigfeit und Reg: 
famfeit — mit Gewalt wollte er die 
Ebernburg und die Herzen in ihr 
wiedererobern. 

Und jeßt war alles geglüdt! Der 
äußere Sieg war da, bis auf den Flei- 
nen Schlußaft, das Gefeht um das 
Schloß, welch letteres er num freilich 
mit jehsfacher Uebermacht anariff. Erſt 
drinnen, wenn er das Schloß gewonnen, 
würde dann das jchwere Ringen be- 
ginnen. 

Der Erfolg ließ ihn nicht im Stid. 
Die Halbfhwadron ungarischer Hufaren, 
welche fi im Schlofje felbjt nicht hatte 
verfhanzen dürfen, war vor demjelben 
aufgeritten, um Philipp die Spike zu 
bieten. Sie wurden in furzem, jcharfen 
Gefecht zeriprengt und zogen in der 
Richtung nach der Eurfächfiihen Grenze 
ab, als fie fih im Schute des nahen 





Waldes wieder gefammelt hatten. 


Philipp hielt vor dem großen Gitter 


—jein Herz pocdhte ftark, fein Antlig 
flammte nod von der Aufregung des 
Kampfes—e3 war ein ftolzer Blid, den 
er zu den Fenſtern des Schloijes hinaufs 
richtete, und eine plöglihe Regung de3 


| das um ihre Lippen lag, 


Truppe falutirte, 

Noch hielt Philipp ermwartend zu 
Verde. Er gedadhte an Friedrichs 
Lehre von der Pfliht und den idealen 
Zielen, denen der Mann jich jelbitlos 
geloben und demüthig beugen jolle, 
Hier beugte etwas anderes | einen Gtolz 
— die Liebe. Und es fehmerzte nicht, 


| fondern gab eine jtile Glüdjeligkeit, 


dies Opfer des Stolz.3 an die Göttin 
Liebe. : „Um folches Glüd der Demuth 
weiß der König wohl nicht, * dachte er bei 
fih, „verjteht es auch wohl nit, und 
darin bin ich reicher, als jelbjt König 
Triedrig!* Dies Empfinden gab ifm 
plößlich die volle innere Freiheit wieder, 
das legte Gefühl von grollender Scheu 
dem Herzog und dem einftigen prinzli= 
chen freunde gegenüber fhwand, und als 
nun da3 gefchlofjene Gitterthor ji vor 
ihm aufthat, ritt er mit einem ftillfrohen, 
erwartungsvollen Herzen in den Schloß= 
hof ein. 

Gansauge begrüßte ihn vor dem Por: 
tal und geleitete ihn mitfammt feinen 
Dffizieren in den großen Empfangsjaal, 


| wo der Herzog fie mit jeinem verjammel: 


ten pofjtaate erwartete. 

Der Fürft war gealtert in den lebten 
Monden — jein immer noch volles Haar 
brauchte er nicht mehr weiß zu pudern, 
die Schläfen lagen als tiefe Schatten an 


| der braunen, vieredigen Stirn; er ftand 


ein wenig vornüber gebeugt und jtübte 
fi) \\fchwerer denn früher auf feinen 
Krüdftod. Gin müder, verdrießlicher 
Zug lag in feinem Gefidt. 

Auch mit Konrad, der neben ihm 
ftand,/ war eine Veränderung vorgegan: 
gen—ex blidte ernjter, überlegter, felbit- 
jtändiger-als einft. Die öfterreichifche 
Zwangshertihaft war für ihn sine Zeit 
harter Prüfung gewefen, in welcher er 
gelernt batte, —— Gewaltſamkeit 
in widrigen Verhaͤltniſſen zu behaupten. 
Es war ſeine Erzighung zum Mitre—⸗ 
genten geweſen. 

Zwiſchen Vater un 
Helene — ſie ſah ihm 


mem Blick entgegen; ein 















Bruder ſtand 
it vollem, war: 









zurufen: „Ich habe auf 
mein Freund, und danke 


nun gefommen und da bit ! 


















Für jenes Gefühl der Verjtimm 
„Bromo Selger“‘ 10 Ets. die Flaf 
















Kerns Neftauram und 
Bault, 103 2a Salle Str. 
an Zapf: Auheufer-Buich 
ner, Budmweiler und -Bo 
Blak3 Private Stod, importi 

ilfener, Rüucdener, Würzbur 
Eulasaneı 

























Glegante Bomvenirs für Jedermann, 











Eine Wajchjeife, Nein und Geſund. 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Geſund, Angenehm, Reinigend. 
peilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Entfernt und Heilt Schuppen. 


FHAYMARKET 
Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nahe Halſted. 

Haupt⸗Niederlage 
für 
Saloon-Glaswaaren 
und Utenfilien, 

fowie alle Artenvon 

Hotel und Reftanrant- 
Geſchirr 


zu den niedrigſten Preiſen. 


— — 


Feine Whiskey Gläſer 50 








Sofbräuglas, 
7Oec ba Duß. Gt3., 55 Ct3. und 60 Eis, 


mai2—jau2 das Dutzend. 


Lapeten, 


die neueften Mufter und Entwürfe, 
zu den niedrigiien Preifen, 
Spredt bei uns vor oder feubet für Mufter bevor 
thr kauft. 4mzfrmomismts 
CROTH & KLAPPERICH, 
* Bholeſale-Tapetenhändler, 
Ii4-18 'Ww. Randolph Str. 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfen, 
In der ganzen Welt giebt e8 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Speeific, 


€3 fann aud) in einer Taffe Kaffee oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben —* A 
daß der Patient dieje3 weiß, wenn nothwendig. GB 
wirkt ftet3. Ein 48 Seiten enthaltendes —— au 
“; 





Baben bei Dale & Sempill, Druggi 
Madijon Str., kcage, Jus. RR 





Rechtsanwälte, 








JULIUS ANDREEH, 


i 
Deutſcher Advokat, 
501-504 UNITY BLDG., 
77 Dearbora Str. 12ap1mt5 
“ " JuLıus GoLDZIER. JoHN L. RoDGERs. 


Coldzier & Rodgers, 


——— 
Zimmer 39 &41MetropolitanBlod,ähicage. 
.W.⸗Ecke Raudolph und La Salle tr. 


MAX EBERHARDT, 
142-148 — ee —— Urionfte. 
Wohnung: 436 Midland Blod. 12ja1j0 























Zu vermielhen. 


In dem vollftändig neu aus- 
geftatteten 


Abendpoſt⸗Gebäude, 
203 Fifth Ave., 

iſt der zweite Flur zu vermie— 
then. er 20 x 25, gutes 
Licht, Sahrjtuhl und Dampf 
heizung. Ausgezeichnete Ce 
Ichäftslage, gut geeignet für 
Mufterlager oder een 
betrieb. NHachzufragen in der 
Office der „Abendpoft“. uns 


Eolten!Eollen!Cokten! 
Blue Island Park Addition 


— ll 


West Pullman. 


Zwei Gijfenbahn:Stationen auf unferem 
Lande. Kleine Anzahlung ; verdoppelt Euer 
Geld in Furzer Zeit. Sechs große Fabriken 
werden gebaut. Arbeit für Jedermann; 
fowmt zu uns und jeht unjer Land. 


Preis H275 und aufwärts, 


Exeurſionen jeden Sonntag, 1:15 Nadhm., 
Ban Buren Str.:Depot. reitidet3 am 
Depot und in unferen Officen zu haben. 


UTITZ & HEIMANN, 


Haupt-DOffice: 


814.83 Dearborn Str., Zimmer 424—427 
Zweig-Office: 341 31. Str. 





— 


dofrſabw 


35 Minuten Fahrt von der Stadt. 


Das herrliche 
ELMHURST, 


gelegen an der Chicago & Northmeitern Eifenbahn. 
Kotten, $150 bis 8200. 
410.00 baar, %#1.00 per Wodje. 
Keine Zinfen berechnet. 

„Abftract of Tıtle* wird mit jeder Lot geliefert. 
Züge geben vom Wells Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
Nachmittags. 

Freie Sonntagd-Ercurfion ei 
tdletö in unferer Office. 

Kauft eine diejer Lotten ın Chicagos ſchönſter Vor« 
ftadt. Häufer ‘gebaut und verfauft auf leichte Ab» 
zahlung. Sapblju 


CHENEY, DELANY & PADDOCK, 
(Nachfolger von Delany & Salman,) 
Simmer 534 und 35, 115 Dearborn Gtr. 
Montag Abends offen bis 9 Uhr. 


2otten! Lotten! 


In Morton Grove, an Milwaukee Avenue, nahe 
Chicago. Milwaukee u. St. Paul Depot, 83175 und auf⸗ 
warts; 815.00 Caſh. 55.00 per Monat. Lotten au 
Milwaukee und Crawford Abes. *400 und aufwärts. 


Geld zum Bauen zu verleihen. 
E. Melms 


1787 Milwautee Ave. 











apı26,imont 


Möchtet hr gute Kleider tragen? 


And find Sie ein wenig knapp an Geld? 


Wir mahen Serren-Pleider nad Maah fo 
billig wie die Billigiten, und Sie können bie 
Kleider in leichte Abzahlungen bezahlen. 


Auch haben wir fertige . 

Herren- Kleider, DamencIadets und 
Stoffe n. f. w. 
Hecker & Miesner ; 
Zimmer 43, No. 175 LaSalle Str., Ede Monroe. 
Nehmt den Elevator. 


Menes Abzaflungs-Gerhäft: 

Seh3 Zimmer, vollftändig angefüllt mıt eleganten 
Aucibeen. Zpraniahreubernie zu. Runbentleidern. Das 
mien-Jacet3 und Eloat3, Silberjadhen (Rogers fyabri- 
tat) etanduhren, Ghenille Portieren, Wijhen, englis 
iheu, jhweizer und brüffeler VBorbängen; Breife voll» 


— — | fommen jo niedrig al Baarpreife. Spredt vor um 
eien. — Mhnnenee "ie &. Möoihinaton 
Brauer Etr., Zimmer is 34. / limai,imo 
WACKER & BIRK Um Bargains in Dry- Goods 
BREWING & MALTING CO. zu erlangen 
Office: 171 N. Deöplained Str. Ede Yndiona Gr. geht Montag und Donnerftag nad 
Prauerei: No. 171181 N. Desplaines Str. 
Malzdaus: No. 186—192 N. Jefferion Str“ Geo. E. Cave 
Sievator: No, 16-22 W. Indiana Gin ISaglj | fejabamı ı8829 und 3831 State et. 
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ne 


ist die lernte Defe), Lie Für? 

Lern allgemeinen 
ial drrehara zei, 
| 





| X. X. Iairlarkrb., Ehieags. 


Eigenes Heim für nur $25.00 


als Erste Anzahlung. 
Die billigften und fchönften Kotten, die je in Chicago offerirt wurden! 


Großer freier Ertrazug, 
an Sonntag, den 22, Mai 1892, 
nad) Central und Grand Ave.-Station, nahe lCragin, 


nur 63 Meilen vom Court-Haufe. 


Der Zug verläßt das Union-Depot, Ede Canal und Adams Str., um 1.30 Uhr Nachmittags. n 
un, Dieieß Sand ift hoch gelegen. troden, hat Seiteniwege, Straßen und liegt ‚innerhalb zweier Seftionde 
Linien an Fullerton und Grand Ave., ift 2 Meilen innerhalb der Stadtgreuge. Die &. & J. U. Zranüit 
Go. hat bereits den Bau einer elettriihen Gar-Berbindung beiclofien und diefelbe wird in kurzer Zeit 
an der Grand Ade. gebaut werden. Eragin befigt Fabrifen und Elevators, wo Hunderte don Keuter 
Beſchäftigung finden. 
— ——— a rg rung = au ie on — zu gelangen, ift in Chicago noch nie dage⸗ 

n. nd weiter entjernt, find verhältnigmäßig der pe i8, 
wird ichneller im Werthe fteigen als irgend ein anderes. ze WEDER: BERNER 
n Bom 1. Juni ab wird die neue Möbel:Fabrit auf unferen Lotten mit 200 Arbeitern 
in Betrieb geicht. 

Die Preife find von 275 Dollars anfwärts, und um e3 einem jeden zu ermöglichen, zu einer eigen 
nen Hetmat zu gelangen, jtellen wir bei eister Anzahlung von 25 bis 50 Dollars die monatlihen Zahlungen 
nad Jhrem eigenen Belieben aus. 

Ein Abftrakt wird mit jeder Lot ertheilt. Titel perfekt. Verfäumt nicht diefe jeltene Gelegenheit! 

. E$" reis-Ticlet3 find in unferer Office, Zimmer 57-59, 162 Wafhington Str., oder am 
Union-Depot vor Abgang des Zuges zu haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


182 Washington St. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dampffäifffahrt von 


Baltimore nahdremen. 





doffahw 








Wenn Sie Geld fparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Sausflattungswaaren, von 


Strauß & Smith, 279 u. 281 W. Ma. 








2 . dison N 1 
Abfahrtstage von Baltimore ſind wie folgt: 8% baar und 85 a a so werth Malen 
Oldenburg, April, 20. Sun 1 Juli, 18 —— — 
22 4 = 5 8. m ; ielles 
arlöruhe, ai Se: u ; : 
Stutitgatt, „ 1. ie We x Finanzielles. 
Beimar, .„ 38 e i . Ri ——— — 
Gera, 35 Ju 6 Se ° 


I. Gajüte, $60 bis $90. 
Zwiſchendeck, 822.50. 


Aundreife:Billete zu ermähigten Preifen. 


GELD 


"Part, wer bei mir Baflagefheine, Gajüte ode® 
Zwiicdended, nad oder von Deutichland kauft. 


Be — Ich befördere Paffagiere nad und von Hambur 
Die obigen Stahldampfer find fämmtlich neu, von Din een —— 
borzüglicher Bauart, und in allen Theilen bequem avre, Baris, Stettin z2c. dia New Mork oder 
nn ö * altimore. Paflagiere nah Guropa Tiefere mit 
Länge, 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. Gepäd frei an Bord de3 Dampierd. Wer Freunde 


Electrifche Beleudtung in allen Räumen. 
Meitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 


U. Shumader & Eo., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
ober deren Bertreter im Inlanbe. 1 


3. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Norddeutſcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie - 


Spree, Bider, 
Havel, E 
Lahn, 


und 


Aller, En 

--NewYork: 

— NEWIOIK-. 
Kaiser Wilhelm II. 


Rurze Reifezeit. Billige Dreife. , 
Gute Detöftigung. 
OELRICHS CO., 
No. 2 Bowling Green in New Hork. 


H..CLAUSSENIUS & CO. 
General» Agentur für den Weftem 
80 Filth Ave. Chicago. 


oder Berwandte von Europa fommen laffen will, 
tann ed nur in feinem ntereffe finden, bei mir preis 
farten zu löien. WUntunft Der Paſſaaiere in 
Chicago ftetö rechtzeitig gemeldet. Näheres ir des 
General-Agentur don 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 


er Bolmadıtd: und Erbihaftsiahen im 
Guropa, Solleftionen, Boftauszjahlungen ıc. 
prowpt beforgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 





Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
Geld auf Höbel. 


Reine Wegnahme, feine Deffentlichkeit oder VBerzöges 
rung. Da wir unter allen Gejelichaften in den Ber. 
Staaten daß größte Kapital befigen, fo fönnen wir 
Eud niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ald 
irgend Jemand in der Stadt. Unfere Gejellicaft ift 
organifirt und macht Geihäfte nad dem Baugejelle 
Thaft3-Plane.. Darlehen gegen leıdhte möchentliche 
oder monatlide Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. 
Spredt uns, bevor Jhr eine Anleihe madt. Bring 
Eure Möbel-Receipts nıit Eud. 

EP €3 wird deutfh geiproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. — Gegründet 1854, 


"Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fowie auf 
andere Eiderheiten. Keine Entfernung der Gegene 








———————— —ñ —ñ —ñ — — * Rn ann — Gtrenge Geheimhaltung, 
fs iſſi iſſi CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW. 
ailig! Bil! Silig — gg 
— F Erjite Wlortgages 

ur opa auf Ehicago Grundeigentum zu verkaufen. — 4 Pro« 


in Gajüte und Zwiſchendeck. 


Wer Geld fparen will, jprehe vor bei der altem 
bewährten Firma 


C. B. Nichard & Co. 


General Passage-Agenten, 2jalis 
62 Glark- Str. (Sherman Haus). 
DT Sonktags;offen von;,10 bis 12 Upr 


Sta 


u Zinfen. — vierteljährlich berechnet — werden auf 
par-Einlagen bezahlt. Mechiel auf Deutichland, 


Milwaukee Ave. State Bank, 


@de Milwautce Ave. u. Carpenter Str. 
Montag und Sonnabend Ubendftunden dom 7—9 Uhr. 
20feb3n6 


Schuhoerein der Hausbeſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Sir. 


biligeral 





Sm Sievert, 3220 42Wentw⸗ort haAv. 
Branch | Peter Weber, 523 Milwautee Mine, 

: 5 Offices: ) MR. we 614 Racine Uve. 
sirgendeineandere "( Ant.%.&tolte,35548.Halited@tr. 








Anentiv, 
za > e P 
Geldſendungen 

—— 


—D——— 


—V—— — 
"Mark2Street. 
RE En ES ITEITE 


Wer Geld gebraudht, 


komme zu mir. Sch verleihe von 15 Dollars am, 
bilig und fhnell auf Möbeln, Pianos und Majdinen, 
ohne fie zu entfernen. Auch auf Zagerjegeine, Velz⸗ 
wert, Ehmudjaden Diamanten oder irgend eım 
gutes Pfand. ©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Waihingten Eir. 


Nehmen Sie ben Elevator, Bunde 


KOPPE 


II: rC 


M 


27 





85.00 baar, 85.00 monatlid. 


EI Rauft 350 wertb Möbeln, Teppiche und Oefen Geld zu verleihen 








zum billigen Baarbreije. Tjlbw4 | auf Chicago Grundeigenthum i ; 
Sterling urniture Co., und zu den niedrü ften Role bei a 
90 & 92 Madifon Str., nahe Jefferfon Str. ©. F. Schumacher, er 
Difen Abends bis 9Uhr und Sonntag Vormittag. Sande, Geld: und Berfiherungs-Geihäft, 256 Bine 
Island Ave., Apollo Halle. 10mailm 
ee en * 6 
Darlehen auf perfönl. Eigenthbum. | Geld zu verleihen — — 





> Magen, Bauvereing - Actien, erfte und zweite Grunde 
ae ea en und andere ete Sicerheiten. 
94 2a Sale Str., Zimmer 838. Beſuchht uns 
ſchreidt oder ielephonirt uus. Telephon 1275, und 
wir werden Jemanden zu Ihnen ſchicken. 


momifr 


Rohde, Staab & Fleischer, 


“5 — 81 Dearborn Etr., Zimmer 331 — 336 


Anity Building. 
(Geld zu verleihen 
Bau-Darlehen 


auf Grundeigenthum. 
an juverläffige Leute. 





Gebraucht Ihr Geld} 


Wir verleihen Geld zu irgenb einem Betrage bon 
825 bi3 810,000 zu den möglihft niedrigen Raten umd 
in fürzefter Zeit. Wenn pr Geld zu leiheu wünjdt 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutiden, La« 
gerhausjceine ‚oder perjönlihes Eigenthum irgend 
welder Art, jo verjäumt nicht. nad unjeren Raten zu 
fragen. bevor Jhr eine Anleihe magıt. > 

Wir verleihen Geld,ohne daß es in die Deffentlichkeit 
kommt und beftreben uns. unfete Kunden jo zu bedie» 
nen, daß fie wieder zu uns fommen, wenn fie eine ans» 
dere Anleihe zu maden wünfichen. Anleihen fönnen 
auf beliebige zeit ausgedehnt undZablungen entweder 
poll oder bei weife zu irgend einer Zeit gemacht ver» 
den,nadh dem Belieben derfeihenden und jede gemachte 

ablung vermindert die Koften der Anleihe im Ber» 
— zum Betrage der Sahlung. 63 werden feine 
Gebühren imPoraus abgezogen. jondern Jhr befommt 
den vollen Betrag dei Darlehens. ER ; 

He Zhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Piano 
F A Yetönfices Eigenthbum irgend welder 
Art fhulden folltet, werden wir denjelben abbezahlen 
und Euch) jo large yrift geben, als ihr wünjdt. 

Mir laffen da” Eigenthum in Eurem Befig, fo dag 

br den raud) des Geldes ſowobl als auch des 
— — habt. Bedenket. daß Ihr zu jeder Zeit 
Adzahlungen mahen und daburd die Koften der An» 
leide vermindern könnt. 

Wenn Zhr Geld gebraudden folltet, jo wird e8 zu 
Enrem Vortbeil ein, zuerft bei und borzujpreden, 
bevor Zhreine Anleihe mad. 

Chicago Mortgage Loan Go. 


86 Sa Galle Str., erfter Blur über der Straße, 





Smaibw 


E. G. Pauling, 


149 $a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Hypothelen 

zu verlaufen, 














u 


